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kein  leeres  Wort  im  Bezirk

t i li

i.ll  I
ii  I)

Die  öffentliche  Meinung

l- i i I

II  I I

lil

,,Meinen"  heißt  u. a. etwas  bei  sich  de;nken,  äine

Ansicht  hegen,  etwas  für  das richtigste  halten;

,,Meinung"  bedeptet  demnach  die  Ansic6t,  dieje-

mand  von  etwas  hat,  das Urteil,  die wertende

Anschauung.

Heutzutage  wird  deF Ausdruck,,Meinungsviel-

falt"  oft  in  den  Mund  genommen.

Trotzdem  gibt  es immerwieder  Situationen,  in

denen  man  ausrufen  möchte:  Gebt  Meinungs-

freiheit!"  Die  ebenfalls  vie]zitierte  ,,öffentliche

Meinung"  ist n'ianchmal  wie  ein vielarmiges

Ungeheuer, das vielen von uns Angst einjagi. Das
ominöse,,Man"  ist  al]gegeüwärtig  und  wacht  wie

ein  kollektives  schlechtös  Geawissen  über  der

Kleingesellschaft.  Engstirnigkeit  und  Kleingeist

sind  zwei  schwarze  Feen  an  der  Wiege  der  öffent-

lichen  Meinung.  Sie hat  sicher  auch  'ihr  Gutes,

veranlaßt  uns  abgr  als negative  Auswirkung  auch

immer  wieder,  ihr  iinsere  eigene  Meinung  in den

Rachen  zu werfen.  Ein  Beispiel:  In Schnann

sprach  sich  eine  Bürgerversamm1ung  einstimmig  

dafür  aus,  die  Verbauung  des Dorfbaches  in der

begonnenen  Art  fortzusetzen  und  zum  Abschluß

zu bripgen.  Der  ve,rqntwortliche  Ingenieur  kann

also  mji  guterff  Recht  annehmen,  daß  diese  Arbe:it

von  der Bevölkerung  hundertprozentig  für  gut

angesehen  wird.  Ich,  der  ich  bei der  genannten

V6rsamm1ung  allein  auf  weiter  Flur  gegen  diesen

Verbauungstyp  auftrat,  weiß  es indes  besser,  denn

ich  erhielt  eine  ganze  Reihe  schriftlicher,  telefo-

nisch-  und persönlich-mündlicher  Reaktionen,

die  besagen;  daß meine  Kritik  an der  Bachver-

bauffng  für  richtig  gehalten  wird.  Hier  sieht  man,

wie  aus  Angstpets'önliche  Meinung  zurückgehal-

ten  wird.

Trotz  soÜcher VÖrkommnisse  kann  man  sagen,

daß in unserem  Bezirk  das Wort  von  der,,Mei-

nungsvielfalt  der  heutigen  Zeit"  kein  1eeres  Stroh

ist.  Man  kann  heute  über  vieles  öffentlich  reden,

was  noch  vor  nicht  allzulangeii  Zeit,,undenkbar"

gewesen  wäre.  Und  es ist  eine  wichtige  Aufgabe

auch  einer  kleinen  Zeitung,'nicht  in erster  Linie

das zu bringen,  was  Gnade  vor  deri:ffentlichen

Meinung  findet,  sondern  die Spalten  der  Mei-

nungsvielfaltzu  öffnen.  Dies  soll  auch'das  Hauptr

motiv  für'.das  Erscfü.inen  des Gemeindeblattes

im  Jahre  1981  sein.  Immer  mehr  Leute  bekennen

sich  nicht  nur  de  jure  sondern  auch  da  facto  zur

Meinungsvielfalt.  Das  ist sehr  tröstlich,  denn  in

der  doch  nach  eher  dernokratischen  Riöhtlinien

@usgerichteten Gese1lschaftsform, in der wir le-
ben,  können-wir  uns die Meinungsfreiheit  nur

selböt'ge§fö  (odernehmen).  Uf'd das sch'eint  mir

- denn  doch  e,in Ding  zu sein,  aur  das wir  gut

schaüenmüssen.  . o.p.

Für Ihre Ge1dgesch6fte  im N'euen Jahr  empfiehlt  -sich Wie -immer-

Ihre  eigenö  Bank,  die,SPARVOR-
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Die  Nanienstage  derWoche:  FR (9.1.):  Julian  u. Basilissa,  Eberhard,  AJice - SA (l0.1):  Agatho, Wilhelm,  Gregor  - SO
(l1.  l.)Hyginus,  Werner,  Theodosius  - MO  (12.1.):  Ernst,  Stephana-  DI(13.1.):  Hilarius,  Jutta-  MI(14.1.):  Felix-DO
(15.1.):  Romedius,  Maunis  - FR (16.1.):  Marcel,  Gottfried  - Je frostiger  der Jänner,  je freudiger  das ganze Jahr.

ASTAG-Todesfalle  fordertneue  Opfer ben,  damit  auf  diesen  straßenbaulichen  Skandal

endlich  reagiert  wird?  Sich  in einem  solchen  Fall

auf  ein  Selbstverschulden  der  Autofahrer  hinaus-

zureden  ist  unmoralisch.  Der  Skandal  besteht  da-

rin,  daß die  Autofahrer  aus einertrockenen,  abfal-

lenden  Tunnelröhre  in  Sekundenschnelle  in eine

Gegen  11.15  Uhr  des 4. Jänner  fuhr  Hans  Haf-  Fahrzeuges  beschäftigt  waren  und  das Ehepaar

ner aus Radolfzell,  BRD,  auf  der S 16 von  St.  HafnerbeidieserTätigkeitzuschaute,kamFranz

Anton  kommend  in  Richtung  Landeck.  Es  Leibl  mit  seinem  PKW,  ebenfalls  aus Richtung

schneitestarkundnaßunddieFahrbahnwarsehr  Arlberg  wegen  verhältnismäßig  zu hoher  Ge-

rutschig.  Nach  dem Durchfahren  des Gander-  schwindigkeit  ins Rutschen  und  fi

bach-TunnelsgerietderPKWHafnersinsSchleu-  eingeschaltetemgelbenDrehlicht

dern,  konnte  aber vom  Lenker  nach  ca. 100m  dreiecken  abgesicherten  Abschl

abgefangen und  am rechten Straßerirand zum Dieser wurde 2.70 m in Richtur5

Stehen  gebracht  werden.  Um  nicht  auf  diesen  schoben.  Die zwischen  Abschli

PKWhintenaufzufahren,wicheinweitererPKW  PKWstehendeLoreHafnerwurd

nachlinksindieEinfahrtnachFlirschaus.Hafner  und  erlitt  dabei  so schwere  Brust

und  seine  Mitfahrer  stiegen  aus und  gingen  zu  gen, daß nach der Einlieferung

diesem  Fahrzeug,  um sich zu überzeugen,  ob  station  Zams  nur  mehr  der  Tod  f

etwas  passiert  sei. Als  sie wieder  zu ihrem  Auto  den  konnte.

zurückwollten,kamvomArlbergherWa1terPol-  HugoGaudenzijun.erlittVerk

lakmitseinemPKWebenfa1lsinsSchleudernund  stimmten  Grades.  Soweit  der

fuhr  auf  den  PKW  des Hafner  auf.  Dabei  wurde

Walter  Pollak  unbestimmten  Grades  verletzt  und

mit  der Rettung  in die Kieferklinik  nach  Inns-

bruck  gebracht.  Die  im  PKW  mitfahrende  Gat-

tin  Konstanze  wurde  schvver verletzt  in  die

Unfallstation  des Krankenhauses  Zams  eingelie-

fert.

An  beiden  Fahrzeugen  entstand  schwerer

Schaden.  Gegen  12 Uhr  war  der  Abschleppdienst

Gaudenzi  damit  bescMftigt,  den  PKWdes  Hafner

zum  Abschleppen  anzuhängen.  Während  Vater

und  Sohn  Hugo  Gaudenzi  mit  dem  Anhänger  des

richt.

Somit  hat die von  der ASTAG  konstruierte

Todesfalle  im  Stanzertal  im  Zeitraum  eines  Jah-

res vier  Todesopfer,  etliche  Schwerstverletzte,

zah]reiche Schwer- und Leichtverletzte (4eror-
dert,  den  Sachschaden,  als in  diesem  Falle  neben-

föchlich,  einmal  beiseite  gelassen.  Es verwun-

dert,  daß noch  niemand  die  Forderung  erhoben

hat,  dieZufahrtsrampezumTunnelaufgrund  die-

ser katastrophalen  Fehlkonstruktion  zu sperren.

Wie  lange  will  hier  die Bezirkshauptmannschaft

r,och  zuschauen?  Wieviele  Tote  muß  es noch  ge-

\fVieesftaüherwar

,ihraufdenmit  extrem  nach außen  hängende  Kurve  einfahren

undmitWarn-  müssen,diesichzudemnochaufeinerBrückebe-

eppwagen  auf.  findet.  Wie  das Unfallgeschehen  zeigt,  sind  Ge-

4 Landeck  ver-  schwindigkeitsbeschränkung und  andere  Warn-

=ppwagen  und  einrichtungen  ungeeignet,  diese  Fehlkonstruk-

e eingeklemmt  tion  zu  entschärfen.  Der  Verkehr  über  den

korbverletzun-  Arlberg  forderte  wesentlich  weniger  Blutzoll  als

in die Unfall-  diese  ASTAG-Strecke.  Das  Passieren  des

estgestellt  wer-  Arlbergs  ist  also  nicht  sicherer  sodern  wesentlich

unsicherer  geworden.  Unsere  Fesstellung,  daß

!zungen  unbe-  die Einbindung  Flirsch  eine  komplette  Fehlpla-

Gedarmeriebe-  nung  sei, getroffen  im Zusammenhang  mit  derr

furchtbaren  Unfall  der jungen  St. Jakober,  hat

sich leider  bestätigt.  Die  Toten  bleiben  tot, es

müssen  unverzüglich  Maßnahmen  gesetzt  wer-

den,  damit  andere  am Leben  bleiben!

Rpifpm1nir'3  5Bi

Winterpneus:  mehr  ist
besser  als  weniger!

Die  ÖAMTC-Techniker  machen  auf  einen

unter  Autofahrern  weit  verbreiteten  Irrtum  auf-

merksam:  Es ist  absolut  falscli,  daß Winterreifen

ftir  ein sattes  Aufliegen  auf  der  Fahrbahn  einen

niedrigeren  Luftdruck  als die entsprechendcn

Sommerreifen  benötigen.  Im  Gegenteil:  Bei  Win-

terreifen  ist eine  Erhöhung  des Luftdrucks  um  O,2

,,  , bar sinnvoll,  weil  das grobstollige  Profil  dieser

, Reifenart  nur  dann  seine  volle  Wirkung  erreicht.

Winterreifen  haben  meist  eine  Profi1tiefe  von

lO bis ll  Millimeter,  das sind  bis zu 30 Prozen+

: mehralsbeiSommerreifen.DieProfilstoIlendei

- Winterpneus  sind  deshalb  weicher  als die der

Sommerreifen  und  benötigen  daher  Unterstüt-

zung  durch  richtigen  Reifendruck.

Außerdem  weisen  die ÖAMTC-Techniker  da-

rauf  hin,  daß ein grof3er  Vortei]  der  Winterreifen

nur  bei g)eichem  oder  leicht  erhöhtem  Reifen-

druck  zum  Tragen  kommt.  Das grobe  Profil  hat'

.,.,  einen,,Selbstreinigungseffekt"  und  bleibt  sauber,

wodurch  eine  Art  Verzahnung  zwischen  Reifen

und  Schneefahrbahn  zustande  kommt.

Wer  über  den  richtigen  Luftdruck  seiner  Reifen

nicht  Bescheid  weiß,  findet  die Werte  in der  Be-

triebsanleitung  seines  Fahrzeuges  oder  kann  sich

bei ReifenMndlern,  Tankstellen  und natürlich

auch  beim  OAMTC  darüber  erkundigen.
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Teilansicht  des Krankenhauses  Zams,  - diesernach  Entwurfvon  Willy Braun 1930 - 34 erbaute Teil gehört
für  Achleitrier,,zu  den eindrucksvollsten  Bauleistungen  der  dreilliger  Jahre".

Ein  Hauptpunkt  der  letzteü  Bürgermeisterver-
sammlung  des Jahres  1980  war  das Krankenhaus
Zams.  Di'= Konferenz  hatte  sich  miteinem  Antrag
des Ordens  betreffend  die Beitragsleistung  der
Gemeinden  zum  Betriebsabgang  f'ür die Jahre
1981  bis  83 zu  befassen.  Diesem  Ansuchen  wurde
vorbehaltlich  der  darüber  zu fassenden  Gemein-
deratsbeschlüsse  stattg@geben.  Indiesem  Zusam-
menhang  wurde  die  Leistung  des Ordens  tür den
gesamten  Bezirk  gewümigt.  Das  Ansehen  und  die
Wirkungsweise  des Krankenhauses  habe  durch
die Verbesserung  des Betriebsklimas  und  die
Modernisierungen  auf  dem  medizinisch-techni-
schen  Sektor  indenvergangenen  Jahren  eineAuf-
wertung  erfahren.  Ein  Vergleich  mit  anderen  Ti-
i'oler  Bezirken  zeigt,  daß Landeck  (ausgenom-
ffien Innsbruck  Land)  mit  ca. 130 S pro  Kopf  bei
weitem  die  niedrigsten  Beiträge  zum  Betriebsab-
gang  des Bezirkskrankenhauses  zahlt.  In den
anderen  Bezirken  liegt  der Beitrag  zum  Teil
wesentlich  über  300 S.

Bezirkshauptmann  HR  DDr.  Walter  Lunger,
der  in  einer  Pressekonferenz  über  die  Bürgermei-
sterkonferenz  informierte,  gab weitere  Zahlen
aus dem  Tätigkeitsbericht  von  Generaloberin  Sr.
Dr.  Bernardina  Außerhofer  bekannt.  Im Jahr
1979 wurden  8214 stationäre  Aufnahmen  und
95022  Pflegetage  verzeichnet.

1977  war  eine  Mülfüerbrennungsanlage  einge-
baut  worden;  1978 konnte  das Personalhaus  sei-
ner  Bestimmung  übergeben  werden.  Die  93 Gar-
connieren  und  4 Wohnungen  sind  komplett  be-
iegt.  Die  Gemeinden  der  Bezirke  Imst  und  Land-
eck haben  für  dieses  Haus  15 Mio  S aufgebracht.
1979 wurde  eine  Generalsanierung  der  int.  Män-
nerstation  durchgeführt.  Die  personellen  Verän-
derungen  der  letzten  Zeit  haben,  so die  allgemei-
ne Ansicht,  eine qualitative  Aufwertung  einzel-
ner  Fachbereiche  bewirkt.

Der  Lösung  des Lärmproblems  (Verursacher
sind  die OBB)  kam  man  auch  in  den  vergangenen
Jahren  keinen  Schritt  näher.  Gespräche  mit  Land
und  Bund  zeitigten  kein  Ergebnis.  Wichtige  Vor-
haben  stehen  noch  an. Durch  den Umstaiid,  daß
sie im Planungszusammenhang  mit  der in Aus-
sicht  genommenen  Verlegung  der ÖBB-Trasse
stehen,  wurden  sie verzögert:  Verbesserung  der
Ambulanzen,  Operationssaal  etc.

Diese  anstehenden  Vorhaben,  unbedingt  erfor-
derlich  im  Interesse  einer  ausreichenden  medizi-
nischen  Versorgung  der Bevölkerung  des Bezir-
kes, müssen  in naher  Zukunft  verwirklicht  wer-
den. Wesentliche  Grundlagen  hiefür  sind mit
manchen,,Geburtswehen"  in den vergangenen
zwei  Jahren  geschaffen  worden:  ein Betriebskli-
ma, das eine  gute  Zusammenarbeit  ermöglicht
und  Verbesserungen  im technischen  und  perso-
nellen  Bereich,  welche  nicht  zuletzt  das Ver-
trauen  der  Arzteschaft  des Bezirkes  in das Kran-
kenhaus  der  Barmherzigen  Schwestern  in Zams
gestärkt  haben.  '

O. P.

in  Süditalien

Unter  diesem  Motto  startete  das Rote  Kreuz
Anfang  Dezember  eine  Hilfsaktion,  an der  sich
große  Teile  der  Bevölkerung  des Bezirkes  in dan-
kenswerter  Weise  beteiligten.

So konnten  am 6. Dezember  Hunderte  von

Matratzen, Säcke und KleidHngsstücken, Dek-
ken,  Betten,  einige  Zelte  und  Ofen  und  ca. 2 Ton-
nen  Lebensmittel  den  Weg ins  Katastrofengebiet
antreten.

Besonderer  Dank  gilt  einigen  Firmen  des Be-
zirkes:

Die  Firmen  Handl,  Pians,  Wttrth,  Zams,  und
Heiß,St.  AntonstelltenTransport-LKWszurVer-

fügung,  die Bäckerei  Althaler  in Serfaus  und  Fa.
Handl  einen  großen  Posten  Brot  und Wurst.
Dank  gilt  auch  der Stadtgemeinde  Landeck,  d;e
zur  Sammlung  und  Lagerung  der  Güter  die  Gara-
ge des Altersheimes  zurVerfügung  stellte,  ebenso
dem  Bezirksfeuerwehrkommando  für  die Beistel-
lung  eines  Fahrzeuges  mit  Mannschaft.  Wie
schon  verschiedentlich  berichtet,  stel1ten sich
dem  Hilfskonvoi  in Italien  größte  Schwierigkei-
ten  und  Probleme  entgegen.

Darüber  mehr  im  nachfolgenden  Bericht,  der
von  einem  Fahrer  des Konvois  auf  Grund  seiner
Aufzeichnungen  erstellt  wurde.

Freitag,  6.12.1980,  21.00  Uhr.

14 mehr  oder  weniger  ausgeruhte  Fahrer  tref-
fen sich im Altersheimkeller,  um  den Landecker
Beitrag  an der  Hilfsaktion  fflr  die Erdbebenopfer
nach  Süditalien  zu lenken.  Eigentlich  sollte  man
schon  abfahren,  aber  zwei der vier  geliehenen
LKW  sind  eben  erst  gekommen.  Gott  sei Dank,.
denn  seit  Stunden  warten  Helfer  der  Rettung  und
eine  Partie  Serfauser  Jungbauern  auf  das Laden.
Sch]ießiich  muß  alles  aus dem Keller  herausge-
tragen  werden.  Das geschieht  jetzt  in fliegender
Hast  und  starkem  Schneetreiben.  Pfarrer,  Be-
zirkshauptmann  und  Bürgeryneister  segnen  bzw.
verabschieden  uns. Schneeketten  werden  mon-
tiert.  Hinaus  in Nacht.  Auf  der  Fahrt  nach  Inns-
bruck  herrscht  sehr  starkes  Schneetreiben.  Die
Autobahn  ist nicht  gerffiumt.  Mann  föhrt  im
Schritt.

Freitag,  6. 12.1980,  24.00  Uhr.
Nach  zwei  Stunden  Fahrt  fassen  wir  Marsch-

verpflegung  in der Rot-Kreuz-Zentrale  in Inns-
bruck  und  beim  Olympiastadion  wird  der  Konvoi
zusammengestellt.  Abfahrt  O1.OO Uhr.  Die  sechs
Landecker  Autos  sind  beisammen.  So muß  es
bleiben.  Bei  der  Mautstation  Schönberg  der  erste
Stou.  Ein  Fernlaster  steht  ohne  Diesel  in einer
Engstelle.  Er muß  weggeschleppt  werden.  Der
MautnermachtauchSchwierigkeiten:  Erläßtnur
Fahrzeuge  mit  B1aulicht  frei  passieren.  Telefona-
te sind  notwendig.  Um  2.05 Uhr  geht's  end]ich
weiter.  Kurz  nach  der  italienischen  Grenze  war-
tenwirschonwieder.  WiewerdenwiransZie)und

bis  Dienstag  wieder  zurückkommen,  wenn  das so
weitergeht.  Es ist 3 Uhr  10 und  wir  stehen  noch
am Brenner.  In  Sterzing  bei der Mautstelle  steht
wiederumalles.  DieAbfertigungläßtaufsichwar-

ten.  Weiterfahrt  um  4 Uhr  IO.

Ein  Polizeiauto  begleitet  uns. Nach einem
ersten  Auftanken  geht  die  Fahrtjetzt  zügigweiter.
Der  Konvoi  lockert  auf. Die  Konvoi-Fernlaster
brausen  ab. Unsere  eigene  Marschgeschwindig-
keit  ist  80 km/h.

Oberhalb  von  Verona  wird  es langsam  Tag. Bei
Mantua  begrüßt  uns die aufsteigende,  feuerrote
Sonne.  Ankunft  in  Modena  um  8 Uhr.  Einer  unse-
rer  LKW  hat  nur  einen  401Diese1tank,  der  Zeiger
ist schon  lange  in der  roten  Marke.  Technischer
Halt!

Samstag,  7.12.1980.

Fahrt  über  den Apennin:  Dichter  Nebel  und
Schneetreiben.  Der  Konvoi  kommt  nur  langsam
weiter.  Es ist hier  wie  am Reschen.  Florenz,  12
Uhr  15, Fahrerwechsel.  Der K-Zug  aus Reutte
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kocht  ffir  80 Mann  Frankfurter.  Der  Senf  aller-

dings  bleibt  in  den  Vorräten  verschollen.  Schnee-

matschaufderAutobahn:  EshathierinderNacht

geschneit.  Rom,  die  heilige  Stadt,  19 Uhr  10. In  ei-

ner  Autobahnraststätte  südlich  von  Rom  soll  ge-

nächtigt  werden.  Hier  bauen  die LKW-Fahrer

eine  Wagenburg.  In  der  Mitte  werden  die Zelte

aufgeschlagen.  Der Reuttener  Versorgungszug

kocht  Naturschnitze]  und  Reis  in  Rekordzeit.  Ein

warmes  Essen  seit  24 Stunden  tut  unseren  Mägen

wohl.  Dosenbier,  Zeltfeststimmung.  Man  kann

im Rasthaus nach  Hause  telefonieren,  damit  die

Muttis  beruhigt sind.  Um  22 Uhr  begeben  sich

alle ins Zelt oder  in  die Autos  zur  Nachtruhe.  Der

Chef  der Hundestaffel  schärft  uris  ein,  beim  Aus-

treten laut zu  melden,  dadieHundeabjetzt  scharf

wachten.

Sonntag,  8. 12. 1980.

4 Uhr  30 Tagwache.  Im  Zelt  der  Reuttener  gibt  es

ein  Frühstück  mit  Kaffee  oder  Tee,  Brot,  Butter,

Marmelade.  Für  uns  eifü  Wohltat.

Auch  der  selbst  mitgenommene  Schnaps

schmeckt  gut,  er dient  der Desinfektion  und

ersetzt  das Zähneputzen.  Nach  dem Abbau  der

Zelte  im  strömenden  Regen  wird  alles  wieder  ver-

laden  und  die  Reise  geht  um  7 Uhr  10 vveiter  nach

Süden.  Hier  kommen  zwei  katholische  Priester

zu uns.  Sie wollen  uns  ins  Erdbebengebiet  beglei-

ten.  DiePolizeiformiertdenKonvoiaufdemPan-

nenstreifen  und  geleitet  uns  weiter.  Nach  kurzer

Zeit  setzt  wieder  der  Regen  ein. Wirfahren  auf  ei-

ner  endlosen  geraden  Autobahn  nach  Neapel.  Ein

leichtes  Gebirge  ist  vor  uns,  das wir  überqueren.

Auf  den Bergen  liegt  Schnee.  Im  Tal ist  jedoch

alles  aper  und  grün.  Nach  langerFahrtläßt  der  Re-

gen nach.  Im  Süden  kann  man  den  blauen  Him-

mel  erkennen.  Also  Gott  Lob  nur  ein Gewitter.

Der  Konvoi  kommt  jetzt  gut  voran.  Wir  sind  wie-

der  ganz  vorne  im  Zug.  Auf  der  Autobahn  ist  star-

ker  Verkehr.  Manche  überholende  Fahrzeuge,

hauptsächlich  solche  mit  südlichem  Kennzei-

chen,  hupen  und  die  Insassen  winken  jedem  ein-

zelnen  Konvoifahrzeug.  Wohnwagenkolonnen

überholen  uns. A]les  nach Süden.  Um  10 Uhr

technischer  Halt  in Caserta.  Eine  hier  verheirate-

te Tirolerin  stößt  als Kontaktperson  zu uns.  Ein

Fernzug  mit  Decken,  gespendet  von  der  VOEST-

Belegschaft,  braust  zu seinem  Bestimmungsort

ab.

Der  Konvoi  setzt  sich  wieder  in  Bewegung:  Ein

endlos  langer  Wurm.  Was wird  uns  wöhl  erwar-

ten?  Die  Spannung  wächst,  die  Route  wird  geän-

dert.  Wegen  der  Wegverhä]tnisse  sol]  das Beben-

gebiet  von Süden  her  angefahren  werden.  Das

Meer  ist zweimal  in Sicht.  Bei Salerno  zweigen

wir  ins Landesinnere  ab. Noch  ein Stück  Auto-

bahn,  dann  auf einer  kurvenreichen,  engen

StraBe  in die  Berge  hinein.  Nach  einigen  Kilome-

tern  sehen wir  die ersten  zusammengefallene

Häuser,  gerissene  Asphaltdecken,  abgesenkte

Fahrbahnen.

Die  Straße  sch]änge]t  sich enger  und steiler

empor.  So geht  das 15 km  lang.  Eine  deutsche  Sa-

nitätseinheit  hat ein Feldlazarett  errichtet.  Hier

herrscht  deutsche  Ordnung.  An  jeder  Kehre  steht

italienische  Polizei  oder  Heer.  Al]e  winken:  wei-

ter,  weiter.  Oder  ist die Gegend  hier  schon  so

unsicher?

Sonntag,  8.12.1980,  13.30  Uhr.

Ankunft  in Calabritto,  der  Konvoi  quält  sich

durch

le-

zerstörten  Kirche  wird'  gerade  vorbeigetragen.

Ein kleine  Prozession  umringt  sie, die  Leute  ver-

stummen.  Ich  begreife.

Die  Uberlebenden  klauben  immer  noch  mit

bloßen  Händen  in  den  Trümmern  nach  verschüt-

teten  Angehörigen.  Zahlen  über  Tote,  Vcrwunde-

te und  Vermißte  machen  die  Runde.  Von  einem

älteren  Mann  erfahren  wirüber  einen  Deutschen,

daß er von 15 Familienmitgliedern  der einzige

Uberlebende  ist.

Die  Menschen  sind  noch  von  der  Katastrophe

gezeichnet.  Sie stehen  tatenlos  vor  den Trüm-

mern  ihrer  Habe.  Teilweise  sind  die zerstörten

Häuser  von  den darüber  liegenden  Nachbartföu-

sern vö)lig  verschüttet.  Offene  Särge, halb  mit

Wasser  vom  langen  Regen  gefüllt,  stehen  herum.

Die  total  oder  größtenteils  zerstörten  Häuser  sind

Zeugen  einer  furchtbaren  Naturgewalt.  Ihre  offe-

nen Fronten  gähnen  den Besucher  an. Bei ihrem

Anblick  kommen  mir-die  Worte  von  Schiller  aus

,,Leer

ist  die Stätte

starker  Beben  rauhes  Bette

in den  öden  Fensterhöhlen

wohnt  das Grauen

und  des Himmels  Wolken  schauen

hoch  hinein."

Es gibt  keinerlei  italienische  Organisation.  Ein

deutscher  Offizier  sagt uns, daß die Leute  hier

alles  haben,  nur  kein  Dach  über  dem  Kopf.  Orga-

nisiert  sind  wohl  nur  Gaunerbanden.  Wie man

hört,  werden  Hilfsgüter  von  getarnten  Gaunern

angenommen  und weiterverkauft.  Angesichts

des Elends  der Betroffenen,  eine beispiellose

gruppieren sich und  reden  heftig  gestikulierend.

Es gelingt, die Landecker  Autos  a1s irste  in den

Hof  des Klosters hineinzuzwängen.  Die  Seiten-

spiegel müssen  zwar  eingeklappt  werden  -  aber

die Situation ist unter  Kontrolle.  Nun  darf  man

end)ich ab]aden.  Es ist  bereits  20 Uhr  20. Am  Hin-

tereingang des Klosters  hat sich ein Menschen-

auflauf gebildet.  Immer  mehr  Menschen,  vor

allem Jugendliche strömen  herzu,  als wären  sie

beste]]t. Sie wollen  offenbar  behilflich  sein,  bil-

den eine doppelte  Entladekette  und  schon  wan-

dern Matratzen  und andere Hilfsgüter  blitz-

schnell in die  weitläufigen  Gänge  und  Hallen  des

Klosters. Das  Treiben  und  das lärmende  Durchei

nander ist  unbeschreiblich,  aber  man  hat das Ge-

fiihl,  willkommen  zu sein,  geschätz't  zu sein,  und

palavert italienisch  und  deutsch.  Ich  gehe  sicher-

heitshalber zum  Auto  zurück,  als zwei  Burschen

auf  mich zusteuerten.  Es entwickelt  sich ein )än-

geres  Gespföch  in  grausamem  Englisch:  Die  zwei

Studenten schämen  sich  für  die Ordnung  und  das

Bandentum  ihres  Landes.

Nach  langen  Verhandlungen  wird  das Ent]aden

der Fahrzeuge  abgebrochen.  Ein  Marschallo

erkfört,  seit  drei  Tagen  gibt  es ein  Gesetz,  daß alle

Hilfsgüter  an das Militär  zu übergeben  sind.  Ein

Carabinieriwagen  geleitet  uns aus dem Ort hi-

naus.  Esistjetzt21.30Uhr.  Nach  ca. 13 km  landen

wir  über  eine  Nebenstraße  in einem  undefinier-

baren  Hof,  in dem  der  Schlamm  ca. 25 cm tief  ist.

Der  verderste  Fernzugversinkt  bis zur  Achse.  Die

Fernfahrer  drehen  fast durch.  Al]es  steht  wieder

still.  Das Tor  wird  verschlossen,  drei  bewaffnete

Soldaten  bewachen  es. Dem  Landecker  Konvoi

gelingt  das Unglaubliche:  Durch  geschicktes  Ma-

növrieren kann man umdrehen,  und  wirsammeln

uns beim Ausgang. 23.15 Uhr.  Einer  der  Priester
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Sie denken  schon  an Pfingsten

Beim  letzten  Theaterabend  im  Jahre  1980,  bei
Ibsens  Volksf'eind"  in der  Aula  des BRG  Land-
eck,  verkauften  die  Schülerder  4 avor  der  Vorstel-
lung  una in  der Pause  kleine  weihnachtliche
Erzeugnisse  eigener  Produktion  an die  Theater-
besucher.  Dieses  Ge)d  wollen  sie  einmal  nicht  in
das arme  Ausland  fließenlassen,  sondern,,positiv
egoistisch"  für  sich  selbst  verwenden.  Mit  Klas-
senvorstand  Marianne  Glück  wollen  sie  eine  kul-
turelle  Pfingstreise  nach  Salzburg  unternehmen.

Mag.  Marianne  Glück  dazu:,,Der  Schule  wird
stets  der  Leistungsdruck  vorgeworfen.  Was die

aus Rom  dolmetscht  uns,  daß man  nicht  hier,
sondern  in der  Nähe  in einer  Kaserne  abladen
könne,  wenn  man  heute  noch  wolle.  Wir  wollen.
Wir  wollen,  denn  wir  müssen  nach  Hause.  Polizei
föhrt  voraus.  Zwei  Ki1ometer  weiter  ein  beleuch-
tetes  Fabrikstor.  Es öffnet  und  sch1ießt  hinter  uns
jydraulisch.  Dahinter  bietet  sich  uns - seit  19
Stunden  auf  den  Beinen  -  ein erfreulicher
Anblick:  Ein  asphaltierter  Hof,  gedeckte  Lager-
hallen  einer  Fabrik,  sorgfö1tig  gestapelte  Hilfsgü-
ter.  Die  15 bis 20 Soldaten  einer  Sanitätsar-
meeeinheit  aus  Florenz  werden  geweckt.

Sie  schlafen  in einem  Raum  am Boden  und  sind
rasch  und  ohne  Murren  zur  Stelle.  Das  Abladen
geschieht  in Rekordzeit.  Sogar  die  Priester  legen
Hand  an. Ein  Offizier  schreibt  Quittungen  ffir  die
erhaltene  Ladungaus.  Emsiges  Treiben,  Schulter
gn Schulter.  Kaffe  in Pappbechern  wird  verteilt.
Ein  Schluck  schwarze  Brühe,  die  uns  senkrecht
stellt.  Ob  wir  noch  einen  Sprung  hineinkommen?
Ein  kleiner  Aufenthaltsraum,  ein  Schluck Wein
aus Pappbechern,  Worte  des Priesters,  Applaus,
ein  Tirolerlied  muß  gesungen  werden,  Schokola-
depudding  vom  Nachtessen  ist noch übrig. Es
trifft  jeden  ein  Schöpfer  voll.  Der Kommandant
erlaubt  sogar  ein  Foto.  Das  Rot-Kreuz-Emblem
ziert  die Kappe  al!er  Anwesenden.  Abschied:
Händeschütteln.  Schulterklopfen.

Die  Polizei  zieht  den  gesamten  Konvoi  wieder
ili  (:iner  Raststätte  bei Salerno  zusammen. Die
anderen  haben  sich  inzwischen  aus dem Morast

Schüler  in diesem  Falle  tun,  ist  eine  Art  sozialen
Lernens."

Gleichzeitig  ist  es für  die  Klassengemeinschaft
so etwas  wie  eine  letzte  Gemeinsamkeit,  denn  das
Ende  der  4. Klasse  zerstreut  die  Schüler  auf  ver-
schiedene  Schultypen.

So möchte  ich  den  einfallsreichen  &hülern  ei-
ne modifizierte,,alte  Bauernregel"  mitgeben:

Wenn  Du  vor  Weihnachten  schon  an den  Früh-
ling  denkst,  Du  selbst  Dir  schöne  Pfingsten
schenkst!  o.p.

befreit.  Da  wir  am  Dienstag  in  der  Früh  s
Hause  sein n'iüssen,  fahren  wir  Lande
um  1.45  Uhr  ab in  Richtung  Heirnat.  Die
räte  sind  zwecks  Batteriesparen  ausgi
Schließlich  wollen  die  Beifahrer  auch
und  nicht  durch  Funksprüche  geweckt
Einsam  ziehen  sechs  Fahrzeuge  über  dii
Autobahn.  Hoffentlich  sch]äft  niem
Steuer  ein.  Solche  Nachttouren  ist  doi
von  uns  recht  gewohnt.  Im  VWgibt  es zum  Glück
ein  Autoradio.  Neben  mirsitzen  die  z-hei  Priester.
Sie  wollen  in Rom  aussteigen,  essen  erst  zaghaft
von  unserer  Marschverpflegung  und  schlafen
dann  erschöpft.  Sie  sind  fix  und  fertig.  Als  ich  ei-
nem  Schlagloch  ausweiche,  donnern  ihre  Köpfe
zusammen.  Ich  will  laut  lachen-  aber  sie wachen
nicht  einmal  auf.  5.30  Uhr.  Wir  sind  wieder  in
Rom  an der  Raststätte  und  gehen  kurz  schlafen.

Montag,  9.12.1980,  8 Uhr.

Alles  erwacht.  Kaffee  und  Toastbrot  stärken
uns,  die  erste  warme  Mah]zeit  nach  24 Stunden.
Um  9.45  Uhr  wird  die  Fahrt  nach  Hause  t'ortge-
setzt.  Um  11.20  Uhr  gehen  wir  Mittagessen,  das
tut  gut.

Wir  nähern  uns  wieder  dem  Apennin.  Zu  unse-
rer  Verwunderung  ist  kein  Schnee  mehr  auf  der
Straße.  Um  14.00  Uhr  passieren  wir  Florenz.  Es
geht  immer  näher  der  Heimat  zu. Nach  einem
Auftanken  der  Fahrzeuge  geht  die  Fahrt  weiter.
15.30  Uhr  Bologna.  Alles  ist  grün.  Vor  uns  nun  die
Po-Ebene.  Heute  haben  wir  bis  jetzt  740 km  ge-

fahren.  Mitten  in der  Po-Ebene  kommt  die  Nacht.
Die  Fahrt  geht  sehr  zügig  in  Richtung  Verona.  Re-
genwetter  bis  zum  Brenner.  Um  20.55  Uhr  tanken
wir  wieder  in Sterzing.  Wir  sind  a]le  müde.  Es
wird  nicht  mehr  viel  gesprochen.  Am  Brenner  ist
alles  verstopft,  ein  Carabinieri-Auto  schleust  uns
über  die  italienische  Grenze.

Wir  telefonieren  nach  Landeck.  Um  12.00  Uhr
werden  wir  zu Hause  sein.

Ein  Teilnehmer

Frascatis':  internationale  Preisträger  der  magi-
schen  Kunst  für  eine  Mitternachts-S)iow  ver-
pflichten.  Für  die  musikalische  Unterhaltung  sor-
gen  die,,Vorarlberger  Musikanten  mit  Astrid  und
Erika"  sowie  a]s 2. Kapelle,,Die  3 Telfer".

Weiters  wird  eine  großzügige  Tombola  gebo-
ten,  deren  Beiträge  durch  Spenden  der  Wirtschaft

viederzu  desBezirkesaufgebrachtwurden.Eineventueller
cker  nun  Reinerlös dieser Veranstaltung wird wiederum
Funkge-  wohltätigen Zwecken innerhalb des Bezirkes

:schaltet.  Landeck zugef'ührt werden.
schlafen

werden' Voil)(itituliH»  SLiüukar:  end1ose

iand am ZuT 'Kaml>».Biip TTunger ist
:h keiner kein  Srhirksal

Ort:  Kronburg  bei  Zams/Landeck;  Zeit:  Sams-
tag10.1.81-14-22  Uhrund  Sonntag  11.1.81-8.-16
Uhr;

Skizze  des Seminarverlaufes:

l. Grundinformationen  über  entwicklungspoliti-
sche  Zusammenhänge  zum  Thema  ,,Hiiiiger"
durch  Film,  Dia,  Spiel  u. ä.

2. Unser  Anteil  an der  bestehenden  Unrechtssi-
tuation

3, Wie  kann  ich  privat  und  gesellschaftlich  Ände-
rung  bewirken  -

4. Modelle  und  Handlungsmöglichkeiten,  allein
und  gemeinsam

Die  Veransta]tung  richtet  sich  an interessierte
Einzelpersonen  ebenso  wie  an haupt-  und  neben-
amtliche  Jugend-  und  Erwachsenenbildner.  Zur
Vorbereitung  empfehlen  wir  die sorgfältige  Lek-
türe  der,,Zehn  Legenden  um  den  Hunger  in der
Welt".
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Mit dem Landecker  Politstammtisch  hat

eine Einrrchtung  öffentliche  Anerkennung

gefunden,  die sjd'i  der  politischen  Bildung

verschrieben  hat und  dieses  Vorhaben  nun

im sechsten  Jahr  durch  viele  Veranstaitun-

gen kontrnuieöich  und  unbeirrbar  verfolgt.

Besonders  erfreulich  ist, daß man  sich  hier

nicht  mit  parteipolitischem  Hickhack  befaßt,

sondern  da{3 hrer  Polrtik  als humanes  Den-

ken und  Handeln  verstanderi  wird.  An die-

sen  Politstammtisch  können  sich  in der  Tat

aile  setzen,  ohne  srch die Kleidung  mitFarbe

zu  bekleckern.  Dies  istam  besten  an derBe-

sucherliste  der  bisher  durchgeführten  Ver-

anstaltungen  abzulesen.  Man  kann  den  Po-

Irtstammtjsch  begjückwünschen  und  Land-

eck  zum  Politstammtisch.  o.p.

Verdient
Wenn  man  so jahrein  jahraus  in den  Ge-

fielden  dermenschlichen  Eitelkeiten  herum-

kraucht,  kommt  einem  mancher  Fall unter

wo jemand  mit einer,,Pletschn"  behängt

wird,  die er nicht  verdient,  wo  manches  Ding

hochgefobt  wird,  das des  Lobs  nicht  würdrg

!!m'&{:!t flTh. [ fJ

WWJssn
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Der  letztePolitstammtisch  hefafltesich  mit

der  Entwicklung  in  Polen. Referent  Dr.

Tausch  (links  im  Bild,  rechts  DiskussionsJei-

ter  Mag.  Franz  Wille)  zeichnete  als Gtuxtd-.

üage für  ein Verständnis  der  jetzigen  gesell-

schaftlichen  und  politischen  Sihiation  in Po-

len eine kurze  geschichtliche  Skizze  dieses

vielgepriiften  Volkes.  So versteht  man die

Sensibilität  der Polen  gegenüber  heutigen

Ausdfflcken  des deutschen  Nationalismus,

wenn  man  von der Ausbeutung  eines  Teiles

dieses  Volkes  durch  preußische  Groflgnind-

' besiterweifl.DerimponierendeWiederauf-

bau  nach  dem Krieg  istnach  AnsichtTauschs

,,nicht  auf  die Bedürfnisse  der Bevölkerung

etngegangen."  Polen  ist gegenüber  dem

Westen  mit20  Milliarden  DoJlarverschuldet.

- Um die Devisen  für  westliche  Konsumgüter

zu bekommen,  die  eine  privilegiette  Schicht

für sich beansprucht,  wird  für den Export

produziert.  Tausch  sieht den  polnischen

Katholizismus,,als  sehr  schillenides  Phäno-

men"  und hat  wenig  Hoffnung,  daB sich,,am

grundlegenden  wirtschaftlichen  Chaos  in

Polen  durch  die  Arbeiterbewegung  etwas

ändert".  o.p.

sätzlich  neue Veranstaltungsform  eine  kleine

Organisation  eine  hohe  Publiziföt  durch  nichtso-

zialistische  Medien  erreicht  und  sie durch  nahezu

sechs Jahre  hindurch  eine äußerst  erfolgreiche

Gesprächsplattform  für politisch  Interessierte

über  alle  Parteigrenzen  hinweg  anbietet':  heißt  es

in der Begründung  für  die Verleihung  des Prof.

Karl-Czernetz-Preises.

Die  offizielle  Verleihung  wird  im  Apri1  1981 in

Villach  stattfinden.

Die,,Junge  Generaticin  in SPÖ-Landeck"  und

das ,,Dr. Karl-Renner-Institut':  die den Land-

eckcr  Polit-Stammtisch  im Mai 1975 im Hotel

Schrofenstein  gemeinsam  aus der  Taufe  gehoben

haben,  können  zurecht  stolz  darauf  sein,  daß sich

ihr  gemeinsames  Kind  so prächtig  en.twickelt  hat.

Denn  daß diese Auszeichnung  trotz  stärkster

Konkurrenz  aus ganz  Osterreich  in eine  Tiroler

Kleinstadt  ging,  ist eine Leistung,  die gar nicht

hoch  genug  gewürdigt  werden  kann.

Die  Zentralsekretäre  Karl  Blecha  und Fritz

Marsch  haben  denn  auch  der Landecker  JG in ei-

nem  Brief  herzlich  gratuliert  und  ihrer  Hoffnung

Ausdruck  verliehen,  daß die  Zuerkennung  dieses

I'reises  einen  Impuls  für  die weitere  Arbeit  bedeu-

Die  Praxistips  des  ÖAMTC-Verkehrssicher-

heitsdienstes  für  den  Winter  )auten  daher:

Bei  Anrföherung  an einen  Bahnübergang  Tem-

po drastisch  reduzieren,  um  auch  bei glatter  Fahr-

bahn  rechtzeitig  anha]ten  zu können.

Wenn  der Schranken  niedergeht  oder  bei  unbe-

schrankten  Übergängen  das Blinklicht  einen  Zug

ankündigt  schon  einige  Meter  vor  den G]eisan-

lagen  anhalten  und  keinesfalls  versuchen,  noch

rasch  zu übersetzen.

Schließlich  sollte  man  bei tiefen  Temperaturen

und  extremen  WitterungsverhäItnissen  auch  da-

mit  rechnen,  daß die Technik  der  automatischen

Warneinrichtungen  kurzfristig  versagen  und  sich

ein Zug  unangekündigit  dem Ubergang  rföhern

kann.

Politstammtisch:  Film  -

,,Scptcnföcrwcizcn",
Ein  sehenswerter  Film  wird  beim  nächsten  Po-

litstammtisch  vorgesteilt:  ,,Septemberweizen':

ein  Film,  derals  Dokumentarfilm  spannender  ist

als viele  sogenannte  Spielfilme.

In  7 Kapiteln  ermittelt  er wichtige  Kenntnisse

darüber,  wie auf  der Welt  Hungersnöte  entste-

hen. Eindringlich  erletit  der Betrachter  im  Detail

mit,  wie  solche  Katastrophen  durch  Spekulatio-

nen  gigantischen  Ausmaßes  buchstäblich

gemacht  werden  und  wie  das aufund  ab der  Preise

auf  der  Weizenbörse  von  Chicago  um einige  Pro-

zentpunkte  andere  Weltgegenden  veröden  iäßt.

Für  die Diskussion  stehen  Ulrich  Pleger  unc

Gebhard  Hammer,  beide  vom  Österreichischer

Informationsdienst  für  Entwicklungspolitik  zui

Verfügung.

Dienstag,  13. Jänner,  20 Uhr,  Hote)  Schrofen

stein.
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,,Hoch-
leistungs-
gesellschafi
ließ zum
7. Mal den
Glücksstern
am

hellichten
Tag auf-
gehen"

Dies  sagte  Heinz  Becker,  der  für  die  Landecker

so etwas  wie  eine  beliebte  Rundfunk-Stimme  ist,

die  Gestalt  angenommen  hat,'  moderierte  er  doch

heuer  zum  rünftenmal  die Schlußveranstaltung

der  Glückssternaktion  der  Leistungsgemein-

schaft  Landecker  Handelsbetriebe.

Die  Musikkape)le  Landeck  unter  Kapellmei-

ster  Alois  Wil1e  eröffnete  die  Veranstaltung  am

Stadtplatz  mit  Marschmusik.  ,,Glühweinisten':

wie  Heinz  Becker  sie nannte,  stärkten  die  Besu-

cher  mit  dem  wärmenden  Trank,  und  die  Marke-

'tenderinnen verteilten  an die  Menge  1.500  Lose,

aus  denen  dann  am  Schluß  20 Gewinner  (je  500  S)

gezogen  wurden.

Gezogen  wurde  heuer  vom  5. Zug  der  Landek-

ker  Feuerwehr,  auch  Katastrophenzug  genannt.

Die  Gewinnscheine  hatte  man  in einen  Ölbehfü-

ter  geleert,  in den  der  Nachwuchs  des 5. Zuges

immer  wieder  eintauchte,  um  die  Gewinn-Num-

mern  herauszufischen.

Der  Obmann  der  Leistungsgemeinschaft,  StR

Mag.  C. Hochstöger,  konnte  als  Gäste  zahlreiche

Vertreter  der  Öffentlichkeit  begriißen.  Die  Ge-

winnscheinaktion  1980  sei ein  voll  :r  Erfolg  gewe-

sen,  der  durch  den  Einsatz  aller  Mitgliedsbetriebe

erarbeitet  worden  sei. 1981 wolle  man  sich  in

noch  verstärktem  Maße  um  den  Kunden  bemü-

hen.  DerHandelerwartedieentsprechende,Aner-

kennung  durch  die  Öffentliche  Hand.

Im  Dienste  am Kunden  standen,  so vermerkte

Heinz  Becker  anerkennend,  an den  vier  langen

Einkaufssamstagen  an die  700  Mitarbeiter.

Die  Verlosung  begann  mit  den  Einsendern  des

Kundenzeitung-Rätsels.  Hier  gewannen  Otto

Holzknecht,  Wenns,  Maria  Zucol,  Landeck,  Ger-
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trud  Kreisowitsch,  St. Anton,  Stefan  Schmid,

Untertösens  und  Sylvia  Auer,  Landeck,  je 2.000

S.

Nr.  2

Die  Perjener  Sternsinger  -

Vent-Pokal

Rodelrennen
Arn  Sonntag,  18. Jänner  1981,  findet  in Zams

ein  Rodelrennen  um  den  Venetpokal  statt.

Strecke:  Trams  - Zams

K]asseneinteilung:  Herren:  Rennrodel,  Sport-

rodel,  Tourenrodel,  Doppelsitz;  Nachwuchs

Damen:  Tourenrodel,  Doppelsitz;  Nachwuchs

Start:  10.OO Uhr

Startnummernausgabe:  ab 9.00  Uhr  am Ziel

Preisverteilung:  14.00  Uhr,  Gasthaus  Thurner

Veranstalter:  Junge  SPÖ  Zams

DurchführenderVerein:  SVZams

Nennungen:  Sordo  Othmar,  6511 Zams  oder

SPAR-VOR  Zams

Nennungsschluß:  Dienstag,  13.1.  1981

Nenngeld:  Nachwuchsfahrer  bis zum  vollende-

ten  15. Lebensjahr  S 40. -  : Herren  und  Damen  S

60. -  ; Doppelsitz  3e Person  S 50.-.

Bei  der  Nennung  sind  anzugeben:  Name,  Klas-

se, Geburtsdatum,  Ort.

Simperl  - Gohm
DerSimperlwerdenun,  die  Trommelrüh-

rend,  die  Stiege  emporsteigen,  verkündete

Hernz  Becker.  Becker  -  obzwar  schon  fast

ern  Landecker  (ein  solcher  isi  bereits

jemand,  der  mit  dem  Zuziehen  droht)  -  hat-

te nich1  mit  dem  listenreichen  Peter  Gohm

gerechnet,  der  ihm  flugs  den  ,,schwarzen

Peter"  als Simperl  vors  Mrkrophon  schwin-

delte.

Der  Tambourtraktrerer  der  vormals

bereits  die Si;ölianer  das  Fürchten  gelehrt

hatte,  weH sie die stakkatischen  Wirbel  in

den  engen  Gassen  zuerst  mit  mafiosen

Maschinengewehrsalven  verwechsel[en.

hat  vielleicht  mrt  fernem  Gefühl  erkannt,  daß

der  Name  Simperl  wesentlrch  besser  zu

einer  kleinen  Trommel  paßt  als Gohm,  der

eherdas  Bild  eines  Winterabends,  beim  hei-

meligen  Kachelofen  in die Vorstellung  zu

rufen  geeignet  ist.

Als  Peter  schoß  er  mit  sernen  spannungs-

erzeugenden  Wirbeln  auf  )eden  Fall den

akusdischen  Vogel  ab, nachdem  der  irrege-

lertete  Becker  srch  einer,,Rückbenennung"

von  Simperl  in Gohm  ORF-hals-starrig  ver-

schlossen  hatte.  Oswald  Perktold

StaiÄölClilicff
Unser  erster  geselliger  Nachmittag  im neuen

Jahr  findet  am Mittwoch,  14. Jänner  1981,  wie

immer  im  Abt  Pfannerheim  Mariannhill  in Brug-

gen statt.  Wir  laden  dazu  alle  älteren  Mitbürger

recht  herzlich  ein  und  freuen  uns  auf  einen  regen

Besuch.

Die  Frauen  der  ÖVP Landeck
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29. Folge

-l ' » I i

Relief  Verlag

Die Leute  seien gar nicht  so.

/m Stoff- und  Kleidergeschäft  Zi(t blieb  ich glerch

hinteräergläsernen Eingangstüran  derBudelste-

hen und  sah dem  Ausmessen  der S;toffe zu, ohne

die Farbe der  Stoffe watVzunehmen.

Vater  schrm  mit  dem Bergstock  und  dem  Hutrn

der  Hand, den leeren  Rucksack  über  der  Schulter,

schnurstracks  zum Kontor  in dea  rückvjärts  gele-

genen  Teil des Kaufhauses.  " 

Ich sah, wre er mern Zeugnis  hervorkramte.  Die

Leute  brauchen  erne Unterlage,hatte  er mir  zuvor

gesagt.  .l

Ein Bettler  mehr  an einem  Somme'rnachmittag

im Zm-Kaufha,us.  Vater kehrte  mit geziertem  Aus-

druck  zu mir  zurück:  500  Lire Afmosen.

Dje Lauben  abwärtsgehe'nd  fing Vatermrtmirzu

schteien  an. Was ichmir  überhaupt  einbilde.  Ein

geschniegeltes  Herrchen,  ein Teigaffe,.ern  lackier-

ter außerdem  sei ich und sonst  nrcht viel.

Zwer Tage später'hatte  ich das Rersegeld  bei-

sammen.  Ich warso  erlejchtert,  als ich unterApfel-

bäumen  hindurch  zum Autobus  lief, da(3 ich dach-

te, Vater hat recht.

Und  so fahre  ich in dre Schweiz  zurück,  nicht  so

sehr  in dre Schweiz,  als vielmehr  an den Ort, von

dem  ich nach  Jahren  des Dortseins  plötzlich  wirk-

lich geträumt  habe.

Mmen im Sommer  im Zimmer  über  der KÜche

des  alten Jörg.

ßrp %orgen  war ich aufgewacht  und  wußte, daß

der  Scheitel  des Mädchens,  von dem ich geträumt

habe, der Scheitel  des Mädchens  ist, das ich auf

der  Straße unter der Krankenkapelle  fiabe  vorbei-

gehen  gesehen.  Jetzt  fahre ich dorthin.

Mitten  im Sommer  komme  ich in Heerbrugg  an

und drücke  das braun  lackierte  Eisentor  auf. Ich

läute  nrcht. Überden  Kies gehe  ich bis zu  jener  Tür,

die wiran  der  Grenze  des  Laubschattens  derLinde

immerbenutzten,  wirals  Rudel,  das nach rMm Klin-

gelzeichen  zu den Pulten drängt. In der  Korridor-

srille  höre  ich merne  Schritte  bis zum Zimmer  des

 Oberen.  Superior  staunt, ohne  sich den Bart zu

streichen.  Ich sage, es gehe  zu Hause  röcht, ich

könne  nicht, ich möchte.

Es ist wichtig,  daßich  rede.

Es grbt genug  Arbeit  im und vor  dem  Haus.

Mitten  im Sommerstehe  ich zwischen  den  Stahl-'

gerusten  der Betten, wätile einen Sprnd in der

Ecke. Wenn  ich aus dem  Fenstersehe,  suche  rch in

der Erinnerung  noch  Grabkreuzä.  Aber  ich suche

mitden  Augen  auch  dre Felderjenserts  der  Garten-

mauer  ab.. Auf  dem Weg nach Thurnstern  mag  es

)etztdrücke,nd  heißsein.'Hierrstdie  Entfernung  gon-

meinem  Bett zur nächsten  Säule ausgerüllt  von

leeren.Betten.  Es ist kühler  als im Schatten  unter'

den Pataunen..

Ich lege die paar  Sachen  aus meinem  Koffer  in

den Spjnd und trage die. Zahnbürste  rn den

Waschraum  am anderen  Ende.

Im Speisezrmmer  sitze ich wieder  rn zehn  Meter

Distanz  vom Tisch der  Lehrer. Suter  vtendet  sich

mrt ernem  Ruck  mir  zu, sagt aber  nichts, nickt  und

schüttelt  den Kopt. Auch Holenstein  bleibt  stehen.

Alle anderen  nicken  ebenso.  Nicken  und lächeln.

Die vol(en Teller. Plötzlich  kommen  die vollen  Tel-

1er und  Schüsseln  wieder  durch dje Wand.

Ich habe  keinen  Hunger.  Uberdem  gro(3en Tisch

brennen  die Lampen.

Für meinen  Tisch muß ich den ganzen  Saal be=

leuchten.  Mir  wäre  lieber, ich könnteam  Rande  des

Lichtkegels  sitzen.

Es wird  mir erlaubt.

Ich sitze in der  Dämmerung,  au(3erha1b des Ke-

gels.

Nach dem Abendessen  fahre ich mit dem Rad

an derSpinnerervorbeizum  Migros-Laden,  um die

Kirche herum, zum Fußballplatz,  auf schmalen

Ferdwegen.

Uberall  rieche  ich geschnittenes  Gras.

Ich stelle  mein,,Velo"  in die Fahrradgarage,  hän-

ge es an einen  Haken. Die Patres knien  in der Ka-

pelle, rch sehe  ihre Köpfe  durch-die  beleuchteten

Fenster.  Abendbetrachtung.

Ich steige  über  den Srsalläufer  zum  Schlafraum

in den dritten  Stock  hinagf, öffne zehn  oder  zwölf

Fenster. Das Summen  auf  deÖ Feldern.

Zum  erstenmal,  daf3 Vater njcht  den Angrifr  be-

frehlt. Es werden  keine  GefÖngenen  gemacht.  Ich

werfeHose  und  Hemd  übereinen  Stuhl, schlüpfe

in den Pyjama. afles kann morgen  sern. Morgen

kann vieles  se(n.

Um fünf  Uhr früh höre  ich sehr  fern die Strmme

Got[es. Ich lausche  dem Schrille:n der Klingel  und

freue mrch. fiJtit'aem Handtuch  über  der Schulter

gehe  rch in den-Wäschraum  und.besr:.hließe  ganz

gegen  die 8ege1, das Handtuch  nach dem Ab-

trocknen  dort  zu lassön, damit  ichaes am Abend

. nicht rriehr'  durÖh den :S-chlofsaal in d4n Was;c7n-

raum tragen muß. Ich kniee auf der Stufe des

sauptaitars, schiage  oie ciache  an, trage oas such,

'vonderiinkenSe!teaufdierechte.  hebezurWand-

lungszeit  den Saum des Meßgewandes  ernige

Zentrmeter  hoch, schenk'e  Wasser  -und Wein ein

und  sage,,,Deß  Gratias". Aberüls  das F)eisch Und

das Biut herumgereicht  Wird,-str'ecke  ich nrcht die

Zunge  heraus, und esse nicht ein einzrges  Stück-

chen vom Leib unseres  Herrn.

Ich arbeite  im Garten  mit  Llnus miste  den Stall

aUS.

Nach dem- Mittagessen  radle ich diirch  die

Augustsonne  ins Dorf  und über  das Dorf  hinaus

auf die Wiesen.

Dje Wege sjnd  schmal.  Das Gras wächst  über

sre hinweg.

Auf  den Wiesen  rechen  sie das Heu zusammen

oder drehen  das äm Morgen  gemähte  Gras um

-werfen  es auf. Wo es schon  dürrist,  wird  es jn Zej-

len gehäufelt.

Ich habe frÖch nie einen so warmen, blassen

Himmel  gesehen.  Das Lenkrad  schwankt  hin und

her, wenn  rch >u den Leuten  hinüberblicke,  Gestaj-

ten unterscheide.

Ich fahre und wei?, daß )ch suche, obwohl  ich

mich allein schon  über  das Kreisen  der Radspei-

chen freue.

Kein  Jörg, kein  Lehrer  Thaler, kein Fremder.  jch

lasse  da's Rad gegen  das Gebüsch  am Flheinkanal

fallen, laufe  die wenigen  Meterhinunter,  hocke  und

schaue in das vorberschießende  Wasser. Dre

grauen  Steine:  der  blaue  Rand ernes Emarltellers.

Ich muf3 mich wegen  nichts'schämen.  Daß nur so

viel Raum  istfürdie  Felderunddie  Wiesen!lch  hole

mit einem  Stein aus.

Grasflächen  und  Marsäcker  und  Wege  und  wie-

der Acker, Erdäpfeläcker  und HeB  

Leute, die ni6ht näch der schönen  Ausäicht  fra-

gen.

Ich kann im Haus  derRegeldurch  alle Gänge  gei

hen und in alJe Räume, dje wir Schüjer  während

des Jahres  betreten  dürfen. Ich gehe  in die Kran-

kenkapelle  und schaue  auf dre Straf3e.

Wenn ich die Schüsseln'für  den gro(3en Tisch

hole, lache rch, abernicht  wre früher, jetztlaöhe  ich

wirkHch.

Vom großen  Tisch geh'-' r".h zu meinem  Tisch,

löfflezweidreimalaiisderSuppe,  lassesiestehen.

Auch das Fleisch  und  dre Erdäpfel.

jch freue  mich, wenn  jch wieder  das Rad neh-

men und fahren kann. Das Pedalen merke  ich

kaum. Ich schaue  und schaue  und weir3, da(3 ich

irgendwo  auf  einer  Wiese  oderauf  einetWegstrek-

ke,  da{3 jch kgendeinmal  )aut auflachen  werde

müssen.  Am Abend  knie  ich auf meiner  Knrebank,

aber  schlage  das Missale  nicht  auf. Stan zu knien,

srtze ich, wenn die,,Betrachtung"  beginnt,  denke

rch an das Gras, das ich gesehen  habe.

Ballkalender
17. I.,Perfuchser Kirchtagsball  = Hotel  Sonne  -

Venetspatzen;  ' -
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So stand's  bei  Baedeker  zu lesen:

jedoch  der  Fluß,  der  war  gewesen,

und  an des  freien  Wassers  Staff,

an dem  man  seine  Freude  hat.

fließt  eine  Leitung  aus  Zement,

wie  sie  die  Zeit  der  Techrük  kennt.  '

Da hält  der  Wandrer  vor  dem  Rohr

mit  einem  stNlen  Spruch  davor;

ein zementiertes  Wasserspiel

erquickt  ihm  wenig  das  Gefühl.

Doch  werl  der  wackre  Wandersmann

sein  Sehnen  nicht  vergessen  kann.

drum  steigt  er  an dem  Wasserlauf

noch  höher  in das  Tal hiriauf.

Ern Bächlein,  klar  und  ungemischt,

das  ist  es, was  das  Herz  erfrisch[.

Es gibt  ja keine  bessre  Kur

als die  am  Busen  der  Natur.

,',: Schon  steht  er  da rm Adamskleid

;' zu  köstlich  kühlem  Bad  berert,

 trm  in den  Bach  hinunter

und  taucht  srch  darin  unter.

Doch mit dem fäh beengten Schnauf

nehn  jäh  ihm  auch  die  Augen  auf.

Auf  sernen  Zehn  statt  einer  Nixe

Max  Kammerlander,  der  bekannte  Tiroler  da zwackt  ihn  eine  alte  Büchse,

Schrittste!ler,  ist  gegenwärtig  im  Kranken-  und  was  da herschwimmt  rn der  Welle

haus  Zams.  Dort  besuchten  wir  ihn.  Kam-  ist  keine  silberne  Forelle  -

merlander  wurde  am 10. Februar  1906  in - um seinen  Hals,  nicht  ohne  Charm

Innsbruckgeboren.NachderReifeprüfung  schlingtsicheinschongebrauchterDarm,

nahm  er das Studium  an der  U+iiversität  und  hinterwärls  trifft  ihn dazu

Innsbruck  auf.  Der  Bergsteiger  und  Schi-  auch  noch  ein  ausrangierter  Schuh.

lehrertratbaldmitKurzgeschichtenandie  Diesdünktihnnrchtnurdiabolisch,

Öffentlichkeit,  schrieb  mehrere  Romane,

Jugendbüther  und  Theaterstücke,  welche

inInnsbruck  und  Wien  aufgeführt  wurden.

Auch  durch  Sendungen  im ORF  wurde

Max  Kammerlander  einem  breiteren

füblikum  bekannt.  Mit  den  Gedichten,  die

wir  heute  veröffentlichen  (erschienen  in

der  ,,Kleinen  Reihe"  des  Turmbandes)

. weistsichderAutoralskritischerBeobach-

ter  der  Zeitzusfönde  aus.

Die  Friedenstaube
Damit  auf  unsrer  alten  Erde

doch  endlich  einmal  Friede  werde

und  man  in Ruhe  schlafen  könrt',

besch1o{3  ein hohes  Parlament,

die Urkraff,  die  im Weltenraum,

vereint  zu legen  an den  Zaum.

Das  heißt,  zu  tun  sie  in Konserven,

die man  vom  Himmel  könntir  werfen.

falls  nämlich  einer  widerstrebt

dem  friedenbringenden  Rezept.

Naturgenuss
Ein Mensch  kam  zwecks  Naturgenuß

weither  gereist  an einen  F1u(3.

der  mit  erhabnem  Donnerklang

das  hehre  Lied  der  Schöpfung  sang'.

nern  sozusagen  auch  symbolisch.

Die  Sensation
Was  ist  da los,  was  ist da bloß,

was  ist  da nur  geschehn?

Was  ist  nur  dort  an jenem  Ort

zu schauen  und  zu sehn  ?

Mit  seinem  Sohn  läuft  der  Papa,

mrtsamt  dem  Wäglein  die  Mama.

Der  Opa  rennt,  der  schon  bemoost,

der  Redakteur  der  MORGENPOST,

der  Filmmann  mit  der  Kamera,

ja, selbst  vom  Zoo  ist einer  da.

Auch  der  sonst  nur  den  Mond  beguckt,

kommt  mit  dem  Fernrohr  angeruckt.

Es rennt  sogar  ein Poli;äst,

da{3 er  nicht  grad  der  letzte  ist.

Denn  dort,  ihr  merkt  es sicher  schon,

begibt  sich  eine  Sensation.

Von  allen  Seiten,'s  ist  kein  Spaß,

drängt  sich  die  Menge  in das  Gras,

denn  jeder  möcW'  der  erste  sein

und  des  Spektakels  sich  erfreun.

Der  Vater  wies'  es gern  dem  Sohn,

die  Frau  Mama  dem  Baby  schon,

und  der  läßt  selbst  den  Mond  dafür

für  einen  Blick  als  Souvenir  -  -  -

Schon  gaukelt  es zur  näch:Aen  Blum'

und  ringsum  auch  das  Publikum.

Doch  seht,  wie  es noch  durstig  trinkt,

da taumelt  es und  schwankt  und  sinkt

und  macht  zu  seiner  letzten  Ruh

die  leichten,  heitren  Flügel  zu,

bedankt  sich  für  das  DDT

und  sagt  der  schönen  Welt  ade

Und  so verging  das  liebe  Ding,

der  letzte  bunte  Schmetterling.

Ein Mensch  spaziert  im
grünen  Wald
Es gilt  der  Mensch,  so ist zu lesen,

als mit  Vernunff  begabtes  Wesen  -

die  sich  indessen  leicht  verliert,

wenn  er durch  einen  Wald  spaziert.

Er denkt  nicht,  glimmt  sein  Stengel  nur,

da(3 dies  auch  könnte  die  Natur,

sobald  er des  Genusses  Rest

ganz  einfach  fortwirft  und  entläßt.'

Sodann  mit  einer  Flasche  Bier

begeht  er  froh  sein  Pickrück  hier

und  schafft  mit  Wurst-  und  andrer  Hülle

rundum  die  lieblichste  Idylle.

Und  weil  er  dankbar  ist  dem  Wald

für  ruhesamen  Aufenthalt,

drum  stel/t  er  flugs  ein  Radio  an

und  macht  Musik,  so  schön  er  kann.

Dann  macht  er  auch  ein Feuerlein  -

was  könnte  so romantisch  sein,

als wenn  man  in das  Züngeln  schaut

und  srch  darauf  ein Süpplein  braut!

Worauf  er  zu des  Festes  Glanz

die  Flasche  noch  zerschmettert  ganz

und,  höchst  zufrieden  mit  der  Welt,

für  sich  ein kurzes  Schläfchen  hält.

Mit  ernmal  aber  unterm  Sitze

verspürt  er  eine  jähe  Hitze,

weN  ringsher,  wie  impertinent,

der  Wald  schon  lichteöoh  entbrennt.

Sein  Leichtsinn  reut  ihn  zwar  indes,

um  Hilf'  schreit  und  SOS  -

doch  vor  der  wilden  Feurersbrunst

ist  dieses  leider  ganz  umsunst.

Noch  mehr  und  mehr  wächst  seine  Not.

dieweN  ihm  auch  das  Kittchen  droht.'

was  bleibt  ihm  sch1ie{31ich  für  ein Schluß,

als daß  er  flugs  von  dannen  muß.

UNd  er  verduffet  ohne  Spur

und  hinter1ä{3t  de.ri  Waldbrand  nur.

Wo, fragt  ihr, bleibt  hier  die  Moral?

Jaja,  wo  bleibt  die  manchesmal!?
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/]O  .
Ein  erfolgreiches  Jahr  für  die  Fxmi1ipnhpihingss;tpnp

Zams
Die  Familienberatungsste1le  des Österreichi-

'schen Wohlfahrtsdiföstes  tn Zams  hat  sich  seit

ihrer  Erföffnung  am  25. September1979  zu  einer

w4chtigen und unentbehrlichen Sozialeinrich-
tung  für  die gesamte  Oberländer  Bevölkerung

aentwickelt.  In ihrem  nun-seit  etwas  mehr  als

einem  Jahr  währenden  Bestehen  hat  sich  gezeigt,

wienotwendig  und  richtig  es war,  die  Familienbe-

ratungsstelle  einzurichten.

Vierzehntägig,  und  ziar  jeweils  arn Dienstag

von  12  bis 16 Uhr,  stehen  dem  Ratsuchenden  in

den  Lokalitäten  der  Beratungsstelle  an der  alten

Bundesstraße  in  Zams  ein Rechtsariwalt,  ein

i6irzt,  ein  Psychologe  und  ein  Sozialarbeiter  zur

Verftigung  sowie  bei B6darf  ein  Priester.  Die

Palette  der  anfallenden  Belange  sind  sehr  viel-

schichtig  und  unterschiedlich,  sie  'streuen  bei-

spielsweise  von.  Schul:  un-d Erziehungsfragen

über  Renten-  und  RechtsangeIegänhe{ten  bis  hin

zu  Lebens-  und  Gesundheitsfragen,  generellwird

aber  nach  beiten  Kräfteri  und  Möglichkeiten  ver-

sucht,  alle  an das Beraterteam  herangetragenen

Problembereiche  einer  zufriedenstellenden  Lö-

sung  zuzuführen.  Die  Beratung  erfolgt  natürlich

kostenlos  und  anonym.

So weistder  Jahresbericht  für  das erste  Arbeits-

jahr  über  vierhupdert  Einzelberatungen  auf,  die

eine  entsprechende  Betreuung  und  Hilfestellung

mit  sich  brachten.  Sozial-  und  Rechtsfragen  über-

wiegen  dabei  naturgemäß,  gefolgt  von  ärztlichen

und  psychologisahen  Belangen.  Ejfreulicherwei-
se setzt  sich  in  der  Bevölkerung  immer  mehr  die

Haltiing  durch,  sich  nichtweiß  Gott  wie  langesel-

ber  mit  einem  Problem  herumzuschlagen,  son-

dern  vielmehr  gleich  fachkundige  Beraturig  'fö

Anspruch  zu nehmen.

Das  Beraterteam:  Leitung:  FR.  Köchle;  Seel-

sorger:  Dekan  Aichrier;  Rechtsberater:'  Prof.  Dr.

Brenn  bzw.  Prof.  Dr.  Apperl;  Sozialreferent:  KR

Jäger.

Telefon:  05442/39  3 64

Reale  Produktäonssteigetung.
 nm -H1,5% in der Ledervet'arbeitenden  Indüshie  Osterreichs

im hhr  1979

(ÖSTZ)  - Die  Lederverarbeitende  Industrie

Österreichs  konnte  ihre  Produktion  im  Berichts-

jahrum  +8,5  Prozenterhöhen,  nachdei  ihrPro-

duktionsniveau  im  Jahr  1978  etwa  im  g-leichen

Ausmaß  abgesunlieri  war  (1978:  -8,3  Prozent).Ihr

Anteil  am  Gesamtproduktionsvolumen  der

Die  Landecker  Feuerwehr  wurde  anfmeiksaiu
beobachtet

Die  Laridecker  Volksschule  hät durch  den

Umbau  architektönisch  sicher  nichts  gewonnen,

' dadurch,  daß sie sich  jetzt  so ,,aufreckt':  ist  sie

aber  zu eiBem-  ausgezeichneten  Beobachtungs-

stand  geworden,'von  dem  aus  föan  eirjen  Teil  der

Stadt  überblicken  kann.  -

Weil  ind'er  Schule  die  Kinderu.  a; auch  zum  ge-

nauen  Beobachten  angehalten  werden  sollen,

liegt  es nahe,  daß  man  die  Fenster  des Klassen-

zimmers  nicht  nur  als Lichtfallen,  sondern  auch

zum  Beobachten  verwendet.

Wie  etwa  am 11. Dezember  vergangenen  Jah-

Am  11.  12.  L980 gezen  neun  Uhr  ging  die  Sirene.

Wir  Kinderaund  der  Herr  Lehrer  liefen  zu den

 Fenstern  und  schauten  der  Landeck6r  Feuerwehr

zu.  Sie  war  sehr  schnell,  denn  nach  2 min  gingen

schon  die Garagentore  auf. Nach  4 min'  sind

schon  die Autos  auf  den  Straßen  gewesen.  Ein

Lob  der  Landecker  Feuerwehr!  (Iris  Gröbner)

Am  11.12.  ging  die  Sirene.  Da  rückte  die  Land-

ecker  Feuerwehr  aus.  Nach  zwei  Minuten  gingen

die  Garagentore  auf.  Der  erste  Einsatzwagen  fuhr

heraus,  dann  npch  sechs  andere.  Ihr  seids  Bur-

schen,  ich  weiß  gar  nicht,  wie  ich  Euch  danken

soll!  (Sabine  Haäg)

Ich  wunderte  mich,  däß  die  Männer  so schnell

waren,  und  wir  können  stolz  sein,  daß  wir  so tap-

fere  Männer  in  'Landeck  haben.  (Dietmiir  Hand-

le)

Am  Donnerstag,  dem  11.12.1980,  um  9 Uhr  ist

. dreimal  die  Sirene  gegangen.  Wir  haben  beobach-

tet,  wie  die Feuerwehrmänner  gleich  gelaufen

sind.  Nnch  zwei  Minuten  ist  schon  die  Garagen-

tür  aufgegangen.  Leute,  ihr  braucht  keine  Angst

zu haben!  Ein  Applaus  für  die  Feuerwehr!  (Ger-

hard  Kubin)

Die  Feuerwehffiänner  stürmten  heraus.  AJso

ich  muß  schon  sagen,  dai5 die  Landecker  Feuer-

wehr  schnell'ist  wie  ein  Blitz.  (Iris  Kuen)

Liebe  Feuerwehr!  Arn  l1.  12: hat  es gqbrannt.

Vom  Schulhaus  aus haben  wir  beobachtet,  wie

schnell  ihr  gefahren  seid.  Icji  habe  gestaunt,  wie

ich  das gesehen  habe.  (Margit  Geiger)

Am  11. 12. hat  die  Sirene  gepeult.  Die  F. Feuer-

wehr  hat  in  zyvei  Minuten  die  Garagentore  aufge-

macht.  Der  erste  Einsatzwagen  ist  in  dreieinhalb

Minuten  gefahren.  Wir  haben  es aus dem  Klas-

senzimmerbeobachtet.  Wirkönnensehrstolzauf

unsere  Feuerwehr  und  'frohsein,  daß sie so

schnell  ist.  (Alfons  Haider)

Am-11. 12. 1980 ist ein Brand  geweseh und  die Si-
rene  ist  gegangeü.  Nach  dreieinhalb  Minuten  ist

das erste  Einsatzfahrzeug  weggefahren.  Deshalb

lobe  ich  die  Landecker  Feuenvehr.  So eine  gute

Feuerwehr  gibt  a Ös selten.  ' (Christoph  Ge-

schwendtner)

Atn  11. 12. 1980  mußte  die  F. Feuerwehr  von

Landeckausrücken.  Wirbeobachtetensievonder

Klasse  aus. Die  Männer  waren  so schnell,  daß

man  gar  nicht  sah,  wie  sie in die  Autos  stiegen.

(AndreaGastl)

Am  11.  12. 1980  ist  die  Sirene  gegangen,  a]s die

Sirene  auföörte,  sind  schon  die ersten  Leute  in

derInnstraße  gerqnnt.Nach  zwei  Minuten  sind

die Garagentore  aufgegangen.  Nach  dreieinhalb

Minuten  sind  das  erste  Einatzfahrzeug  und  nofö

andere  Feuerwehrautos  gefahren.  (Armin  Grün-

auer)

Arn  11. 12. 1980  mußte  die  Landecker  Feuer-

.wehr  auf  die  Öd. In  der  Paschegasse  brannte  ein

Kamin.  Als  die  Sirene  gegangen  war,  rannte  der

erste  Mann  zur  Feuerwehrhalle.  Nach  dreiein-

halb  Minuten  fuhr  der  erste  Einsatzwagen  ausder

österreichischen  Industrie  lag nach  Mittei1ung

des Statistischen  Zentra1arrites  bei  knapp  1,5 Pro-

zent.  Die  Produktionssteigerung  der  Ledervey-

arbeitenden  Industriewar  vor  allem  auf  die

Erzeugungvon  Schuhen  zurückzuführen  (Leder-

schuhe  für  Männer:  +30,7.Kföderschuhe  insge-

samt:  +  12,5.  Freizeitschulie:  +10,9  Prozent),

Im  Jahresd-urchschnitt  1979  waren-  in der  Le-

derverarbeitenden  Industrie  Österreichs  14.000

Arbeitnehmer  beschäftijt,  somit  um  +0,8  Pr6-

zent  mehr  a1s im  Vorjähr.  -  Der  Durchschnittli-

che  Stundenlohp  des  Arbeiters  lag  mit  41,4  Schil-

ling  um  +4,8  Prozent  höheialffi  im  Jahr  1978.  Die

Kollektivverträgs]öhne  stiegen  um  +3,9  Pro-

zent.

Die  Auftragseingänge  beliefen  sich  auf  6,9  Mil-

liarden  Schilling  und sind somii  gegenüber  dem
Vgrjahr  um  +2i,2  Prozerit  angestiegen.  Die  Auf-

tragseingänge  affs-dem  Auslana,  auf  die  61 Pro-

zent der  gesazten  Auftragseingänge  entf'ielen,
erhöhten  sich  um  +34,3  Prozent,  jene  aus  dem

Inland  um-+5,O  Prozent.  -  Die  Auftragsbestände

erreichten  rnit  1,9  Milliarden  Schilling  einen  um

+66,9  Prozent  höheren  Betrag  als im Vorjahr,

wobei  die  ausländischen  Auftragsbestände,  die

61,5 Prozent  des gesaitön  .Auftragsbestandes

darstellten,  um  +81,1  Prozent,  dieTnländischen

um  +48,4  Prozent-zunahrn'en.

Garage.  Ist  die  Landecker  Feuerwehrnicht  ausge-

zeichnet?  (Christian  Hauser)

Am  1l.  12. 1980  ging  die  Sirene.  Der  Herr  Lehrer

sagte:,,Gehn  wir  an's Fenster  und  schauen  zu,  wie

die  Feuerwehr  im  Einsatz  ijt!"  Nach  2 Minuten

gingen  die  Garagen  auf.  Und'ein  paar  Feuerwehr=

männer  stiegen  in die  Feuerwehrautos.  Ich  bin

sehr  benihigt  als  junge  Landecker  Bürgerin.  (Si-

mone  Knabl)

Roßkur
Was  erne  Roßkur  ist, werß  man.  Eine  sol-

che  ließ  röan  mir  im letzten  Gemerndeblatt

angederhen:  eine  RoßkÜr  gegen  den Ge-

brauch  von  Fremdwörtern.  Da verwendete

ich in einem  Absatz  zweimal  den  Ausdruck

,jnstitution".  Lesen  konnte  jch-dann  ,lntj-

ttnon"  und,,lnstituion".  Ofensichtlich  wuf3te

man  mrt,,lnstitution"  in der  Diuckerei  über-

haupt  nichts  anzufangen.  Da man  aber  so

schreiben  soil,  daß  einen  die  LÖute  verste-

hen,  werde  rch die.sen  Ausdruck  nie mehr

verwenden,  sondern  schlicht,,Einrrchtung"

oder,,durch  Srtte,oder  ReÖht  gebundene

Dauerform  öiner  sozialeö  Gruppe"  sagen.

Oswald  Perktold

Todesfölle
Landeck

29. 12.1980  -  Johann  Zangeri,  53-Jahre

30. 12.1980-Alfred  Winkowitsch,  51 Jahre

31. 12.1980  -  Josef  Pfeifhofer,  75 Jahre

4.-1.1981-  Elisabeth  Rauscher,  90 Jahre

1. 1.1981-  Maria  Regensburger  geb.  Thöni,

61 Jahre

Nauders
2. 1.1981-  Alois  Kröll,  74 Jahre.



Sind Sie...  Leiden  Sie unter...
Nervös? Kopfsdimerzeni
Abgespannt? Migräne,  Rheuma,
Wetterfühlig? 8di1afstörungen?

In diesen und anderen Fällen  benutzm
viele bereits mit großem Erfolg  die

MagnetfeIdtherapiegeräte MAGNETAN.
Bewährte Therapie + Perfekte Elektron&

= MAGNETAN-Gerätel

Bitte Gratisprosp. b. Hersteller anfordern:
SE BOCKLER GMBH
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11.OO  Auftakt  13.55

Einführung  zum j4,00
heutigen  ORF-
Stereo-Konzerk

11. 15-1215  0RF-

Stereo-Konzert

,,Dirigenten, Ordie- 1g30
ster,  Solisten"

12. 15-12.4a  Medien-  19'5o
verbund-  -  20'5
programm

Budi  -  Partner

des  Kindes
Probleme  von heute

' im Kinderbuö

14.30  Naditclub-

affären
Eipielfilm  uni  die
Karriere  einer  ame-
rikanischen  Schla-
gersängerin
Mit  Doris  Day

16. 30 Jerusalem,

Jerusalem
Fernsehspiel  für die
Jugend

17. 15 Biene  Maja

17.40  Betthupferl

17. 45 Seniorenclub

18. 25 0RF  heute

18. 30 WIR-Extra

19. 00 t5sterreich-Bi1d

aus  Tirol

19.25  Christ  in  der

Zeit

j9.3ü  Zeff  im  Bild

19. 50 Sport  -

20. 15  König  Pausole

ORF  heute

Sportnad»-

mittag

18.30  0kay
Jugend-TV-
Illustrierte
Zeit  im  Bild

Wodienschau

Tatort

Nebengeschälte
Mit Werner  Schuh-
macher,  Frank
Strecker,  Manfred
Seipold,  Heinz  Wer-
ner  Kraehkamp,
Dieter  Traier,  Irm-
gard  Rießen,  Karl
Friedrlch,  - Axel
Ganz,  Susanne
Schäfer
Richard  Ihmlg  ist-
Lagerverwalter  ,,auf
Probe"  In einer
Stuttgarter  Elsktro-
einzelhandelsfirma
mit rriehreren  Filia-
len.
Er  will  in  die  La-
gerverwaltunj  Ord-
nung  bringen.  Die-
se seine  Bemühun-
gen  schlagen  aber
fehl.  Das Unterneh-
men hat auf Daten-
verarbeitung  umge-
stellt.
Rid'iard  ihmlg
kommt  mlt  diesem

System  nk;Jt  zu-
reöt.
Daher  wird  ar wie-
der  zum Lagerarbei-
ter  zurüd«versetzt.

NKöantg  Pausole"  -  Günter  Reic?i  als Wnister

utzd  Benno  Kuscha  als  Köryig.

Musikalische Komö- 21.45  Sport
die  nach  dem  Ro-

- man  VOn p)B,e   22.00 Unruhige Erde
Louys  von A. Wille-  Vulkan- und Erdbe-
melz  benffüschung in Ja1

Arfhur  Honegger.  PFln

()By Komponlst  des  Eine  Dokumentatlon
,,König  Davld"  und  von Hitoshi  Komoto

der  zusammerf  mlt  Unsere  Erde 18t mii

Paul  Cilaudel  ge-  8üO Vulkanen  be-

schaffenen  ,,Johan-  StÜCkf-

na auf dem Sdiei-  8o daVon  rumoren

terhaufen",  hat der  in Japan.

Nachwelt  eine  der  Der Film zelgt  die

amtisantesten  und   Forschung  bei die-

lustigsten  Operetten  sen Vulkanen.

hinterlassen,  die  ,  Die  Vulkanzonän

nach  Offenbadi  entepreöen  den

komponiert  wurden.  Erdbebenzonen.

21.40  Schluß-  22.45 Sd»luß-

nadiriditen  nachrächten

21.45  Sendesdiluß  22.50  Sendesdiluß

AUSLANDS-TV

ARD

8.55 Vorsdiau
10.16 Pinocdilo
t2.00  Der Inter-

nationale
Frühschop-
pen

13.45 Magazin  df.r
Wodie

17.00 Die Rebellen
vom Liang
Shan Po

20.15 Tatort:
Nebenge-
söäfte

-22.Of) Frauen  der
Welt:  Von
Zud'it  und
Unzucht

22.45 KritTk am
Sonntag
abend  -

ZDF

10.OO Vorsdiau
12. (}O Das Sonn-

tagsko-nzert
13. 15 Chronik  der

Woche
Fragen  zur
Zelt

13. 40 Wir EuropÄer
Die Prozedur  '
der Einigung  

14. 50 Auf der
Suche  riach
Torfmoor-
hofrri

15. :fö) Es geschah
i.n Athen

19.10 Bonner
%rspektfüen

19. 30 Deutschland
-  Deutsch-

-land
20.1!S Waterloo
22.25 Heute

-Sport  am
Sonntag

Bayern

tO.30 Telekülleg
Physik

11.3«k12. €K1 Tele-
kollsg

14.15 Sein  Mädt,hen
für  besondere
Eä)le  a

16. 15 Hatsdiepsut
17. 00 Anoop  und

der  E1efant
17.30 Elnführung  in

das Familien-
recht

19.00 Die Mieter-
höhung

21. j0  Auf  der  Hallig
22.15 Auf  der  Suche

nach Sinn
22.30 Bfü.her  beim

Wort  genom-
men

Schwelz

9.26 Ski-Weltcup-
rennen

13!)0  Auf  der  Suöe
nach dem Idi

15.30 Die letzten
Paradlese
der  Pferde

.50 Gschichte-
Chischte

18.00 Tatsadien
und Melnun-
gen

19. 55 ,,...  außer
man tut es"

20. 00 1m Brenn-
punkt:
Deutsch-
Wfüsch

:>2.00 Neu im Kino
22.10 3X  Maurcie

Böjart

AllgOl'a-WäSCt»e
bel  Rheuma  und  Ischias.  Machen  Sie  einen  Versuch.  Große

Auswahl,  günstige  Preise,  laufend

sFarbkataIoguonderangebote.wosbeey,;4ih,grä-moderi

Der  VÖB berichtet:

Riirk!ilick 1980  Ausblick 192
Bei  objektiver  Beurtefüing  der  8ituation  auf  dem  Bausek

Österreiö  kommt  man  zu  dem  Sd»luß,  daß  trotz  verhältnis

guter  Aüftrags-  und  BesdiäftigungsIage  in  den  Jahren  seit  IE

Ert#äge  zurü*geblieben  sind.

 Dies  tri'fft  für  den  gesamten  Bausektor  und  damit  auö  a

österreiöisöen  Beton-  und  Fertigteilwerke  zu.

Der  Verband  Österreiiisöer  Beton-  und  Fertigteilwerke

hat  durm  Umfrager4  bei  seinen  Mitgliedern  und  Analysen  fo

c;ründe  für  die  unbefriedigende  Wirtsöaftslage  eruieren  könne

0 keine  Kontinuität  der  Auftragsvergabe  und  damit  der  Bes

gung,

@ kurzfristige  Planung  der  öffentlichen  Hand,  

@ kurzfristige  Vergabe  durö  die  öffentliöe  Hand,

0 tdqadmuorndiatneoutn!drungen Zu wenig Besiäftigung während de
@ überhitztes,  durö  Überstunden  verteuertes  Produzieren

Sommermonaten,  

@ beträitliie  Ertragseinb'ußen  im  Winter,

@ keine  Eigenkapita1bfldur4g,
0 zu  hohe  Zinsen  für  Fremdkapital,

*  überhöhte  Lohn-  und  Lohru'iebenkosten  und

0 keine  Mögliökeit,  notwendige  Investitionen  durözuführen.

Das  Institut  für  Wirtsehaftsfor-  sdiaftlidx  verbrämte  Beht

söung und der VöJl sfimmen in gen sollen  den Konsumen
der  Feststellung  überöin,  daß die bestimmte  Produkte  Bewir

Bauproduktion  stagniert,  die  Bau-  eine  Spekulation,  die  abz-i

konjunktur  gespalten  ist  und  die  ist,  weil  sie  an  der  Wahrhi

Investitioner4  von  Baugewerbe  bei und  zu einer  Verunsii

und  Bauindustrie  sdion  1979  um  ges  Konsumenten  führt.

mehr  als  eine  Milliarde  Sd»iIling  Aui  in  der  Baubrani

iinter  dem  Stand  von  1972  ganken.  immer  öfter  von  der  ,,bt

Im  Frühjahr  1980  stiegen  die  gesunden"  und  ,,biologisä

Baupreise  im  Wohnungs-  ' und  gen"  Bauweise  gespro*en.

Siedlungsbau  .gegenüber  dem  Länggt  hat  deff  VöB  Be

Frühjahr  1979  um  über  3 Prozent  teile  für  das  aufgehen'de

an.  Dle  Materialpreise  zogen  viel-  werk,  das  heute  aufgrun

f6eh  mit,  und  die  zurttdcliegende  Qualitäts-  und  Güteeigen:

Lühnrunde  ffia*%  das Bauen  um unter  dem Begriff  Wohnbi

weitere  Prozentpunkte  teurer.  sammengefaßt  werden,  a

Daß  siö  daraus  keine  sehr  op-  baubiologisöe  Eigänsäaf

timistis*e  Prognose  für  1981  ab-  tersuöen  lassen,  soweit  «

letten  läßt,  ist  wohl  jedem  klar,  nehmende  Instittite  in  di

der  die  wirtsöaftliehen  Zusam-  sind,  mit  wissensöaftli(

menMnge  nur  einigermaßen  thoden  jene  Kriterien  u(

überbli*t  und  durösehaut.  meter  festzustellen,  die r

Der  VÖB  warnt  aber  davor,  die  Baubiologie  zuordnen  kan

österreiöis*e  Bauwirtsmaft  und  Neben  den  Arbeiten  di

damit  auö  die  Sparte  der  Beton-  haften  Profössgren  Dr.  M

und  Fertigteilerzeugung  krank  zu. Hygieneinstitut  Graz  un

jammern,-  iozu  aueh  realistisch  tor  Washüttl  von  4er  Un

gesehen  keine  Ursa*e  besteht.  Wien  gibt  es auö  zahlrei

Vielmehr-  müßten-  Regierung  ländisie  Forschungser

urid  Unternehmer  jene  Maßnah-  zu  diesem  Thema.

men  setzen,  die  ein  Abrutschen  Die  Behauptunq,  daß

der  Bauwirtschaft  in  eine  noch  Wohn-  und  Arbeitsföum

kritisöere  Situation  verhindern.  ma*en,  weil  uns  krankü

"  Einflüsse  bedrohen,  ist  fa

Jeweils  dann,  wenn  irgend-  allem  ist  die  Generalisiei

we16e  Gruppen  oder  Interessens-  zulehnen.

gemeinschaften  mit  den  fiblin  Die  Frage  der  Energ

werblidien  Methoden  niit  den  gung  hat  uns  weltweit  2

erwünsöten  Erfolg  erzieIen,  setzt  Umdenken  gezwungen,  ds

das  in jeder  Hinsiöt  gefährliföe  versttindli&  aufö  im  r

Spiel  mit  dem  Begriff  ,,BIO"  in nidit  ohfü  Auswirkung  i

jedweder  mögliöen  Variation  ein.  ist.

Das  fängt  beim  ,,biologisi  ge-  Die  Ansprü*e,  die  ]

ffunden"  Gemüsebau  an und  hört  s*all-  und  wärmesöu

beim  ,,biologisi  gesupden"  s*er  Hinsiöt  an  Bausl

'Wöhnbau  auf.  stellt  werden,  untersche

Pseudowissensehaftli*e  Er-  ganz  erheblidi  von  de

kenntnisse  und  oft  nur  wissen-  Vergangenheit.
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lomag 12.1.1981

ma

»apa  18.00  Wissen  heute
mental-heite-  18.30  0r»entÄerung
us'r'ie'  19.00  Die  MäddienJohanna  Matz
;urd  Jürgens  aus dem Welt-
Pol  zu  Pol  raum

intenessante  6. Die Sympathie-
von  der  Arktis  maschine

ir Antarktis  Mit Christiane Krü-
ags  ger und Christian

Quadflieg
Ik'ion  Die  irdischen  Gei-
dam,  des  seln  Dr.  Richard

3i@ Smith und DF. Liz
Gesch}chte  ei-  Bargfu"hlensaiöaut

Medora  nicht  wohl.'undes Sie  suchen  ständig
'huP'e"  nadi  einer  Flucht-
na  IbOrfCa  mögllchkeit.
rai  der  Adler"  ig.ao  Zeit  im Bild
D'- Rodr'guas 20.15  Wette  für  einFuente

: heute  Paar
Nach  dem  Buch
,,Süße  Dummhei-

arreich-Bild  ten"  von  Karl  Stor-
kan

'm B"d X In  diesem  Fernseh-
r' am film  wird  die  Ge-
1tag  schichte  eines  jun-
ddiy  8@@%,  gen Studentenpaa-
,  Anruf  res erzählt, das, umeine  Wette  zu  ge-
Ügt  winnen,  heiratet.

,,Hände  weg  von
meinem  Puzzel"
Als  Jolene  Hyland
ihren  schwerkran
ken  Mann  Jerry  im
Gefängnis  besucht,
tlüstert  er  ihr  den
Namen  Caledonia

Sendesdiluß

tragen
Mystischer  Kriminal-
thriller
Die  Engländer  John
und  Laura  Baxter
kommen  nach  dem
Tod  ihrer  kleinen
Tochter  nach Vene-
dig.

Dort  gerät  die  iunge
Frau  an  zwei  ält-
liche  schottisdie
Schwestern.

0.05  Sdiluß-

- nachrichten

0.1ü  Sendesch1u13 22.50



Ösfeneicliiseher  HÖrfunk
Sonnt4g 11.1. 1981

22,26  Werkätatt  HöraptOl
W.20  8endesdi1ußt5sterreidi  1

€!.üü Sendebeglnn
0.05 Muslk  am Morgen
7. 30 0kumenlsdia

Morgenfeier
8.15 Du holde  Kunst

:aE !":'mh'!ofnntag
9.45 Daa  Glaubena-

gesprädi
10 AO Katholladrar

aottesdlenat
11 .O(I Aua  Burg  und  öper
11. 15 0RF-Stereokonzert
12. 15 %ter  Illitsdt

Tsdiaikowaky
13. 10 0uodllbet  -  unter-

haltung  für  Musik-
gourmets

a15J  Im Rampenlidit
18.ü0  Lieben  'ale  Klasslk?
17. 1(1 Das  Magazln  der

Wlssensdtaft  -
18. 5ö Der  8dia11däm-pfer
19. 05 ,,Die  Prau  ohne

8diaHen"

OsterreirJi  Regional

O.ü0 8endebeg1nn

as:oi"o oMro;eglemnubseItkradi;ung
0.35 Daa  evangelladia

Wort
8.15 Was  g}bt  ea Neues?
9. (}0 8onntagmorgen  ohne

8orgen
10. 15 Hofmelster
- telephonierl
10. 30 Dle  Funkerzählung
11. OO Frühsdtoppenkonzerl
16. 00 ,,'Ballade  von  elner

81ra8enkahrer1n"
17. 10 Freut  eudi  dea  Lebens
1LOO Lokalprogramme

S90a.Ü0:' ffltoe'rr'e?;-:oanyn*fa'
21. 3ü Tlrol  an  Etadi  und

Elsad«
22.10 8portrevue
22.25  8endeadi1u8  -

#onfag  12.1.  1981
tjsterreidi  1 österretch  Regional

tisterreidi3

6A5  Der  Ö-3-We*er
&D5 Musik  In den  besten

Jahren  

:aA: :?S'rcIa%'ras':ienat
9. 3ü Tagträumer

10. 05 Daa  'alte  Cirammo-
phon

10.3!)  ,,Leute"  mit  Rudl
Klausni €zer

11A5  H}tpanorama
11.30  ,,help"  -  Daa

Konaumenterimagazln
13. 2(I Rund  um  dle  Welt
14. 05 Kopf-Hörer
16.ü5  Freizelt  -  daa  0-3-

Hobbymsgazin

WE =;Rrpe:nnOralna
19. ü5 Hit  wähl  m}t
20. 05 Funk-V*rblndung
22 J  Treffpunkt  Studio  4
23 .W Muslk  zumTräumen

0.05 bis  5.fü1 0-3-Nadit-
programm  '

!!1.3ü  8di1ag  auf  8dr1ag
22.25  Bendeadiluß

Mualkant*n
2«1.05 Lokalprogramme
22.1(} 8portrevue

22.25 9endeadi1J

österreidi3
ff.05 Der  U-3-V/edker
a.ü5 gitte,  redit  freundlldtl
9.30 Tagträumer

10. 30 Mualk  für  mldi
11. 05 Hltpanorama
13.0ü  Daa  O-3-Magaz1n
14:05  Espresso  a
14. 30 Muslk  aus  öslerreldt
15. 05 Dle  Muaiebox
18.05  Prelzeit  -  das  ö-3-

Hobbymagazln
17. 10  Evergveen
18. 05 Hallo  0  3

österreüch  1

0.05 Belangaendung  der
Bundeswirtsdiafls-
kammer

6.09 Belangsendung  der
OVP

8.12 Muslk  am Morgen
6. 55 Morgenbetradilung
7. (10 Morgenjournal
7. 35 Muslk  am Morgen
8. j5  Pasticcto  muslcale

10.30  Kontert  am  Vormittag
13. 00 0pernkonzert
14. 05 Roman  (n Fort-

setzungen
%.:I(l  Von  Tag  zu Tag
15. 05 Musik  unserer  Zelt
16. 05 8diu1funk  extra
16.3(I  Ernit  8tankovskI  Ileat
'ffl.45  Dle  Inlsrnationale

Radiounlversltät
17.20  Conceno  grosao
iii..iO  Zwiadren  den  Lledern

19Aü  Musik  von  A bla  Z
19.füt  Aus  öaterreldiladren

Konzerlsälen
fl.15  8a1zburger  Nadit-

studio
23A5  8tud1o  neuer  Mualk

0A5  8endeadr1uß

tjsterreidi  Regional

5A5  Für  Frühsufsteher
5.30 Morgenbetraötung
!i.35  Was  )st los  In

öslerreidi?
Lü5  Magazin  für  dle  Frau
9.05 Sdiulfunkprogramm

des  Tages
9. 30 8a1zburger  Wela'

10. 05 Vergnügt  mit  Muaik
11 A(I Lokalprogramme
12 .45 Lokalprogramme
'fflAü  Dle  bunten  Kled«se

madien  Programm
1L3(1  Ihr  Problem  -  unaer

Problem
17.10  Der  t6nend*
 operettenführer.
17.52  Belangaendung  der

spt5
17.50  Belangaendung  d*r

Landwklsdiafts-
kamnyr

19.üO Das  Traummännleln
kommt

19.ü7  0sterreidiisdie  Blaa-
kapel1eii  muslzleren

19.05  8port  und  Mual
fl1.30 Zldaa*  -  Ra«

extra -mr lunge
20.n5 Radlo  akllv
2Lö5  Hallo  Musical
21. 3(I Jazz-Caslno
22.15 Treffpunkt  81ud
Z1.05 Mus1k  zum  Tiäi

0.«15 bis  5.00 0-3-Na
programm

20.05 Lokalprogramii
22.1ü 8portrevue
n.2!S  8endeadr1uß

t$sterreidi

5A5  Der  Ö-a-Wedie
8. 05 Bitle,  redit  fre
9. 3ü Tagträumer

10. ü5 Vokal  -  Instru
-  mternationa

11. ü5 Hitpanorama
13. üü Daa  U-3-Magai
14. 05 Espresao
M.30  Musik  aus  Ftar
15.ü5  Dle  Musicbox
'ffl.05  Preizelt  -  daa

Hobbymagazin
17. 10 Evergreen
18. 05 Hallo  0  3
19A5  Sport  und  M!ffi
19!1(1 Harte  Währunt
2(1.ü5 8dt1ager  für  Fi

geadirlttene
21.05 Melne  Wella
2t3(I  Jazz  8hop
ffl.15  Treffpunkt  8tui
23.06 Musik  zum  Tr'

0.05 bls  5.üü O-:I
p?Ofjtamm

@.OO 9endabeg1nn
6ä  Belangaendung  d*r

Landwlrladiafta-
kammern

6.09 Belangaendung  der
8P0

8.f2  Muslk  am  Mmgen
8.1ß Paatlccio  muslcale

1(1.30 Konz*rl  am  Vormittag
13. 00 0p*rnkonzert  
14. 05 Roman  In Fort-

sehungen
14.3(1 Von  Tag  zu Tag  
16.ü5  Muslk  unaerer  Zell
16.3ü  Ernat  föankovskillest
16. 45 Forsdier  zu Ciaät
17. 20 Kammermuslk
YI.(IO Aktuelles  aua  der

 Chrlstenhelt
J9.30Aua  internatlonalen

Konzertsälen

WE We"'b'e'nn ::  :Rs'aik?a

6.00 äendebeglnn
&(15 Besudi  am  Monlag
9. 05 8diu1funkprogramm

dea  Tages'
10. 05 Vergnügt  mlt  Mualk

11.(IO LIIoWkuanlpdr0o,!)arnadmme18.üO  Mualk"
18.30  Ihr  Problem  -  unaer

Problem
17.1ü  Waalgsrn  hör...
17.62  B*langaendung  der

FPtj
17.fü!  Belanga*ndung  dar

Industrl*llen-
vereinlgung

19.07  Melodie  lür  jeden
Jahrg@ng

19.50  Daa  Klelna  Unter-
haltungaordiester

2ü.W  ,,Ballade  *on  alner
8traßenkehrer1n"

2j.D5'  Evergreens  dea
Humora

t$sterreich  j

6.05 Belangsendung  dea
Oö

6.09 Belangsendung  der
m/P

8.12 Musik  am  Morgen
a.65 Morgenbetraditung
7.00.N[orgen1ourna1  -
7.3S Musik  am  Nlorgen
L16  Paaticclo  musical*,

10.30  Konzert  am  VormiHag
' 13.ü0  0pemkonzed
14.05  Roman  In Fort-

selzungen.
14.30  Von  Tag  211 Tag

. 1Bi.05 Mualk  unaerer-  Zelt
18.30  Ernst  8tankovak1  llest
16.45  Erforadrt  und  entde*t
ts.30  aold  und  !illber
19. 0ü Kammarkonzert
20. üü ,,lntakt"
20. 30 Llleratur-Magazln
21. 00 ,,Dfü  Sadibearbeiter"
u.15  Im Gespräeh

Osterreidi  Regional

8.ü5 Für  Prühaufsteher
5.30 Morgenbetradrtung

5.35 Was  Jst los  In

'Ö.Oß :"algea"zeln"fü'r dla  Frau
9.(15 8diu1funkprogramm

,des  Tagea
9.3(1 Volksmüslk  aua

österröldi

ffl.05  Vergnü@t  mlt Muslk
11.3(1 Autoiahrer  unfetwega
t6.00  ,,...  und  die  Götter

- tiehen  zul"
16. 30 Ihr  Problem  -  unser

Problem
17. 10 Clsterreldier  (iber

österreldi
17.56  Belangaendung  der

Kammer  der  gewerb-
lldien  Wirtsdiafl

19.07  Volksmusik  mlt
Mundartdiöturig

2f.05  Cabaret  h la carte

AiffWOCtl 14.1.  1981
tjsterreich  1

8.05 Belangaendung  der
öaterreidiisdien
aemalnwlrtsdiafl

«i.09 Belangsendung  der
8P0

7. 35 Muslk  am  Morgen
8.15 Pastlcclo  muslcale

ff1.30 Konzert  am  Vormittag
i:i.oo  Opernkonzert
14.05 Roman.ln  Fort-

. ielzungen  .
14. 30 Von  Tag  zu Tag
15. OS Mualk  unaerer  Zölt

16.30  Emst  81ankovskI  Ileat
16. 45 lJnsere  kaundheit
17. 2ü Kammarmuaik
18. 30 Verbarium
19. üü Muslca  sacra
20 A(I Eine  Bszlehung
21.3«I Forsdiung  In

Oaterre}di
fJA5  Sendesä1u8

Osterreich  Regional
6.05 FOr Frühaufstehsr
6.3ß Waa  lal  loa  In

Oaterreldi?

tjsterreidi3

5.ü5 Der  0-3-W*dier
a.05 Bltte,  redil  freundlldil
si.oa O-3-Verkehvd1enst
9.:40 Tagtrtiumer

10. 05 8di1ager  fflr  Fort-
gesdirlttene

11. OS Hitpanorama
iä.Oü  Daa  0-3-Magaz1n
14.05  Espresso  
ts.05  Die  Muslcbox
17. 10 Evergreen
18. OS Hallo  a  3
19 A5 8port  und  Mtmlk
20 .ü5 Radlo  aktlv
21.05 Colins  Polk  Club
j1.3ü  Jaü  mlt  Erldi

Klelnadiuat*r
22.15  Treffpunkt  föudlo  4

O.OS bis  5.üü 0-3-Nadit-
programm

20.:10 0rföeaterkonzarl
ff.10  8portravue
Z1.26 8endeadi1uß

0sterreidi3

5.(15 Der  0-3-Wedier
8. (15 Bitte,aredit  freundlidtl
9. 30 Tagträumer

10. 05 Vokal  -  Inslrumenlal
-  internalional

11. 05 Hllpanorama  
13. 00 Daa  0-3-Magaz1n
14. (15 Espreaao  , -
15. ü5 D!e  Musk.box
16. 05 Freizelt  -;  daa  ö-3-

Hobbymagazln
17. 10 !vergreen
18. 05 Hallo  0  3

::::: föort'e' rgrMuunag'k
2(1J15 Radlo  aaktlv
21.Fi  La Chanson

ff.18  Treßunkt  8tudio 4
23.05 Muaik  zum  Träumen

L05  Magazln  fi}r  die  Frau
9.fö) Volksmuaik  aus'

öaterreid»

1(}.05  Vergn%t  mit  Mualk
12.45  Lokalprzigramme
18.ü(1 ,,Wendelln  arüte}"
16. 3(I Ihr  Plroblem  -  unaer

Problem
17. 'R Im Wlener  Konzerl-

cafö
17.52  Belföigsendung  der

m!P
17.6«I Belangsendung  dar

AK
19.ü7  ,,Wo  man  ilngl  . ..

Freitag 16.1.  1981
t$sterreidi  1

Johannea  Brahms:

t$sterreich  Regional

kaufen  kann  -
Jugandrellglonen  In
öal*rrelm

21.4S unter  der  Leselampe
22.10  8portrevu*

Suibib1ag17. 1. 1981
-t$sterreich  1 23.0!i  Jaüforiim

0.05 8endeadr1u8

tjsterreich  Regional

5.öO Nadiriditen
5.ü5 Für  Frühaufateher
5.30 Morgenbetradttung
5.35 Was  Ist loa  In

österreldi?
8.40 Lokalprogramme
Lü5  DaaaFamillenmagazln
9.üO Im Brennpunkt
9.45 Vergnügt  mlt  Muslk

1ü.3ü  8diöne  Helmat
10.55  Muslk  und  Werbung
1t(+O  Daa  gr0ne  Magazln
11.2(I  Lokalprogramme
1t.30  Akitofshrer  untenvegs
12.45  Lokalprogramme
17.10  Bunter  8sms1ag-

nadimittag

!::.-o!o Eksa:prarougmr"mmämnn@Ieln
kommt

19.05  8port  vom  8amstag
1g.20  Lokalprogramme
19. 55 Landesnadrrldrten
20. 05 Ihre  Nummer  blttel
22.10,  9portrevue
:n.N  Tanzmuaik  auf

B«t*llung

- tjsterreidi

5.ö5 Der  t1-3-We*i
LOt  Bllte.  riföt  fre
9.OS ö-3-Ve'rkphrsd
9. 30 Tagträumer

10. 05 Muslc  Hall
11 A5 Hitpanorama
12 .D(I MIHagsjourna'
13 .DO Das  O-3-Mags
14 A5 Espresöo
14. 30 Musik  aui

Latelnameriks
15. 05 Dle  Muak.box
18.05  Frelzelt  -  da'

0-3-Hobbyma
'ffl.30  ..P8  -  Partn«

und  81disrhö1
17.10  Evergreen
'fö,05  Hallo  0  3
19.05  8pot1  und  Nfü
19. füI Zlduad«  -  R

extra  für  jung
20. 05 Radlo  aktlv
21. D5 Wealern  8o1o
1t3(1  ßlg  Bpnd  !9or
22.ü0 Naditlournal

programm

österreid

5. 0ü Nadirlditen
6. 05 Dsr  ö-3-Wed

9A5  ö4-Verkehrs
9. 3ö Tagträumer

10. 05 Vokal  -  Inat
internallor

1tü5  Hltpanorama
12Aö  Mltlagsjourn:
12. 25 bls  ca.  13.15

cuprennen  ly
bl)hel

13. 15 Radlothek
14. oS Informatlone

Radlo
15. ü5 8port  und  M
16. 30 Frelzelt  -  d.

Hobbymsgax
17. 1(I Relsemagazi
1B.05  8oundtrsd«
19.ü5  Muatkreport
2(1A5 Country  Mus
21.0!i  Funk  and  8c
21. 30 8howt1m*
22.1(I Treffpunkt  9
23A5  Mualk  zum  1

0. 05 Blua  Danubt
Midnlght  8h

1. (Pi bis  6A0  0-3
prögramffl

pnoanxvv/!,;



PROGRAMM

#ifimroch  14.1.1981

9.0ü Frühnachrichteri  4 7.55 0nF  heute
9.05 Auch  Spaß  mtd3  18.00  Land  und  Leute

sem

9.35 En Francais
0.05 Materie  und

Raum
0.35-12.ü0  Meine

bessere  Hälfte
Familienkomödie
um  eine  geplante
Auswanderung  nach
Australien

2. ü0 Argumente
3. 00 Mittags-

redaktion
7,00 Die  Königstoch-

ter
7.30 Wickie  und  die

starken  Männer

sem  18.30  Unterwegs  m
9.35 En Francais  österreidi
0.05 Materie  und  ,,Semmelna ins Kör-

Raum  berl"
0,512,0  Meine  19.00 Die Mädchen

bessere  Hälfte  aus dem Welt-
Familienkomödie  ra'm
um  eine  geplante  '  Das Gerich
Auswanderungnach  MaitChr'ist'ianeKru"
Australien  gar

Dr.  Richard  Smlth
2.ü0 Argumente  ist auf persönlichen
3,00 Mtttag9-  Wun8Ch  der  Mini-

redaktion  sterin für Innere Si-
7,00  Die  Königstoch-  cherhe" von Medo-

ra  Ossrawa  als
r ,,Abhängiger"  zu-

7.30 Wickie  und  die  geteilt  worden.
starken  Männer  19.30  Zeit  €m B €ld

17.55 Betthupferl  20.15  Kultur am
18.00 Robins  Nest  MittWOdl

,Mit Llnks  gekocht"  %n  Wien nach
Als  Vid«y  und  Robin  HOllYWOOd
von  einem  Paris-  österreicher  im
137lB135 z1170@J%d-  amerikanischen  Film
ren, hat Mr. Nicholls .21.00  .Der  Kampf

einer  selner  zahl-
reichen  Ideen berei-  ÜbOdl'ass'go
chert.  Ein Porträt des Ar-

i8.25  0RF  %@(1l@ - chitekten AdOlf LoOs
Adolf  Loos  (1870-

3o W'R 1933)  war  einer  der
18.49 Belangsendung  groß'en  '  Erneuerer

der  SPö  der  Architekturi
aber  eln  Architekt,

18.54 Teletext-Quiz  der  verhänn,smäß,g
19.00 Österreich-Bild  wenig gebaut  hat. I

mit  Südtirol  21.50  Zehn  vor  zetin
aktuell  22.20  Dgese  schredt-

19.30 Zeit  im Bild  lichen  Sonntage

;lerbda.Jackson  und  Murtal)  Head  in ,,rHese
:chrecklichert  Sonntage"  -  Sie  hüten  die  K{n-

der  von  Freunden.

?0.15  Sffinee am
Kijimandacharo
Während  elner
Jagdexpedition  In
die  afrlkanische
Steppe  zu  Füßen
des  schneebedeck-
ten  Kilimandsdiaro
hat sich ein ameri-
kanischer  Schrift-
steller  eine  gefähr-
liche  Wundinfektion
zugezogen.

22.05  Erlebte

Geschidite  mit
Dr.  Alfred

Maleta

22.55  Sendesdiluß

Streifliditer  auf
Menschen  und
Schicksale,  Lebens-
und  Gesellschafts-
formen  in London
Der  vierzigjährige
jüdische  Arzt  Daniel
Hlrsh  (Peter  Finch)
und die  dreißigjäh-
rlge  gesdiiedene
Alex  Greville  (Glen-
da  Jackson)  unter-
halten  eine  Liebes-
beziehung  zu  dem
jungen  Bob  Elkin,
ohne  zunächst  von-
einander  zu wissen.

0.05  Schluß-

nadirichlen

0.10 Sendesdiluß

AU8LAND8-TV

ARD

10.00-13.15  ARD/
ZDF-Vor-
mittagspro-
gramm

16.1(1  Tagesschau
16. 15 Expeditionen

!ns  Tierreich
17. 00 Alpha  5
17.25  Da schau  herl
17.50  Tagesschau
20.00  Tagesschau
20. 15 Quartett  bei

Claudia
21. 40 Titel,  Thesen,

Tempera-
mente

22. 30 Tagesthemen

ZDF

10.00-13.15  ARD/
ZDF-Vor-
mittagspro-
gramm

16.15  irid<bonbons
16. 30 Pusteblume
17. 10 Prärisindianer
17. 40 -Die  Dreh-

scheibe
18. 20 Früh  übt  slch
19. 30 Das  erste

Geld
20.15 ZDF-Magazin
21. 00 Heute-Journal
21. 20 Die  Füchse

Der  Gold-

lunge
22.10 Deutschland

-  Deutsch-
land

23. 10 Die  Münze
Fernsehspiel
yon  Theodor
SchÜbel

Bayern

9.00-9.25  Du
hast  doch
alles,  Peter!

@ . Kinder müs-
sen  sp}elen

16.00  Formön,
Brennen,
Bemalen

16. 30 ABC  der
WirtscFiafi

17. (10 Natur-
katastrophen

17.30  Science
Report

17. 45 Telekolleg
18. 15 Marco
fl1.40  König  Rollo
18. 50 Rundschau
19. 0(} Country

Musk,
19.45  Der  7. Siinn
19.50  Poldark

Englischer
Fernsehfilm

21.00  Europa
nebenan

21.45  Pete  Kelly's
Blues

Schwelz

17.00  ,,1, 2 oder  3"
17. 45 Gschlchte-

Chischte
18. (10 Karussell
19. 00 Nächte  und

Tage
19.30  Tagesschau

.20.00  Heute  abend
im Brenn-
punkt:
Deutsch-
Welsch

21. 55 La petite
quittrre
EAne musi-
kalische
Fantasfö

22. 30 Sendeschluß

Weft des Bucbes "]7y

Hugh  Fa17cus:

Die Sprüdie  der  Tierspuren
In  Feld  und  Wald,  am  Strand  und  in  den  Dünen  ereignen  si*

Tierges*iöten,  die  in  diesem  Budi  aus  über  300  Spurenfotos  span-
nend  naierlebt  sind.  a

Fast  wie  ein  Detektiv  deutet  Falkus  seine  einzigartigen  und  infor-

mativen  Spurenfotos  aus  und  läßt  den  Leser  an  seinen  Rederien
teilnehmen.

Er  gibt  viele  interessante  Hinweise  auf  eigenartige  Verhaltens-

weisen  -  Füd'ise  rauben  Eier  in  der  Möwenbrutkolonie,  der  Überf1uJ3

wird  einzeln  vergraben  und  später  -  Niko  Tinbergen,  Nobelpreis-

träger  und  Lorenz-Söüler,  stellte  es zusammen  mit  Falkus  durdi
Versuöe  fest  -  durö  Geru*  wiedergefunden.

Der  erste  Teil  des  Buöes  zeigt  und  besdireibt  Bilder  und  Texte
zu  Spuren  am  Strand  und  in  den  Dünen.

Aus  diesen  wird  gelesen,  welthes  Tier  wohin  ging,  ob  es ein  ande-

res  getrofferi,  es vielleiöt  verzehrt  hat.  An  der  Art,  wie  Eier  auf-

geha*t  sind,  erkennt  man,  welöer  Nesträuber  am  Werk  war.  An

der  Weise,  wie  Musöeln  geöffnet  worden  sind,  ist  ersiitli*,'  ob  der

Austernfisöer,  der  sie bearbeitet  hat,  zu  den  ,,Sprengern"  oder
,,Hämmerern"  gehört.

Der  zweite  Teil  zeigt  Spuren  in  Wald,  Moor  und  Feld.  Eine  Riesen-

menge  von'  Beobadtungen,  vom  Drosselstein,  den  die  Drossel  als

Amboß  benützt,  um  Sdine&enhäuser  aufzukna*en,  bis  zur  Hirsö-

suhle  -  nasse  Suhle  ,,nur  für  Männer",  Staubsuhle  ,,nur  für  Hirsdh-
kühe".

Das  Buch  ist  glänzend  zu  lesen,  reißt  mit  und  verführt  dazu,  die
Natur  wieder  besser  zu  beoba*ten  und  zu  erleben.

Erschierben  bei  NW11er-Rüsch1i7con,  Zür%ch.

Herausgeber,  Elgentümer  und  Verlegeri  Programm-ZeItsdirlflen  Verlagsgesellsöaft

m. b. H. -  Für den Inhalt  verantwortlldi:  Reoa)aeur  Eüln  H. Agias,  Halbgassie  24,

1070 Wien,  Tel. 93 55 72 -  C)rudt:  J. Wimmer,  Drudierel  und ZeltungsOaus  Gesellsdialt

m. b. H. & Cio., 4föO Llnz,  Promenade  Z3.

Mein  Kockbuc!ffi
von  Elizabeth  Schuler

528  Seiten-1300  Rezepte

@ Das große Grundkochbuch
@ für einfache  und feine  Küche
@ mit Kalorien-  und Nährwerttabellen  .
@ Rohkost  und vegetarische  Küche
@ Backwaren  und Torten
@ Cocktails  und Bowlen  
@ Einkaufstips  und praktische  Winke
@ Kochzeiten,  Mengen  und Gewichte
@ und vieles  andere  Wichtige  für die gute Küche

An  die  Budihandlung  Möbius,

Postfach  585,  Amerlingstraße  19,

1061  Wien

Idi  bestelle
,,Mein  Kochbuch"  von  Elizabeth  Schuler
durch  Nachnahme  zum  Preis  von S 97.-  zuzüglich  S 25. -  für Porto  und
NN-Gebühr.

Name

Straße

Ort



DonnersTag 15.1.81

9.00 Frühnadiriditen  17.55 0RF heuie
9.ü5 Am,  dam,  des  18.ü0 0hne Maulkorb
9. 30 Land  und  Leute j9.00 Die Mäddten

10. OO () Die  Stadt - aus dem
madit  Ge-  -  Weltraum
sdlidl%  8. Ein ideales PaarMit  Judy  Geeson,

10a30a12a15  E'na Pierre  Brice, Gareth
Fiau  geht  IbjQn  - Thomas, Derek Farr
Weg

12. 15 Weff3es  Haus,
- Hintereingang

13. 00 Mittags-
redaktlon

j7;00  Am,  dam,  des
17.25-  Der  Junge  mit

den  Gioldhosen
17. 55 Betlhupferl
18. 00 Bitte  zu  Tgsd»
18.25  0RF  heute
i8.30  WIR
19.00  tjsterrefdx-B €ld
j9.30  Zeit  im  Bild
20.15  Das  Geheimnts

Frontenac

- Zur  Lösung  der  tm-
 mer  dringlicher  wer-

denden  Frage  des
Austauschea  der
Geiseln  Dr. Liz  Bar-

' ry und  Dr. Richard
Smith  gegen  die'
be}den  Medora-
Männer  Akam  und
Sdiemm  hat Akam
einen  raffinierten

a Plan  entworfen.  '
Er w!rd  Br}aba  das

- Leben  auf  der  Erde
so  angenehm  ma-
dien,  daß sk. nkht
wleder  nad'i  Medo-
ra zurück  wlll.

/19.30  Zeät  äm Bild

Fernsehfilm  von
Francoise  Verny
nach  dem  Roman
von  Francois  Mau-
riac
Der Filrn  nach  dem
gleichnamigen  autO-
biographischen  Ro-
man  von  Francois
Mauriac  zeichnet
eine  sÜdfranzösi-
sche  Familie.

21.55  Ein  wunder-
sdiönes  Land,
-  und  die

Menschen  sind
rot
Die  -versunkene
Welt  der  Indianer  in
den  Bildern  George
Catlins
Dieser  Film  stellt
die  berühmte  Ge-
mäldesammlung  des
Amerlkaners  Geor-

-  ge Catlin  vor.

22. 40 Abendsport

23. 30 Schluß-

nachrichten

23.35  Sendeschluß

20.15  Heut'  Abend...
Harry  Belafonte
Ausschnitte  aus ei-
nem  Gesßräch  mit
Joachim  Fudisber-
ger
Harry  Belafo-Öte,  tn
New  York  geboren,
verbraThte  seine
Kindheit  auf  Jarnai-
Ca.
Seioe  ersten  Lieder,
wie  zum  Beispiel
,,ls1and  in the  sun",
in  denen  er  die
Welt  der  westindi-
sdien  Inseln  be-
s-chreibt,  machten
ihn  zum  King.
Anadi1Te(3änd

Ich  singe,  was
ich  sehe
Fernsehshow  mit
Harry  Belafonte

2'1.45  Werbung

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2
Anschließend

Sdiluß-  -

nachriditen

AUS1AND8-TV

ARD

iO.(H)-13.15  ARD/
ZDF-Vor-
mittagspro-
gramm

ffi.10  Tagesschau
16. 45 ,,Kriegen  Sie

schon  wieder
ein Kind?"

17. 00 Margret
Thursday

17.30  Kein  Tag  wie
jeder  andere

17.50  Tagesschau
20.(10 Tagesschau
20. 15 Die  Fernseh-

Diskussion
21. 00 Musikladen
21.45  Unterhaltung

in der  DDR
23J)O Ruhlge  Tage

in Moncourt
-  Besuch  bei
Patrk,ia  '
Highsmith

ZDF

10.00-13.15  ARD/
ZDF-Vor-
mittagspro-
gramm

Ti.30  Einführung  tn
das  Arbeita-
redit

18. 20 Kreuzfahrten
eines  Glabe-
trotters
Der  sdlöpfe-

.risdie  Impuls
19. 00 Heute
19.30  Michael

Schanze:
Hätten  Sie
heüt'  Zeit
für  uns?

21. 20 Die  Bonner
Runde

22. 20 Bäume
ausreißen

23. 4S Heute

Flai)iern

8. 30 0ff  we go
9. 30-9.45  News

of the  Week
16. 00 ,,Wie  Rübe  -

die  Wech-
staben  ver-
buchselt"

17. 00 Komm,  spiel
mit  mlr

.17.30 Actualitös
17.45  Telekolleg
19.00  Das  Feuer

}m Schnee
19.50  Earl  Father

aHlnes
2t00  Bayernreport
2'1.30 Leben  für

Hilfsbe-
dürftige

22.15  Mit  Sch)rm,
. Charme  und

Melone
23.20-43.35  Ac-

tualihäs

Schweiz

18.00  Treffpunkt
16:45  Das  Splelhaus
'17.25  Wirtschafts-

kunde
18. 00 Karussell
19. 00 Nädtte  und

Tage
20 ;00 Die  sieben

Todsünden
4. Völlerei
oder  Inselfest

21 iOF Im.Brenn-
-a .punkt:

-Deutsch-
Welsch
Schauplatz

22 .00 Kassensturz

Freitag 16.1.  1981

9.00 Frühnadtrichten
9.05 Am.  dam,  des
9. 30 Russisa»

10. OO () Porzelfan
10.30-12.20  Sdtnee

aarn Kilimand-
scharo

12. 20 Seniorenclub
13. 00 Mittags-

redaktion
17.00  AffI,  dam,  des
17.30  Die  Bären  sind

los
17.55  Betthupfed
18-ü0  pan-optikum
1R.25  0RF  heute
18.30  WIR
18. 49 Belangsendung

der  Landwirt-
sdiaftskammer

19. 00 österteld»-Bild
19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15 Villa  mit Fried-
hof

17.25  0RF  heute
17. 30 Schulspiel
18. 00 Budi  -  Partner

, des  Kindes
18. 30 Sie  wünsdten

-  wir  spielen
19. 00 Die  Mädchen

aus  dem  Welt-
raum  
9.  Gefährlicher Re-
gen
Mit  Christiane Krü-

a ger

19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Begegnung mit

Jupiter  und
8aturn
Der BBC-Film ,,Be-
gegnung  mit Jupi-
ter" wurde vor! Pe-
ter Ka1ser riiit ,,Sa-
turn-Material"  an-
gereidtert.
Er beriditet  von der
gröföen  Reise, die
jernals  avon Men-
schen  gesfartöt  wor-
den  ist.

21. 00 Heimliche
Profis

21. 20 Politik  am
Freitag
mlt

Zehn  vor  zehn  ,
22. 20 Die  Krüdte

Von  Brlan  Clemens
Daddy  Burns  ist
Spieler  aus  Lsiden-
sdiaft.  Er kann  es
sidi  allerdings  lel-
sten,  denn  er gilt
als  eirier  der  fünf
reichsten  Männer
der  Welt.

Krücke"

21.20  Ein  verrücktes  Psycho}ogische Stu-die  nach  einem  Ro-
paa'  man  von  Winston
Komische  Gesd'iich- Graharn
ten mit Grit  B08tt-  Deborah  Dainton

Unkf  CheF  Llnd  Harald  }sl  als  Nachwirkung
lelhaus  Juhnke  einer  Kinderläh-

hafi8a   ZWt-al d €-r bekanme-   inB(H
sten Schauspieler  Ö';in" 6etührm.

sell  Deutschlands.  Daher  ist das  iunge
a und.  - 22.20  8pOrt  und  schöne  Mäd-

eben  i 22.30 Theorie auf, chen besonderskontaktscheu.
nden  dem Prüfstand: Es dauert  sehr  lan-
lerei  Sozialwissenaa  - ge, bis  sie  dem  jun-
nse'fes'  8Chaften  und  gen Maler  Leigh
en'n- gesellschaft-  ' Hartley, der sich bei
-h-  - liche  Realität  " e'nar Pa'y 'hr nä-hert,  akzeptiert.
'h 23.30  Schlu«l-  23,55  Sdiluß-
'p'a'z nachrid»ten  ngchriditeninsturz

3 35 Sendesdiluß  O.üO Sendeschluß

AU8LANt)!3-TV

ARD

16.15  Ta@es,schau
16. 20 Die  fühmut-

zigen  Schuhe
17. 05 Alles  klar?l
20.15  Ich mach

dich  glück-
lich

25.40  Auf  der
Suche  nach
der  Welt  von
morgen:  Die

22. 30 Beridit  aus
Bonn

23. 00 Tatort:  Dsr
Feinkost-
händm

ZDF

16.15  unsere  Nach-
barn,  die
Franzosen

18.45  Heute
16. 85 8chü1er:

Express-
17. 40 Die  Dreh-

sdieibe
1a.20  Dick  und Dool
19. 30 Auslands-

journal
20.15 Dm  Fälle  des

Monsieur
Cabrol

21. 37 Hände  hod
der  Meister
kornmt

23.20 Die  39 Stufen
Englischer
Spielfilm
(1935)
Regie;  Alfred
Hitchcock

9.00 Formen,
Brennen,
Bemalen

18.00  Hilfen  zur
Berufswahl

18.30  Lehrerkolleg
aktuell

17.00  D(e Gras-
hüpferindel<

17.15  Sehen  statt
Hören

17.45 TelekBlleg
1&50  Rundschau
19. 00 Der  Bayerl-

sche  Film-
p7eis  1981

20. 00 [)ie  Firma
Hesselbach

20. 45 Rundschau
21. 00 Daa histori-

sche  Stich-
*ort

21. 05 Adolf  von
Hildebrand

22. 05 Der  Bayeri-
sche  Film-
preis  1981

:2:nd
Schweiz

8.10 und  8.50
W}rtschafts-
kunde

9. 30 und  10.10  Du
sollst  nicht
töten

17.00  ,,1, 2 oder  3"
17. 45 Gschichte-  -

Chischte
18. 0ö Karussell
t8.40  Blickpunkt
19.00  Die  Muppets-

Show
20 J)O Fyraabig

Brauchtum
rund  um den
Kalender

21 .45 Monster,
Biester,
Bestien  :
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Ein Gala-Abend  aus 21J5
dem  Stadtöheater
Luxemburg

22.10  Sport

22.30 Donna Summer 3z.@0
-  Spec}al

1975 wurde Donna zp.()5Summer  mit  dem
Lied  ,,Love  to  love
you,  baby"  über
Nacht  zum Star.

23.20 Schluß- ;p3.35
nachrichten

23.25  Sendeschluß  23.40

,,Die Menschen  und
die Schmetterlinge=
Fragen  des

Christen

Ein  Hosjanna

für  zwei

Halunken
Wesjernparodie
Schluß-

nadiriditen

Sendesdi1u13

geber:  Auto
und Verkehr
Mein  Freund,
der  Otter

Landesintendant  Dr.  Paul  Twa-
roch  hat  sid  für  das  ,,Österreich-
Bild  am  Sonntag"  etwas  Beson-
deres  einfallen  lassen.  Eine  Idee,
die  in  der  Nachweihnachtszeit  und
die auslclingende  Ferienzeit  paßt.

Gedacht  wurde  an  jene  Kinder,
die  ihre  Ferien  zu  Hause  verbrin-
gen,  an  Junggebliebene,  aber  auch
an Familien,  die  gerne  miteinan-
der  spielen.

Es  geht  um  Puppenspielereien.
Ausgehend  von  den  professio-

nellen  Produktionen  bei  den  2. In-
ternationalen  Puppentagen  in
Mistelbadi  wird  in  diesem  öster-

eii-Bild"  gezeigt,  daß  man  mit
Puppen  niöt  nur  auf  der  Bühne,
sondern  auch  zu  Hause  in  der  Fa-
milie  spielen  kann.  Dazu  braua»t
man  niöt  unbedingt  perfekte,  ge-
kaufte  Puppen,  sie  können  mit
=infaöen  Mitteln  auch  selbst  ge-
bastelt  werden.  Und  es madit  mit
iolöen  Puppen  vielleioht  auch
mehr  Spaß.

Am  Beginn  des Films  steht  das
einfache  Puppenspiel.  Das  Spiel
in der  Familie  mit  versthiedenen
Puppen  -  Handpuppe,  Stabpup-
pe, Schattenpuppe  und  Marionet-
te -  zieht  sidi  wie  ein  roter  Fa-
den  durdi  den  Film,  wobei  die
Eltern  dieser  Familie  immer  wie-
der  durch  Erläuterungen  der  ein-

keiten  die  Verbindungen  zum  pro-
fessionellen  Puppenspiel  l'ierstel-
len.

Von  allen  vier  Puppenarten
sind  überdies  auö-  Szenenaus-
schnitte  zu  sehen,  die  bei  den
Internationalen  Puppentagen  tn
Mistelbach  aufgenommen  -wurden.

Der  Bogen  reioht  dabei  von  den
,,Bremer  Stadtmusikanten"  (Rüs-
selsheimer  Puppenspiel),  über
.,Tigerträume"  (Puppenzentrum
Frankfurt/M.),  ,,Karagöz"  (Sd»at-
tenbühne  Kukula,  Wien)  bis  zu
,,Stanellis  Super  Circus"  (Marto-
nettenbühne  Stan  j'arker,  Groß-
britannien).

Der  Film  ,,Puppenspielereien"
soll  aber  niöt  nur  als  Anregung
zum  Puppenbasteln  verstanden
werden,,sondern  audi  noch  ein

bißöen  in die  verträumte  Na6-
weihnaötszeit  und  in  die  Ferien-
tage  passen.

Die  Bilder  entführen  die  Zu-
seher  in  die  Zauberwelt  der  Pup-
pen.

Intendant  Dr.  Paul  Twaroch
verbindet  dabei  das  heimische
Kolorit  mit  dem  aktuellen  Bezug.

So  paßt  diese  Sendung  in  die
gegenwärtige  Jahreszeit.

Sie  war  audi  in  ihrer  Gestal-
tung  wertvoll.

Die  Redaktion  hat  Joliannes

20.fü) Im Ballon
über  die
Alpen

20.50- Harald  ,
- Juhnke  in

,,Leuöe  wie
Du und idi"

23.15 Mike  Andros,
Reporter  der
Großstadt

'. Er  hieß  Diomedon  und  war  vermutlich  ein  Laufbote.  Als  solcher
- wäre  er  sicher  nicht  in  die  Gesaiichte  eingegangen.  Aber  das Beson-

dere  an  ihm  war  eben  doch  seine  Leistung  als  Läufer.
Er  wurde  ausgesucht,  in  einem  ,,Nonstop-Lauf"  von  ,,nur"  42,2 Kilo-

metern  die  Nadiricht  vom  Sieg  des Miltiades  über  die  Perser  nach
ti Athen  zu  bringen.  I)as  war  490 vor  Christi.  Er  bewältigte  diese  ehren-

volle  Aufgabe  mit  Elan.  Der  Jubel  in  Atlien  galt  dann  wohl  auch  dem
Läufer  Diomedon.

Überhaupt  spielt  das ,,Laufen"  in der  Gesdiichte  eine  bedeutende
Rolle,

Tadellos  funktionierende  Nadirichtensysteme  in  alten  Kulturen
basierten,auf  der  Lauftednik  der  Überbringer  von  Nachrichten.  So
gab  es bis  in unsere  Zeit  liinein  den  ,,Laufbursien".  Als  dann  der
,,Reitende  Bote"  aufkam  und  später  noch  die  Eisenbalin,  die,Post,  der
Telegraf,  war  es mit  den  Läufern  vorbei.

-  HUMBOLDT-T  ASCHENBUCHVEP,LAG  MüNCi{EN.
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9.Jänner1981'
 GEMEINDEBLATT  - Nr.2

4"JLeSerZLjSCh-nffen   Mitarbeit  in rhrem geschätzten  Blatt  kann  fröilrch .197ö fshlten>die Gemeinden'  Galtür,  Schönwies SehrgeehrterHerrSchriftIeitör!  heiner<eoesein,oatehitesmirwohi;inoer=tigen  'ündStanz.DieUrsachen'hiefür?Vielleichtwürde' Wenn  wir  auch  riicht  in allem  auf  einer  Linie  Ire- Schu1bNdung.  Sie waren  so fröunÖlic,h,-mein Ge-bei  deieinen  odär"an-deren  Gemeir'ide  de;Aa'rmel-'gen,soschätzerchdochgeradedas:Siegebenje-  dichtzumZammerSchülertreffendesJahrganges  determi'n  verschwitzt,  vielleicht'wa,r  man  vomder  Meinung  freien  Räum.  Sie regen  Wert  auf  ein  1915  zu bringep.  Da war  ich schon  mächt)g  stolz,  letzten  Ergebnis  entföuscht  odei  man  fühlte  sichStrertgesprächundbekundendamrt,daßSreesmit  daßsoetwasgedrucktwird.Auchmeineehemali-  de;mBewerbnochnichtsorechtgewacjisen.Letz-der  Meinungsviejfalt  ernst  nehmen.  Da(3 S/i  stets  gen  Schurkameraden  habep  sich  gefreut,und  das  teres  sicher  zu Unrecht,  denn  der  Bew6rt)  sol]  jaauch  den,,anderen  Teil"  hören  woffen  und  dann  ist aie Hauptsache.  Ich danke  Ihnen.  Hier  in S;alz-  nur  ein  Anstoß  sein,  mehr  als bisher  zu tun.  Aufauch anhören, ehrt Sie. Es ist bestimmt keine Lob-  burg  gibt  es gar  nicht  wenige  Landeckerund  Zam-  die Breitenyvirkung  kommt  es an.  .hudelei, wenn ich sage, daß die Lektüre des  von mer. Lerder  komme  ich niaht  mÖhr mrt rhnen zu-lhnenredigiertenBIattesaUfjedenFaIIGev:iinnund  Sammen,  Weil iCh durch  ein Sehr  SChrnüZhafleS  . Im  Mittelpunkt  deS Wettbewerbes  Steht daSEinSiChten bringt, Wef/ niChtS geissötender fSt alS Leiden diemeiSte Z4itauf mein StüpCt'3en Verbapnt HauS,  der Garten un dder  Gesamteindruck, De-dieUnrformierungdesGeistes.  brtr:Trotzdembinichnieeinsam.lchlesesehrviel  -memsprechendg1iederteisich.indrei-Teileund
Dr. Rolf  Me1litzer  und  unterhalte  einen  regen  BrieMechsel  mit  mef-  wird  durchgeführt  als B1umenschmuckwettbe-

nen  Kriegskolleginnen  und  treuen  Patienten,  wert-  werb,  ffils Gartenbewerb  und  als Kombination.8(3f}f  g(3(3fiff(3f  (4(3ff  ' vollenMe'nschen,.dieauchnocheinwenigHumor ' Dabei werden jeweils.bäuerliche  Wohnobjekte,- Redakteur.l  .. herübergüe'ttet haben rn dieSe gar niCht luStige sonstige Wohngebäude, Fremdenverkehrsobjek-, ' Zeit. Da ist man  unter  GleiChgeSinnten  und  Wrrd te und  öffentliche  Gebäude  bzw. Anlagen  ge-Es war  für  mrch  eine  große  Überraschung  und  verstanden.  Wer  schert  ffiich heute noch um die trenni  bewertet  und  Landes  sowie  BezirkssiegerFreude,  a/.s daS Gemeindeblatt  a/S WeihnaChtSbO-  WeltanSChauung  erner alten KrankenSChWeSter,  ermittelt.  Insgesamt  wurden  23.951 blumenge-te (Urheberin  deS GeSChenkeS  Frau  Steffa6ie  Köß"  Oder  dre religiöSe  EinSteliung,  die man SiCh durCh  SChmüCkte  Häuser  und  Gärten  in  die  Bewertungler, mit  der  ich schon  sertderJugendzeitbefreun-  SChWere PrÜfLlngen  errllngen  haf Llnd dre einema einbezogen.  Die  Ergebni-s3efflr  den  Bezirk  Land-det  bin)  in Empfang  nehmen  konnte.  Ich hab  mich  nUn jm Alter dre Kraff grbt, al:es,'waS nOCh kOmmt,' eck: Im  Blumenschmuckwetföewerb  korintfö  wir- hef Frau Kößler  amgleichen  Tag tplefonisch  be-  ZU enragerl  ICh habe daS gLlte GefÜhl, jn dem im Gegensatz  zu 1979 keinen  Landeisieger  stel-'lan,kt für  die  Aufmerksamkert.  Eslst  schön,  zu wis-  KreiS, fn den m:Ch der -HerrgO'fT geSt'-llT haT, naCh ' len. 1979 hatte  -  wie'wir  uns  erinnern  -  Frau  Hi]-ien,  daß man  in der  alten  Heimat  rücht  gani  ver-  beStem WrSSen merne PflrCh(ge-(anZu haben. DeS- degard  Priet  in Zams-Lahnbach  49 in der  Spartegessen  rst. Der  beiliegende  Brief  von Ihnen  hat  t,alb gentef3e rCh jetZ( alS unbeTerHgTe ZLJSChaLleÖn bäuerliche  Wohnobjekte  den Landessieg  errun-mich  gerührt  und  rch Örwidere  die  guten  Wünsche  mernen FÖeden. gen. Als  Bezirkssieger  wurden  gekürt:  Frau  Öer-fürdasneueJahraufdasherz1ichsteundgrüßeSie
 Ihnerl  WerferHerrPerkTOld, WÜnSChejChreCht trudGrissemann,Zams,Hauptstraße61(bäue.rli-und  alle  meine  lieben  Landecker  recht  jnnig:  Vrel SChWlJng Ljnd Kamr)fkraff fÜr Ihr geW1{3 nrCtd ches  Wohnhaus),  'Maria  Hubaer Mrazek,  Salzburg  1"4C'tes AmL Mff frelJndliChen GrÜ,ßenÜnd bes'en Herr  Alfons  Pfeifer,  Tobadill  102 und FrauWÜnSChen fÜ' daS Jah' 1981 Margit  Hosp,  Pfunds  3ÖO in  der  Sparte  der  sonsti-

GemeIndebIaTtVerZIChf  Sr'Mar'aHuger'M'IanerHa'pts'aße57/'27 gen'hngebäudeu'eTrNRHugoWes'e"he'502o SalZb'g Hotel,,Cervosa':  Serfaus  (Fremdenverkehrsob-lchverzichteaufdenBezugdesGemeindeblat-
 P'S:AuCh'!!sunbe(e"g(erZuSc"auermuBjCh jekt),tes und  ersuche,  es mrr ab sofort  nicht  mehr  zu  S'e Zu der'LeSerbr'ef-Anfwo" an D" Roffer be-

/ch tiabe  k,l,.nle Lust, Iln Ihre  m B. {aff'e ki'4rchen'- kdl,reChmll eCh,neenn.,"ArfIkel KrlppS, aber IhreAnSIChten Slnd den- Bereich der öffentlich en Aa'ilagen die (3e
Gründe:  '

- meinde  Serfaus  mit  ihrem  Friedhof  hervor.  Ingegnerische  und  gar  theo16gisch  abwegige  Artikel
 diesem  Bewerb  wurden  überhaupt  nur  zwei  Lan-zuiesenunonoiönsvoiensoarüberineinepote- Biumen-i980  dessiegerermittelt.InderKombinationhabenwirmik  gezogen  zu werden'und  mich  im Verlauf  der
 in  der  Sparte  der  Wohngebäude  als Bezirkssiege-Kontroverse- vom Ge@eindeblatt-Schrifl1eiter Beim Blumenschmuckwfütbewerb, richtiger rinFrauElisabethSchu1er,Zams,Maurenweg51,anpöbeln  zu lassen.  - ' . gesagt,  beim  Wettbewerb  Blumen  und  Garten,  zu vermelden.-  Dr. Erich  Rotter  der  alle  Jahre  vom  Kuratorium  Schöneres  Tirol  Man  darf  nun  nicht-annehmen,  daß der  Bezirka'S. FürNr.  111981  lhres  Blattes  und  allenfalls  auch  veranstaltet  wird  ufül bei  dem  nicht  nur  die blu-  Landeck  schlecht  abgeschnitteffi  habe. Im Gar-für die bis zum  Kündigungstermin  noch  fälligen  mengeschmückten  Hä«ser  sondern  auch  Gärten  tenbewerb  gab es neben  den zwe'i LandessiegernForgen  schicken  Sie mir bitte einen  Posterlag-  ' sowie  öffentliche  Anlagen  bewertet  werden,  ha-  nur  in  drei  Bezirken  Bezirkssieger,  in  der  Kombi-schern.Dre  noch  weiter  bis  zu  diesem  Termin  fälli- a ben wiederum  mehr  Gemeinden  teilgenommen  , nation  überhaupt  nur  einen  pinzigen  Landessie-gen-Folgen  brauchen  Sre mrr nicht  zu schicken,  als in den vergangenen  Jahren.  Die  Affzahl der  ger  und  nur  in  6 Bezirken  Bezirkssieger.  mur imsondern  übergeben  Sie der  Altpapiersammlung.  Gemeinden,'die  den Wettbewprb  durchffihren,  Blumenschmuck  wurden,  7 Landessieger  und  insteigt  ständig:  1978  warän  es noch  194 Gemein-  ffillen Bezirken  Bezirkssiffiger  festgestellt:  Insge-Red.: Das /Gemeindeb]aff kann  man  jederzeit  den, 1979 sc0on 201 untt  1980 sogai  207 von  den  samt  gibt es 10 Lffndessieger  und  50 Bezirkssie-abbestellen.  Eine  Betei]iguög  der  Altpapi'er-  insgesamt  278 Tiroler  Gemeinden.  Das ist ein  ger.Landeckste.l1tdavoneinenLandessiegerundsammlung ist also nicht  nötig. DerAbbruch  eines schönes Ergeböis und im Interesie  unseres Lan- 5 Bezirk3sieger.  Zum Vergleich:  Die Stad€ Inns-  Meinungsaustauschcs  auf  so]che  Äa ist  bedauer-  des nur  zu begrüßen,  wenn  es auch  an die  Bewer-  bruck,  die mit  7 Stadtbezirken  am Bewerb  töil-lich.  Eine  AnpÖbelung  war  v6n  mir  nicht  beab-   ter  immer  größere  Anforderungen  stel1t.  ' nahm,  hat  auch  nur  einen  Landessieger  und  4 Be-sichtigt,ichkanniichdeshalbdafürauchnicht  ' InnerhalbderBezirkeändertsichnichtnurdie  iirkssieg'er.  Mit  einem  Zehntel  der Preisträgerentschuldigen.  Ihnen,  Herr  Dr. Erich  Rotter,  - Anzahl  der  Gemeinden,  d. h. es kommen  nicht  kann  sich  der  kleine  Bezirk  Landeck  daher  durch-wünsche  ich alles  Gute'und  weniger  Ärger  nach  immer  nur  -neuÖ Gemeinden  hinzu,  sondern  aus sehen  lassen.der  Abbestellung  des Gemeindeb]attes!.  .. manchmal  findet  äuch  ein  Wechsel  statt.  Im  Be-  Die  Preistföger,  die ihre  Preise  am Samstag,OswaldPerktold  zirkLandeck'z.B.habendiesmalmitgetandieGe-  dem10.JännerinInnsbruckvomHerrnLandes=

meinden  Faggen,  Fendels,  Fiss,  F]ieß,  Galtür,  hauptmanninEmp[angnehmenyverden,sindzu
Grins,  Kaunerberg,  Kauns,  Ladis,  Landgck, Nau-  ihrem  Erfolg  zu tieglückwünschen.  Ihnen,  abetSehrgeehrter  Herr  Pe;ktOld!  ders,Pfunds,Prutz,Ried,St.'Anton,Schönwies,  auchallen,dieJahrfiirJahrihreHäusermitBlu-

f)as  Werhnachtsgeschenk meiner Nichte Hele- Serfaus, Stanz, Tobadil],  Töseris und Zams. Das men schrriücken, ihre (3ärten beispiälgebendöe Thurner  (ern GB-Abonnement,  Red.)  hat mich  sind  also 21 von  30 Gemeinden.  1979 waren  es pflegen  und  um  Haus  und  Hof  Ordnuüg,halten,sehr  gefreut.  Bin ich auch  schon  sehr  lange von ebensoviel, 1978 nur  18. Die Gemeinden  Galtür, . ist  zu danken  f'ür die viele  Mühe,  die  sie darauf»andeck  weg, so nehme  ich doch  noch  regen  Grins  um!  Schönwies  taten  1979  nicht  mit,.dafiir  verwenden.  Ihre.  Arbeit  macht  die Tiroler  Ort-,Anteil  am GeSChehen  rn dreSe(  Stadt. VOn einer @ber die Gemeinden Flirsch, Kappl und Pians. 5(41Bß(,y1 515i 5(;pB11(,p  und  1iB5@H3y1@y(, J)y. {,
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Arbeitsamt  Landeck
Wir  suchen:

Beim  Arbeitsamt  Landeck  werden  Abwascher,

Jungköche,  Zimmerrnädchen,  Küchenhilfen,

Servierkräfte,  Hausbursch  mit  Führerschein  B,

Schankburschen,  Textilverkäuferinnen,  Lebens-

mitte]verkäuferin,  Kassierin,  Lagerarbeiter,  Lift-

arbeiter,  Schlosser  oder  Elektriker  benötigt.

Die  Berufsberatung  des  Arbeitsamtes  Landeck

meldet  eine  offene  Bürostelle.  Nähere  Auskünfte

erteilt  die  Berufsberatung  des  Arbeitsamtes

Landeck.

Tiroler  Sozialdienst
des Österr.  Wohlfahrtsdienstes

F»mi1ipnhpr'ptimBsstpHp  7.»ms
Zams,  Alte  BundesstraJle  12,  Tel.  39J64

Kostenlos  und  vertraulich  stehen  Ihnen  am

Dienstag,  13.1.  1981  von  12-16  Uhr  unsere  Berater

gerne  zur  Verfügung.

KR  Wa)ter  Jäger:  Sozialarbeiter

Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt

Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist

Piof.  Dr.  Hubert  Brenn:  Psychologe  -  oder

Prof.  Dr.  Josef  Apperl,  Psychoföge

Hr.  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsorger.

Fr.  Mathilde  Köchle:  Leiterin

Wünschenswert  wäre  es, die  Sprechstunden  für

unseren  Psychologen,  vorher  anzumelden,  Tel.

39364  oder  37262.

SpniorennachmittaB
Am  Mittwoch,  14.1.1981,  um  14.00  Uhr,  laden

wir  alle  Senioren,  Frauen  und  Männer  recht  herz-

lich  wieder  zu  uns  ein.

Zams,  Alte  Bundesstrafle  12  M.  Köchle

Die  Gesp11srhaft  fiir

psychische  Hygiene
bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Lebensproblemen

und  psychischen  Schwierigkeiten.

Sprechstunden:  Sozialberatung  und  Diplom-

psychologe  jeden  Freitag  von  10-13  Uhr,

Nervenärztliche  Beratung  durch  den  Facharzt

Dr.  R. Weber  jeden  Samstag  von  10-12  Uhr.

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjährig,  es können

auch  Hausbesuche  angefordert  werden.

Kurs  für  Jqyytqm
Die  VHS Landeck  veranstaltet  ab Mitte  Jänner

1981 einen  Kurs  für Jazztanz. Gedacht  ist an Tän-

ze,  wie  sie beispielsweise  in dem Musical Westsi-

de  Story und in der Rockoper  Jesus Christ Super-
star  zu sehen sind. Kursleiterin  ist Frau Miranda

Jek.  Beginn der Kurse am Freitag,  dem 16. Jänner

1981, um  17.30 Uhr  für Schüler,  um 18.30 Uhr  für

Jugendliche  und Erwachsene. Anmeldetermin

nur  Freitag, 9. Jänner 1981, 17.30 Uhr, im Kurs-

saal,  Turnsaal  I des Gymnasiums  Landeck.  Bei-

trag  fur IO Lektionen  300. -S.  Turnschuhe  sind

mitzubringen  !

GEMEINDEBLATT

Volkshochschule  Landeck
Am  Dienstag,  dem13.  Jänner1981,  um  20 Uhr,

tfölt  im Musiksaal  des Gymnasiums  Landeck

Frau  Mag.  Herta  Bauer  einen  Vortrag  überMauri-

tius  und  die Seychellen  - Inse4paradiese  im  Indi-

schen  Ozean  (Farblichtbilder)

Feinsandige,  palmbestandene  Korallensträn-

de,  tropische  Uppigkeit,  Kontakte  mit  der  dunkel-

häutigen  Bevölkerung  vermitteln  ein abwechs-

lungsreiches  Bild  vom  Leben  auf  diesen  zauber-

haften  Inseln.  Sie  sind  Traumland  vieler  Fernrei-

sender.  Karten  zu 30.  -S  und  15.-S  an der

Abendkasse.

Excursion  zur

Ausstellung  TUT  ENCH
AMUN  in München

Die  Volkshochschule  Landeck  veranstaltet  ir.

Zusammenarbeit  mit  der  VHS  Imst  eine  Fahrt

zur  Ausste]lung  Tut  ench  Amun  nach  München.

Die  Ausstellung,  dle  ein  Welterfolg  ist,  wird  am

Sonntag,  dem  25. Jänner  1981,  mit  Abfahrt  um

7.00  Uhr  vom  Bahnhof  Landeck  besucht.  Der

Fahrpreis  inclusive  Eintritt  und  Führung  beträgt

280.  -S,  bei  größerer  Teilnehmerzahl  verringert

sich  der Fahrpreis..  Anmeldung  bis 16. Jänner

1981  unter  Tel.  2738  (Prof.  Pichler).  Die  Leitung

der  Fahrt  hat  HL  Siegfried  Kuprian.

Institutffir  Famiüen-  und

Sozialberatung  Landeck
6500  Landeck,  SchulhauspJam,  Tel.  05442/37823

Unentgeltliche  Beratung,  auf  Wunsch  auch

anonym:

Familienberatung:  jeden  Montag  14-16  Uhr.

(Eine  Sozialarbeiterin  und  ein  Arzt  stehen  zur

Verfiigung,  ein Jurist,  ein  Psychologe  und  ein

Seelsorger  können  nach  Bedarf  beigezogen  wer-

den)

Erziehungsberatung:  jeden  Dienstag  9-12 Uhi'

durch  Erziehungsberater  des Landes  Tirol.

Verlobtensonntag
18. Jänner  1981  Hauptschule  Prutz-Ricd,  Be-

ginn  9 Uhr,  Ende  mit  abschl.  Meßfeier  16  Uhr.  Re-

ferenten:  Arzt,  Mutter,  Priester,  Film.  Beitrag

inclusive  Mittagessen  S 180 pro Paar.  Anmel-

dung:  Dekan  Prutz  Tel.  05472/6224.

Feurwehrban
Die  Stadtfeuerwehr  Landeck  ]adet  herzlichst

ein  zui'n  Feuerwehrball  am  Samstag,  dem  lO. Jän-

ner  1981,  Beginn  20 Uhr,  Hotel  Sonne  Landeck.

Es spielen  für  Sie  die  Venetspatzen.

9. Jänner  1981

F,imafümg
Die  diesjährige  Vollversammlung  der  Agrarge-

meinschaft-Zehentschaft  Landeck-Stanz  findet

am Freitag,  den  16.  Jänner81  um 19.30  Uhr  im  Ho-

tel Sonne  Perfuchs  statt.

Tagesordnung:

1) Eröffnung  u. Begrüßung  durch  den  Obmaim

2) Feststellung  der  Beschlußfü'iigkeit

3) Bericht  des Obmannes

4) Bericht  des Kassiers

5) Gnindkäut"e  und  Verkäufe

6) Beschlußfassung  über  die Weideentschädi-

gung  in  d.  Perfuchsbergerau,  im  Zuge  der

Grundabtrennung  ffir  die  Autobahn.

7) Mitgliedschaft  zur  Landw.  Genossenschaft

8) Allfölliges

Sol]te  die  Volfüersammlung  zum  angegebenen

Zeitpunkt  nicht  beschlußt'ähig  sein,  uiird  eine  hal-

be Stunde  später,  ohne  Rücksicht  auf  die  Anzahl

der  Anwesenden  eröffnet  und  die  Versammlung

für  beschlußföhig  erklärt.

Der  Obmann:  Franz  Seeberger

Lawineneinsatzübung
. des ÖBRD  Ortsstelle  Serfaus

mit  Einsatz  der  Obergrichter

Hnn«'l»taffel

Bergretter  und  Seilbahn  AG  Serfaus  fanden  es

für  wich!ig,  vor  Beginn  der  Wintersaison  eine  La-

wineneinsatzübung  durchzuführen,  um bei ei-

nem  eventuellen  Unglück  rasch  und  aur  wir-

kungsvolle  Weise  eingreifen  zu können.

Als  Einsatzstelle  wurde  ein  Lawinenkegel  im

neu  erschlossenen  Masnergebiet  ausgewählt,  um

sich  einen  Einblick  zu verschaffen,  wir  rasch  bei

einem  Ernstfall  mit  Hilfe  vom  Komperdellgebiet

her  gerechnet  werden  kann.

Nach  Einschulung  und  praktischer  Übungen

der Ber@rettungsmänner,  Schilehrer  und freiwil-

ligen  Helfer  an Sonden  und  Pipsgeräten  unter

Einsatzleitung  von  A]oii  Mark  traf  die Ober-

grichter  Hundestaffel  unter  der  Führung  von  Jo-

sef  Patscheider  ein.  Das  Vergraben  von  Personen

wurde  des öfteren  wiederho]t,  dan'iiljcdei'  dcr  sie

ben  Lawinenhunde  das Erfolgserlebnis  durch

Aufspüren  einer  Person  hatte.

Nachher  fand  die  Ubungsbesprechung  in der

neu  errichteten  Masner  Schihülle  statt.

Nach  einigen  Worten  von Gruppeninspektoi

Gamper  und  Bezirksleiter  des ÖBRD  Joser Hutei

wurde  von  Dr.  Josef  Sclialber  in kurzer  und  ver

ständlicher  Art  über  Erste  Hilfe  beim  Lawinen

einsatz  referiert.

Beim  gemütlichen  Beisammensein  dankte  de'

Ortsstellenleiter  Max  Tschuggmall  allen  für  dii

gute  und  disziplinierte  Mitarbeit.

ÖVP-Spiec}itag  mit
BR  Kurt  Leitl

Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Bundesrat  Kurt  Lei1

findet  am  Montag,  12. Jänner  1981,  von  9-12  Uhi

im ÖVP-Bezirkssekretariat,  Malserstraße  44, I'

Stock,  statt.

,,lch  habe em ausgezeichnetes  Gedachtrusl

Nur  drei  Sachen  kann  ich nichi  behal+en.

Erstens  Personennamen,  zweitens  habe ich

kein  Gedachtnis  fur Gesichier  und  dmtens

-  la, das drii+e  habe ich vergessen.=
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2 4- AlOl'S Sln[lOn  Maa[i  -  der  alte  Fheß'erPfarrer  ,HerrnPfarrer,daßIhrschnellweiterkommt;die-
ZusammengestelJt von Gust4v  Blaschegg nach dem gleichnamigen  Buch  - -- se Ka-p' el'e ha' noch der Ma' ge"auT!" D" War

von P. Meinrad Bader S.O.Cist  Schlu[l  - freilich ein kalter '#asserstrahl in den Feuereit'er/ des junjen  Herrn,  der denn  auch,seine  Zusage
Es würde  zu weitföhren  all  die  vielen  Beispiele  habens  überföug erseinem  aama]igen Koopera-  dem  Herrn  Pfarrer.gegenüber  sofort  wieder  2u- -

über  den Seherblick  des seligen  Pfarrers  Alois  tor  Georg  Lechner,  der  sich  mit  einem  gewissen  rü6knahm.
Maaß  'und sein Vorhersagen  zu berichten.  Wir  Sto]zeandieArbeitmachteaundzunächstaufden
erÄaubeff uüs, auf'das  Buch'von  P-. Meinrad  Bader  schwiörigsten  Teil  derse15en,  die Beischaffung  Zum  Schlusse  sei nochmals  eryähnt,  da.ß in
s.o. Cist.  hinzuweifön.   der  6e1dmittö1,  bedacht  mar. Da trafes  sich,  daß  denJahren1901und  1902dieaIteF1ießerPfarrkir-  '
Möge es den I-terausgelieni des Buches  als füe er einen '7ersehgang rnachen mußte. Der schwer- che restauriert  wurd:=. Hiebei  öffnete  man  auch
NaehfOlgef  des Dr. P. Konrad Linder sio. Chisl  krank;, alte Junggeselle, dem sein .Besuch galt, das Grffib deS.im  Rufe der Heiligkei3verstorbenen
Prior  des Stiftes  Stams,  bald gelingen,  d'ie Ge-  besaßeinziemiichesVerrpögen.Hierdachtenun-  DienersGo(tes.DienochvorgefundenenUberre-
schichte  eines der  bedeutendsten  Priestergestalten  der  perr  KooperatÖr,  a'n den rechten  Mann  ge)  -stt'  wurden  in einen  anderen  Sarg jelegt  und
unseter  Tiroler  Heimat  und  der,ganzen  Christen-  kommfö  zu sein,  und  legte  ihm  begeistert  den  erneut  beigesetzt.  Zeugen  dieser  heiligen  Hand=  '

heitwiederauf  den Bücherm:irktzu-bringen.  MÖje Plan  auseinander.  Doch  plötzlich  unferbrach  ihn  lung  waren  nicht  viele.  Drei  von  ihnen  bekräfti§-
die Verehrung  füeses groflen  Mannes  und  Dienet  der- alte Kranke  mit  den entrüsteten  Worten:  ten  hernach  durch  ihre  Unterschrift  einen-kurzen
Gottes dazu beitragen, ihn  recht bald in @en Reihen ,,Schaut's lieber gleich beide, Sie mitsamt dem Bericht dieses Vorganges.
der Seäigen  des Himmels  zu wissen,  zum  Wohle  der

geenpglearge'nenneMimeant.schhe'!'de'-KSrcheun""'serer VoSaumpfadzurTirolerAutobahn-
' Gustav  Blaschegg

,,Vom  Saumpfad  zur  Tiroler  Autobahn"  ist  der  schen  den beiden  aWeltkriegen die ' lOOO-Mark-
Großes  Aufsehen  erregten  zwei  -Fälle  von  Ge-  Titel  eines  vom,Amt.  der  Tiroler  Landesregierung  Sperre'  gegeben  Hat, wodurch  der Fremdenver-

betserhörungen,  über  deren  ersteren  wir  keinen  herausgegebenen.Buches,  als dessen  Verfasser  kehr  schwerst  getroffen  worden  ist, oder  daß zu
- ,hinreicherfd  genauen  Aufschluß  erlangen  konn-  der  ehemalige  Tiroler  Straßenbaudirektor  Hofrat  dieser  Zeit  infölge  der großen  Arbeitslosigkeit

'ten. Er wird  eiüstimmig  SG erzählt.  Eine  Mutter  rlipl.  Ing..Leo  Feist  für  den Inhalt  v'erantwortlich  (IO o/o der  Bevölkerung)  keine  Baumaschinen  bei
hatteeinkleinesKind,dasargkränke]te:;nachei-  ZeiChnet.  DaS umfangreicfü  BuCh umfaßt  850  eifümstraßenbau.eingesetztwerdendurftenund
nigen  war  es krüppelhaft.  Sie trug  es auf  des Pfar-  Sejten  mit,  268 Schwarz-Weiß  Fotos,  74 Farb-  sogar  in  einzelnen  Fällen  Mehl  anstelle  von  Ge1'd
rers Grab'  und  betete  inbrünstig  um  Genesung.  fo'tos,  1ll  Zeichnungen,  37 Karten  und  18 Repro-  an die Bauarbeiter  als Lohn  ausgegeben  wurde;
DaerschienderseligePfarrerdemKindeimTalar  duktionen  von  Zeitungsausschnitten,  Urkunden  im Volksmund  wurden  so]che  !€träßen  auch  als
und  Chorrock,  1ieß 'sich zu ihm  herab,  sagte  ihm,  und alten  Dekreten.  Das Buch  vermittelt  nicht  Meh]straßffin bezeichnet.  Für  gegenwärtige-Dis-
daßeresgesundmacheundessolleihmdafürdie  nur  eine  zusammenfassend'e  Darstel1ung  der  kussionen  ist vielleicht  die Feststellung  nicht
Hand  küssen.  Das Kind.  streckte  sich empor,  so 5000 - jährigen  Verkehrsgeschichte  im Tiroler  tföinteressam,  daß -jeder.  fiir  einen  bestimmtön
viel  es konnte  daß es der  Mutter,  die  nichts  von  Alpenraum,  sondern  nimmt  auch  zu noch  unge-  Ort  erwünschte  Zielverkehr  für  die im Straßen-
der Erscheinung  sah und  hörte,  auffie]  und  sie lösten  Verkehrsproblemen  der  Gegenwart  in  zug.vorangelegenen  Orte  aber  e:inen  uner-
fragte:,,Was  ist dennjetzt?"'Das  Kind  erwiderte:  sach- und  fachlicher  Weise  Stellung,  ohne  eine  wünschten  Durchzugsverkehr'darstellt.  Auf-

,,,Der  Pfaner  ist  da gewesen,  und  jetzt  bin  ich  ge-  diesbez-ügliphe  verkehrspolit-ische  Entscheidung'  ächlußreich 5ind'auch  die Er4ebnisse einer  Ver-
sun-d."  Üo war  es auch'.  beeinflußen'  zu, wollen.  Wie  Landeshauptmann  suchsreihe  der Steyrwerke,  aus denen  zum  Bei-

Ohne  Zweifel  kam  es im Laufe  der Jahrzehnte  Wal]nöfer.  in seinem  Geleitwort  hervorhebt,  ist  spiel hervorgpht. daß der Treibstoffverbr'äuc.h ei-
noch  öfteFs  zu wunderbaren  E;hörungen;  es wur-  die  gegenwärtige  Verkehrsproblematik  . sehr  nes 19 Tohnen Lastkraftwagens bei einer Uber-
den jedoch  keine  Aufzeichnungen  darüber  ge,  schwierig:müssendochbeiderenLösungForde-  windungeiner6o/oigenBergstreckemiteinerLän-
macht.  Nur  eine  plötzliche  Heilung  sei hier  noch  tungen  nach  einer  besseren  Verkehrs-  ge yon 10 km ebenso groß ist, wie jener bei einer
kurz  erwähnt,  die sich bald na'ch dem großen  grsch)ießung, berechtigte Wünsche  des Ur;welt-  58 km langen Fahrt aufeiner  horizontalen  Straße.
Weltkriege  ereignete.  Ein  Schweizer  Priester  war  schutzes  und  der Verkehrsplanung  hinsichtlich  Hieraus folgt, daß Straßen mit viel Steigungen
in eine Stadt  als Festprediger  berufep  worden.  der  Verkehrssicherheit  erfüllt  werden.  nicht für Lastkraftwagenrouten  geeigpet sind.
Am  Vorabende  des Festes  erkältete  ersich  jedoch  Nach  einer  kurzen  EinfiihruÖg,  die  als eine  Art  Dr- He!nZ  Wieser

'sehr.  Da er nun  am darauffolgenden  Morgen  in  Vorschau  aufzufassen  ist,  werden  die.auf  das Ver-
dieKirchegehenwollte,fiihlteersichrechtelend  kehrsgescheheneinflußhabendenNaturfaktoren  a
und  warffio  heiser,  daß er kaum  ein  vernehmbares  der  Alpen  -  Reliefgestaltung,  geologische  Gege-  '
Wort  sprechep  konnte.  Seine  Verlegenheit  war  benheiten  und  Naturkatastrophen  -  und  die zeit-
groß.  In  dieser  Not übergab ihm ein geistlicher  lich verändeiliöhen  Entwicklungsfaktorena-  Ver-  -rl
Freund  eine  Reliqui.e  des seligen  Maaß  mit  der  kehr, Wirtschaft,  Technik,  Finanzierung  und  a "  '
Mahnungen,imVertrauenaufdenDienerGottes  Umweltschutz-eingehendbehandelt,wobeider
ruhig  die Predigt  zu versuchen.  So pmpfahl  sich  Entwick)ung  der  Technik  breitester  Raum  gewid-
der Kranke  dem  Beistande  des Seligen  und  be-  metist.EsfolgtdanndaseigentlicheKapitelüber
stieg  vertrauensvoll  die Kanzel.  Oben  angelangt  die ei'nzelnen  Epochen  der Tiroler  Verkehrsge-
ffihlte  er  sich  plöizlich  wie  umgewandelt.  schichtebiszurjüngstenGegenfüa.rt.
Unwohlsein  und'Heiserkeit  waren  spurios  ver-  Neben  einze]nen  Passagen  im Buch,  aie ein
schwunden!  Vo1l heiliger  Begeisterung  hie]t  er  leichtes  Schmunzeln  beim  Leser  auslösen  wer-  a - . '
denn  aucH.die  Festpredigt  und  ist seitdem  einer  den,  wie  zum  Beispiel  die  Straßenpo1i.ieio;dnung
der darikbarsten  Verehrerdesdemütigen,  großen  aus dem Jahre  1905,in  welcher  vorgeschrieben  ,
Pfarrersazu  Fließ.  wird,  daß der Lenker  pines  Automobiles  beim

W'iesehrdasAndenkendesseligenMaaßdurch  Herannahen  von  Pferdefuhrwerken  den Motor
Jahrzeht'tteain  Ehren  gehalten  wurde,  beweist  nötigenfalls  abzustellen  hat-, oder  daß aufgrund  Ihr  '
auch noch  foljender  Vorfall.  Maaß hatte  im  eines pofdekretes aus dem Jahre 1804 verrügt :- -- -  qe"a"eS
Friedhofe  die Totenkapelle  neu  bauen  lassen.  Sie  wurde,  daß ältere  und kränkliche  Baubeamte,  a'S "  "  a"r
entsprach  aber  nicht, und Pfarrer  Schuchter  trug  auch höheren  Ranges,  d,er Begünstigung  zutei)  a' <- 4öFz: o"':a'9a"" " - -
sich  mit  dem  Plane,  dieselbe  umbauen  uÜd zu ei-  werden  sollten,  als Mautner  dann  ei6gesetzt zu "  "  ' "'  ""'
ner gemeinschaftlichen,Grabstätte  tür Priester werden, gibt.es aber auch-Passagen im Buch, die I,,,,  und wieviel  Kilü  darf ich gna'
herrichten  zu lassen.  Die  Ausffihrung  dieses  Vor-  uns  in Erinnerung  bringen,  daß esin  der  Zeit  zyi-  F;au geben - - -? "
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spielen  will,  ist zu acliten,  daß in den  oben  ge-

nannten  Bereichen  von  vornherefö  jtJer  Fehler

vermieden  werden  muß,  um  dem  Schüler  in sei-

nen  Möglichkeiten  der technischen  Er)ernung

keine  Schranken  zu setzen.  Um  dem  vorzubeu-

gen,  dürfen  natürlich  die  InstruktorÖn  selber  kei-

ne Schwierigkeiten  haben.  Prof.  Kefer,,testete"

jeden,  und  mit  erstaunlicher  Leichtigkeit  und  in

zeitlicher  Kürze  wurden  einzelne  Fehler  beho-

ben.

Es war  strahlend  schönes  Wetter  draußen.  Wir

saßen  den  ganzen  Tag  in einem  Probelokal  und

ließen  uns,  obwohl  sich die Oberfönder  lieber

,,salt  regiera"  (Lanser),  belehren.  Wir  waren  miC

Feuereit'er  dabei.  Um  die  pädagosische  Fachspra-

che  zu verwenden:  Lehr-  und  Lernziel  erreicht!

Herzlichen  Dank  Prof.  Kefer  und  dem  Bezirks-

verband  fiir  das Zustandekommen  dieser  Veran-

staltung!  HubertMarth

BTVnimmt  erstes Weri1i:'i1iit,ilcnuinal  Westösterreichs
in  Betrieb

Als  erstes  Geldinstitut  in den  westlichen  Bun-

desländern  hat  die  Bank  für  Tirol  und  Vorarlberg

für  ihre  Kunden  ein  Reuter-Wertpapier-Terminal

in Betrieb  genommen.

Das  Bildschirmgerät  ermöglicht  den Zrigang

zp Binem  umfassenden  Informationsdienst,  der

besonders  auf  die  Erfordernisse  des Wertpapier-

handels  zugeschnitten  ist.

In  Sekundenschnelle  ist  es nun  möglich,  die  je-

weils  neuesten  Notierungen  an den  Börsen  und

Optionsmärkten  der  Welt  zur  Verfügung  zu ha-

5en,  Der  Reuter-Wertpapiernachrichtendienst

versorgt  die  Bank  mit  den allerneuesten  Nach-

richten,  die  Einfluß  auf  die  Entwicklung  an den

Wertpapiermärkten  nehmen  können.  Darüber

§iBHp5  können  aber  auch  Informationen  über

Unternehmen  und  Ankündigungen  und  Infor-

mationen  zu den  Kursbewegungen  von  Wertpa-

pieren  abgerufen  werden.  Alle  diese  Daten  kön-

nen  ausgedruckt  werden,  besonders  wichtige

wird  die Bank  zur  allgemeinen  Information  in

ihren  Schaufenstern  aushängen.

Ein  weiterer  Service,  den  BTV-Kunden  in

Anspruch  nehmen  können,  ist  der  Geld-  und  De-

visen-Informationsdienst,  der  die Gewähr  gibt,

daß  sie in schneller  und  zuverlässiger  Weise  über

die  jeweils  neuesten  Tendenzen  der  Devisenkur-

se und  Geldmarktsätze  der rührenden  Banken

und  Markttei)nehmer  informiert  sind.

1gi(;VorstandsdirektorDr.  Otto  Kasparerkärte,

ist diese  neue  Einrichtung  in der  stark  wettbe-

werbsorientierten  Welt  des Wertpapier-  und  De-

visenhandels  von  entscheidender  Bede*it.ing.

üit ;hm können lukrative Anlagemöglichkeiten r  I fb  '
oder  mögliche  Kristensituationen  schnel1  ' "

erkanntundentsprechenddaraufreagaiertwer- ,,DernarmenTheoistetwasEntsetzli-
den'  ches passiert."-,,Wieso?  "-,,Er  ist

mit  meiner  Frau  durchgebrannt!"

Diens6ubi1äen  und Verab-
schiedung  von  Dienst-

nehmern  der TAG
Arn  12.12.1980  fand  im Hotel  ,,Tramserhor:

Landeck,  um  17.00  Uhr  eine  Jubilare)irung  und

die  Verabschiedung  der  im  heurigen  Jahr  aus  der

TAG  ausgeschiedenen  Dienstnehmer  statt.

Das  25-j!ihrige  Diens(jubiläum  feierten:

Herr  Ascher  Josef,  Herr  Schranz  Heinrich,  Frau

Rangger  Elisabeth.

Fo)gende  Dienstnehmer  sehieden  im heurigen

Jahraus  der  TAG  nach  bis  zu über30  Jahren  langer

Dienstzeit  aus:  -

Frau  Silly  Margarethe,  Frau  Reden  Maria,  Frau

Alois  Thekla,  Herr  Ferrari  Johann,  Herr  Mt'ssmer

Franz.  -

Zu  der  Mitarbeiterehrung  waren  für  die  Tiroler

Handelskammer  und  namens  der  Vereinigung

Österreichischer  Industrieller  Herr  Dr. Gohm,

für  den ÖGB Herr  KR Linzmaier  und  für  die

Arbeiterkammer  Frau  KR  Brunner  erschienen,

welche  Gaben  und  Diplome  an die Jubilare

namens  ihrerInstitution  überreichten.

Herr  Dir.  Ing.  Walter  SchäI'er  von  der TAG-

Textilgesellschaft  m.b.H.,  Landeck  begrüßte  die

geladenen  Gäste  und  übergab  Präsente  an die  Ju-

,,Zum  Schluß  memes  Vortrages  noch

einmal  die dringende  Mahnung,-lieber
Hörer:  Jedes Ubergewicht  verringert  im

ihre Lebenserwartung."
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ÖGB-Schimeister-

schaften  1981
1981 werden  wiederum  die ÖGB-Schimeister-

s6haften  ausgetragen.  DieVorentscheidungen  ffir
die Mitte  März  geplante  Landesschimeisterschaft
werden  in den Bezirken  durch  eigene  Schimei-
sterschaften  getroffen.  So findet  am 31. Jänner
1981 in Lienz  amaZettersfeld  die  Meisterschaft  rür
den  Bezirk  Osttirol  statt  (Anmeldeschluß:
22.1.81).  Für  die Bezirke  Kufstein,  Kitzbühel  und
Schwaz  findet  am 7. Fe'bruar  die  Meisterschaft  am
Sonnwendjoch  in  Kramsach  statt (Anmelde-
schluß:  29.1.1981).  Der  Hahnenkamm  in  Reutte  -
Wängle  - ist der  Austragungsort  der Schimeister-
schaften  für  die BezirkeImst,  Landeck  und  Reut-
te (Anmeldesct'i)uß:  5.2.1981).  Für  die Bezirke
Innsbruck-Stadt  und  -Land  wird  die Meister-

'schaft  am 21. Februar  1981 am Ranggerköpfel
durchgeführt  (Anmeldeschluß:  12.1.1981).

Die  Teilnehmer  müssen  Gewerkschaftsmit-
glieder  sein.  Die  Klasseneinteilung  ist Allg.  Her-
renklasse:195l-l960;  AKI1941-1950;  AKII  1931
- 1940;  AK  III  1930 und früher;  Damenklasse:
]960  und  früher.

Auskünfte  erteilt  das Bildungsreferat  des ÖGB,
Südtirolerplatz  14-16,  Innsbruck,  Tel.
05222/2277]  KI. 62 oder67,  und  dasjewei!ige  Be-
izirkssekretariat  bzw.  jeweilige  AK-Arntsstelle.

Der  Anmeldeschluß  ist jeweils  der  oben  ange-
f'ührte  Termin  bis 12.00  Uhr  mittag.  Als  angemel-
det gilt  nur  jener  Teilnehmer,  der  auch  das Start-
geld  bis zum  Anmeldetermin  einbezahlt  hat.

Sonnenjahr
Mi!ten  aus dem  Dunkel
komms(  du

forders+  Namen  und  Zahl.
Rechtens  kamen  dir
diese  beim  sprie(3enden

Grase  erst  zu

Wohlfeil  sind  Handedruck

und  freundliche  Mienen.

Ob guten  Wünschen

Krafl  innewohnt

wrssen  wrr

wenn  das Schicksal

seine  Hand  offnet.

von  Anna  S[al
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Pircher;

Mittwoch  14.1. - 19.30  Uhr  Frauenmesse  rür  Ru-
dolf  Kraxner;  anschließend  Bibelrunde;
Donnerstag  15.1. - 16.30  Uhr  Kindermesse  für  Jo-
sd  Scherl;

Freitag  16.1.  - 7. 15 Uhr  Hl.  Messe  rür  Franz  Hö-
henwarter;  .
Samstag  17.1. - HI. Antonius,  Einsiedler  - 7.15
Uhr  HI. Messe  für Josef  K]einheinz-  16.30  Uhr

Gottesdienstordnung  Landeck
Sonntag  ll.  l. - Fest  der  Taufe  des Herrn  -6.30  Uhr
Frühmesse  rür  die Stifter  der  Kirche;  9 Uhr  Hl.
Amtfiir  Willi  Thannheimer;  1l  Uhr!Gndermesse
für  Franz  Brock  u. Angeh.;  19.30  Uhr  Abendmes-
se für  Christine  Algran;

Montag  12. l. - in der  l. Woche  im Jahreskreis  - 7n lu"  um "'ju  Unr'n  Kinderrosenkranz  an der  Krippe  (Beichtgelegen-arrkirche Zams. Uhr Hl. Messe für die Stifter der Kirche; heit);  1930  Uhr  R0senkran7  und  Bet'chtgelegen-'robe zur  Gestaltung  am  Dienstag 13.1. - Gedächtnis des H1. Hilarius, Bi- .hett;um 17.00  Uhr  im  Pfarrsaal  schof von Poitiers + 4. Jht. - 7 Uhr Hl. Messe für
Perjen.  FranzThurner: (,Oiipsfüpnsitnfilnnng7ams

Mittwoch  14.1.  - in derl.  Woche  im Jahreskreis  -
19.30  Uhr  Abendmesse  tür  Johann  Zangerl;  Sonntagll.l. - Fes' der Taufe Jesu - 8'3o Uhr Jah-
Donnerstagl5.l.-GedächtnisdesH!.Romedius  resamtfürMariaProsegger;l0.30UhrJahrcsamt
von  Thaur  + 5. Jhr. - 7 Uhr  Schülermesse  für  'Ür "ber' Frank;
Adolf  Gaudenzi;  Montag 12.1. - der 1. Woche im Jahreskreis - 7. 15
Freitag  16.1. - in der 1. Woche  im Jahreskreis  - Uhr Hi Messe 'Ür Olga Walch;
19.30  Uhr  1. Jahrtagsgottesdienst  für  Otto  Fuchs-  D'ensIag l'1' - H" Hilarius - 19'3o Uhr Ja"res-
berger;  meSSe für Andreas und Theresia Gstir;
Samstag  17.1.  - Gedächtnis  des Hl.  Antonius  von  M"fwoch ]'1' - der i Woche im Jahreskreis -
§ypten+4Jht.-17UhrRosenkranz  u.Beichte',  115 Um Schu1eresseffi'rJosefFre'aberger;
18.30UhrVorabendmessefürRoman,Johannau.  DonnersIag is.i. - H'a Romed'us Von Thaur -
JosefSpiss;  19.30 Uhr Stiftamt für Alois und Elisabeth Ru-
Sonntag  18. 1. - 2. Sonntag  im Jahreskreis  (Ge-  d'g;
betswochefürdieEinheit)-16.30tJbrFrühmesse  Freitagl6.1-derl.WocheimJahreskreis-7.15
ffirJakobu.MariaHuber;9UhrHI.AmtffirMa-  Uhr2.JahresamtfürHertaStrigl;
ria  u. Julius  Vorhofer;  ll  Uhr  Kindermesse  für  Samsfag 17' - H" 'Ion'u'  Mönchsva'er - '15Uhr  Jahresmesse  für Antonia  Gstir  und JosefAdelheid Schöpf; 19.30 Uhr Abendinesse für Zangerl;  1930  Uhr  Hi  Arnt  rür Lebe,lde  undAdolfHilkersberger; Verst.derFam.Hueber;

Bezirke

Meister-

;erköpfel

l).

haftsmit-

ulg.  Her-

KII  1931

:nklasse:

les ÖGB,

., Tel.

:i!ige  Be-

istelle.

ien ange-

angemel-

jas Start-

t hat.

linger

Gottesdienstordnung  Perjen
Sonntag  11. l. - Feät  der Taufe  des Herrn  - 8.30
Uhr  Hl.  Measse ffir  Romed  und  Engelbert  Alberti-
ni; 10.OO Uhr  HI. Messe  für  Maria  und  Fr. Josef
Seeberger  - Gedenken  für  Bernh.  Karlinger,  Jhtg.  ;
19.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Fridolina  Sprenger.
Montag  12. 1. - vom  Tag - 7. 15 Uhr  HT. Messe  für
Fam.  Tiefenbrunn  und  Senn;  8.00 Uhr  Hl.  Messe
für  Hubert  Thurnes.

Dienstag  13. l. - H1. Hilarius  - Bischof  v. Poitiers  -
7.15 Uhr  Hl.  Messe  für  Karl  und  Maria  Wegleiter;
8.00 Uhr  Hl.  Messe  t'ür Edmund  und  Johanna
Peer.

Mittwoch  14. 1. - vom  Tag - 7. 15 Uhr  Hl.  Messe  fiir
Wi]helm  Pedrazzolli;  8.00 Uhr  HI. Messe  für
Wendelina  Landerer  und  Albert  Röck;  19.00  Uhr
Hl.  Messe  für  Magdalena  Heiß.
Donnerstag  15. l. - HI. Romedius  v. Thaur  - 7. 15
Uhr  H1. Messe  für  Leb.  und  Verst.  der  Fam.  Juen  -
Tamerl;  8.00 Uhr  H1. Messe  für  Heinrich  Guem.
Freitag  16. l. - vom  Tag - 7. 15 Uhr  Hl.  Messe  rür
Johann  Pangratz;  8.00 Uhr  HI. Messe  für  Hans
und  Martha  Henzinger.

Samstag  17. 1. - H1. Antonius,  Mönchsvater  in
Ägypten  - 7.15 Uhr  Hl. Messe  rür Gabriel  und
,Noisia  Orgler;  8.00 Uhr  Hl. Messe für Rosa
Unterrainer  und  Franz  Hofer;  19.00  Uhr  HI.  Mes-
se für  Sabine  Folie  zum  Geburtstag.

Gottesdienstordnung  Bnuggen
Sonntag  1l.  l. - Fest  der Taufe Christi - 9 Uhr Hl.
Arnt  f'ür die Pfarrgemeinde;  10.30 Uhr Hl. Messe
für  Reinhilde  Sieß;  19.30 Uhr Hl. Messe f'ür Josef
und  Elsa  Stockhammer;

Montag12.  l. - 7. 15 Uhr Hl. Messe für Verstorbene
Mattle-Lechleitner;

Sonntag  18.1.  - 2. Sonntag  im Jahreskreis  - Beginn
der  Gebetswoche  um die Einheit  der Christen  -
8.30  UhrJahresmesse  für  Hermann  und  Elisabeth
Rossi;  10.30  Uhr  Hl.  Messe  tTir die Pf'afüami)ie;
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fög  -  Jährlicher  Bezugspreis  S lOO. -  (einschl.  8 '/ü Mwsl.)-  Ver-
schleißpreis  S 3. -  (incl.  8'Vü Mwst.)  - Verlagspostarnl  6500
Landeck,  Tir61  - Erscheinungsort  Landeck  - Dpick:  Tyrolia
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Landeck-Zams-Pians-Schiinwies-Fließ:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh
DDr.  Karl  Enser,  Landeck,  Te].  Whg.  2471
St. Anton-Pettneu:

Dr.  Otto  Murr,  St. Anton  65, Tel.  05446-2233
KappJ-See-Galtür-Ischgl:

Dr.  Walter  Thöni,  Galtür  65a, Tel.  05443 - 276
Pnitz-Ried:

Dr.  Alois  Köhle,  Ried  51, Tel.  05472-6276
Pfunds-Nauders:

Dr.  Alois  Penz,  Nauders  221, Tel.  05473 - 206
Serfaus-Fiss:

Dr.  Schalber,  Serfaus  20, Tel.  05476-544

Stadföpotheke  nur  in dringenden  F?illen
Stördienst  TJWAG

Te]efon  2210 oder  2424
15. Jänner  1981

Mutterberatung14-16  Uhr  mit  Kinderarzt
Dr.  Czerny

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst
(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9 - 1l  Uhr
Dent.  Alexander  Komlos,  Pfunds  37, Te1.05474-
244
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AK  veranstaltet  Tiroler  Bctricbsiucisterbcliaft

für  Eisschützen

Die  AK-Tirol  veranstaltet  auch  heuerwieder  ei-

ne Tiroler  Betriebsmeisterschaft  für  Eisschützen.

Dieser  sportliche  Wettbewerb  wird  in Zusam-

föenarbeit  mit  dem OGB  und  dem Landesver-

band  der  Eisschützen  zwischen  Jänner  und  März

durchgeführt  und  steht  unter  dem  Ehrenschutz

von  AK-Präsident  Karl  Gniber.

Jeder  Tiroler  Betrieb  kann  mit  maximal  2

Mannschaften  (Moarschaften)  teilnehmen,  wo-

bei die Tei)nehmer  zum  Zeitpunkt  der Meister-

scl'iaft  im  jeweiligen  Betrieb  beschäftigt  sein  müs-

sen.

Die  erste Runde  der  Meisterschaft  wird  zwi-'

schen  15. Jänner  und  21. Fcber  auf  Bczirksebenc

Vereinsrodelrennen  in

Pfütz  am  l1.  Jänner  1980
Strecke:'Astergasse,  gleichc  Strecke  wie Be-

zirksmeisterschaft;  Klasseneinteilung:

Herren:  Bockk)asse  allgemein,  Sportrodel,  Volks-

rodel,  Altersklasse  1 und  2 und  allgemeine  Klasse;

Sportrodel  Doppel;  Damen:  Volksrodel;  (föste:

Sportrodel  Herren,  Volksrodel  Damen,  Volks-

rodel  Herren.

Start:  12.30  Uhr;

Nennungen:  'Sparkasse  Prutz,  Telet-on

05472/6665,  RAIKA  Prutz,  Telefon  0572/6376;

Nennungäschluß:  Samstag,  10.1.1981  - 1l  Uhr;

Veranstalier  Sportverein  Prutz;  Nerrngeld:  Kin-

der  S 35. -.  Erwachsene  S 60. -,  Doppe1sitzer  S

lfie-ziiksioaclnicisteiscliafL
in  Pnutz  am  25.1.1981

Strecke:  Astergasse';  Klasseneinteilung:  gemäß

des Tiroler  Rodelverbandes;  Sta?(:  Il  Uhr,  Veran-

durchgeßhrt.  Die fünf  bestplacierten  B-ezirks-

mannschaften  nehmen  an der Landesmeister-

schaft  teil.  Gbschossen  wird  nach  den int.  Wett-

kampfbestimmungen.  Für Stöcke  und  -Platteii-

(nach  den int.  Bestimmungen)  hat  jede  Mann-

schaft  selbst  zu sorgen.'

Jede  teilnehmende  Mannschaft  hat  vor  Beginn

der  Meisterschaften  ein  Nenngeld  von  S 200. =  zu

entrichten.  Alle  weiieren  Kosten  wie  Eisbahnen,

Kampfribhter,  Organisation  usw. tfögt  die AK-

Tirol.  Die  bestplacierten  Mannschaften  erhaltein

Pokale,  der Landesmeister  einen  Wanderpokal',

der nacH dreimali@em  Gewinn  durch  eine  Mann-

schaft  an diese  übergeht.

stalter:  Sportverein  Prütz;  Nennungen:  Sparkas-

se Prutz,  Telefon  05472/6665,  RAIKAPrurz,  Tele-

fon  05472/6376;  Nennungsschluß:  Samstag,

24.1.1981-11  Uhr;Training:  Sainstag,24.1.81von

12-15  Uhr;  Nenngeld:  Kinder  S 40. -,  Erwachse-

ne S 60. -,  Doppelsitzer  S 120.-.

Box-Clüb  St  Anton
Vergeblich'waren  die  beiden  fixierten  Sf. Anto-

ner  Boxer  Gürsel  Özbek  und  Peter  Zamernik  für

den 20. Dezember  in Hochform  für  die Berufung

in die Tiroler  Landesauswahi Be(4en Salzburgs
Auswahlstaffel,  weil  der'  BundeSländerkampf  -

diesmal  nicht  stattfinden.  konnte,  da der  Tiroler

Verband  auf  Grund  der bevorstehenden  Weih,-

nachtsfeiertage  einfach  keine  komplffitte und

kampfstarke  Auswahlstaffel  zusammenbrachte

und  so die letzte  BundesIändercup-Begegnung

qbsagen  mußte,  was dem Tiroler  Verband  eine

Konvent-ionalstrafe  von  S 5.000.  -  öinbrachte.  Da

die  gleichen  Probleme  bereits  seit  längerer  Zeit  in

allen  Bundesländein  Österreichs  zu Tage  treten,

' hat der Osterreichische  Amateurbo*verband  in

seiner  ]etzten  Sitzung  beschlossen,  die Bundes-

Lohnsteuer  - Abschwih-

möglie,hkeit
Um  eine  persönliche  Beratung  beim  Ausfüllen

der Anträge  zu ernföglichen,  werden  die Sp,rech-

taBc im  Jänner  fortgesetzt.

OVP-Bezirkssekretariat,  Malserstraße;  Zeit:

8amstag, 10. Jänner 81, von  9.00 bis 12.00 Uhr

(STR  Alfred  Pöll)

Besuchin  Sie  unser  Küchenstudio  und  urteilen  Sie  -

selbst  über'unsere  Auswahl  und  Qualität.  Küchenstudio  a

Brenner,  imst,  Am Rofen  40;,' Telefon  05412-2462.

Verkaufe  sehr  günstig  Dynacord  ,,Eminönt  2" Ge-

sangsverstärker  und  ,,Echocord  Mini!'  föwie  kom-  '

plettes  Schlagzeug.
Adress_e  in der  Verwaltung  des  Blattes.

ANKAUF  von  bäuerlichem  Gerät,  Werkzeug,  Kleinyvare

und Bauernmöbel. ANTIQUITATEN Mad. G. Schwarz-

acher,  6580  St. Anton  a. A., Telefon  05446-2603.

Garconniere  zu vermieten

Anfragön  .Baumeister  Wilfried  Hutier,'  1nnstra13e  27,

Landeck,  Telefon  3024  privat,  2284  Büro.

q "
 i«ai»

.1 Danksagung

Für  alle  uns  entgegengebrachten  Beweise  der  Anteilnahme  am  Tode'meines  lieben  Gatten,  upseres  gu-

tenVaters,  Großyaters,  Schwiegervaters,  Bruders,  Onkels  und  Schwagers,  Herrn  

l.  -  .J  %.  :&-&-,

I
l

Ö

I

dU»el  rlÖlll1UlÖt

sagen  wir  alleii  Verwandtgn,  Freunden,  Bekannten  und  all jenen,  die  ihn  auf  seinem  letzten  Weg  begleitet

haben,  ein herzliches  Vergeltsgott.

Unser  besonderer  Dank  gilt  seinern  langjährigen  Hausarzt  Med.Rat  Dr. Hans  Codemo  und  dön  Ärzten  und  '

- Schwestern  des  Krankenhauses  Zams  für  die liebevolle  Betreuung.  Weiters  danken  wir  Herrn  Pfarrer  I
,Luggerfürdieiahlreichen-Krankenbes'ucheunddiötrostvolIenAbschiedsworte,sowiedenHausparteien"

für.die_Kranzspende  und ihr Mit@e;füh!.

Landeck,  im Jänner  1981  Anna Pfeifhofer  und Angehörige

fl
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TI?- MOBELMARKT
LEiSlFELD

Landeck,  Malserstr.  49/Autobahnhof

PREISSTURZ!  Küchenmöbel  - Bettbänke  -

Chouchgarnituren  - Eckbankgarnituren  -

Schuhschränke  - Küchenkredönz  nur

2990.-  S - Matratzen  - Betteinsätze  - Kin-

dermöbel.

FORD  TAUNUS  1600,  Bj. 75, 53.000  km,  Bestzustand,
zu verkaufen.  Adresse  in der  Verwaltung  des  Blattes

Büro-  oder  Einbettzimmer  in Landeck,  Flirstraße  12
zu vermieten.  Adresse  in dear Verwaltung  des  Blattes

Unsere  Befa  Paneele  Täfer  u'nd Kassetten  in allen
Holzarten zur Selbstverlegung  und Wärrneisolierung,
Fichtenschalungen,  Leisten,  Bastlerbedarf,  Vorhärige,
Teppiche,  Inneneinrichtungen,  alles  aus  einer  Hand  -
vom  Boden  bis  zur  Wand!  '
Holzstudio  BRENNER,  Imst,  Am Rofen  40,

Telefon  05412-2462

Arlberger  Bergbahnen  AG sucht  ab sofort

SCHLOSSER oder
ELEKTRIKER

Schriftliche  Anfragen  an Arlberger  Bergbahnen;
Herrn  Handler

Motorräder,  Kleinmotorräder,  Mopeds  und  Mofas
am b*sten  im Motorrad-Center  Wolf  in Imst.
Telefon  05412-2574.

Kostenlose  Gartenberatung  und  -planung  mit
/\nwuchsgarantie  bei  Gartencenter  Hauör,  Innsbru,ck,
Hall, Schwaz,  Kufstein,  Telfs,  Telefon  05222-22807
oder  21154.

hinfahraen-Gekl  sparen.
i @ -'@"  =  * I  S'  :,

[9 !J

ii % i lyll ai'#.i'-'i;'i:€ .. 'M+- . . . ', ,, ,C

5uuuuca  MOde  ädeal

im  neuen  Journal.  - '

ILANDECK
Sa.lO.1.  Der  Himmel  soll  warten  (Jugendfrei,  sehens-

wert)  Warren  Betty  und  Julie  Christie  in einer
zauberhaffen  Komödie.  -

So,l1.l.  Sprengkommando  Atlantik  (ab 14) Roger
Moore  und James  -Mason  in einem  atembe-
raubenden  Aktion-Thriller.  -

Mo.12.1.Ein  Mann  sieht  rot  (ab 17,  wertvoll)  Charles
Bronson  in seiner  besten  Rolle  als gnaden-
loser  Rächer.

Di.13.1.  Ein  ausgekochtes  Schlitzohr  (ab 10)  Burt
Reynolds.in  einer  turbulenten  actionsreichen
Komödie.

ßi,14.1.  Rollerball  (14.45,  17, 19, 21.15  Uhr, ab 17,
sehenswert)  James  Caan in einem  harten
Action  Film.

0o.15.1.  4 irre  Typen  (Jugendfr.,  wertvoll)  Diese  4 brin-
gen  alle  zur  Verzweiülung,  aber  sie selbst  bringt-
man  nicht  aus  der  Ruhe.  'Zum  Tränen  lachen.

Fr.16.1.  Buddy  haut  den  Lucas  (ab  10)  Sie  kamen  aus
bis  dem  Weltraum  und kannten  Bud Spencer
Mo.19.1.nicht.  Bald  sahen  sie nur  noct'i  Steröe.

Kommen  Sie,ein  3 ?AGEN
Geschöft  ist auch'  in Ihrer  Nähe.

Bud  Spencers  neuester  Filmerfolg!
Sie  tinden  unseis  Progiamme  t;iglifö-  in.der  Kino;
spalte  der  Tiroler  Tageszei+ung  und wöföenllifö  im
Gemeindeblal+  Lande&  sowie  im Blickpunkl  Landed«-
Imsl.

Handarbeitsideen7
Zu  3 Pagen  gehen.



VERKAUFERIN
A & O Markt  Landeck-Bruggen
Telefon  05442  - 2504

ab sofort  zu besten  Bedingungen  gesucht. Anmeldungen  bitte  bei Herrn  TSCHIDERER

PI
*

» nANKQAQllNn  --- «
 @ II  N %%ijffi'%  %ä  %#  N N  %lffi

Allen,  welche  meinen  lieben  Gatten,  unseren  besten  Vater,  Schwiegervater,  Opa,  Bruder,  Onkel,  Schwa-

ger und Paten,  Herrn

JOHANN  ZANGERL
Schuhmachermeister  i.R.

auf  seinem  letzten  Weg  begleitet  und  für  ihn gebetet  haben,  für  die  schönen  Kranz-  und  Blumenspenden

sowie  für  die Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  sei herzlich  gedankt.  Unser  besonderer  Dank  gilt Herrn

Pfarrer  Hermann  Lugger  für  die feierliche  Führung  des  Konduktes  sowie  der  Freiw.  Feuerwehr  und allen

seinen  Freunden  und Verwandten.

Landeck, im Janner 1981  Paula  Zangerly  Gattin

und  Kinder  mit  Familien

I

r
I

l

[»ANKSAGuNG

I

Tiefergriffen  von  den  vielen  aufrichtigen  Beweisen  und inniger  Anteilnahme  am Tode  unserer  lieben  Mut-

ter, Großmutter,  Schwiegermutter,  Tante,  Frau

Wtw.  MARIA  KöSSLER

I möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen,  die  für  sie gebetet  und  sie aufihrem  letzten  Weg  begleitet  haben,  ein

herzliches,,Vergelts  Gott"  sagen.

Ein besonderes,,VergeIts  Gott"  unserem  Hochw.  Herrn  PfarrerAndreas  Hoppichlerfür  seinejahrelangen

Hausbesuche  und geistlichen  Beistand,  für  die Einsegnung  und die  feierliche  Gestaltung  des  Sterbegot-

tesdienstes,  sowie  für  die trostreichen  Abschiedsworte,  ihrem  langjährigen  Hausarzt  MR. Dr. Walter

Frieden,  den Arzten  und Schwestern  des Krankenhauses  Zams  für  die aufopfernde  und liebevolle  Be-

treuung.
Dank  auch  der  Fa. Herbert  Streng,  ebenso  besonders  der  Fa. Seraphin  Pümpel  für  ihre  Anteilnahme  und

für  die jahrelange  Wertschätzung,  die unserer  lieben  Verstorbenen  entgegengebracht  wurde.  .

Stanz, im Dezember 1980  Die  TRAUERFAMILIEN

I

DANKSAGUNG

Getröstet  durch  die  vielen  Beweise  der  Anteilnahme  am Heimgang  meines  geliebten  Gatten,  unseres  Va-

ters,  Schwiegervaters,  Onkels  und Großvaters,  Herrn

ALFRED  WINKOWITSCH

möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  Verwandten  und Bekannten  herzlichst  danken.

Unser  [)ank  gilt im besonderen  Herrn  Pfarrer  Hermann  Lugger  für  die trostreichen  Abschiedsworte  und

die Gestaltung  des  Sterbegottesdienstes.  Für die ärztliche  Betreuung  danken  wir Herrn  Med.-Rat  Dr.  I

Hans Codemo, dem KH Zams sowie der Med. Abt. der Univ. Klinik Innsbruck. **

Ein herzliches Vergeltsgott dem Kirchenchor Landeck unter der Leitung von Bruno Ottl, dem Organisten I
Ha-ns Tschiderer  sowie  dem  Sängerbund  Landeck  unter  der  Leitung  von  Albert  Tschol  für  die musikali-

scheUmrahmungdesSterbegottesdienstes.
 i

Der Hausgemeinschaff  Fischerstraße  110-112  danken  wir  ganz  besonders  für  die Unterstützung  und

spontane  Hilfe  in unserer  schweren  Zeit.

Für die vielen MeB-, Kranz- und Blumenspenden sowie die Gebete für unseren Verstorbenen und die 8
Erweisung  der  letzten  Ehre  sei ebenfalls  herzlichst  gedankt.  i

Olga,  Annemarie,  Andrea,  Fredy  und  Regina  Winkowitsch  i

i Im Namen der Verwandten
a
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Nr.  2

2»a

%J,mr:Ibem@Wfö
Treuhand GesmbH

Landeck, MalserstraBe  52,  Tel.  3694
' Zu verkaufen:

Sehr  schöne  Baugründe  in Leutasch  - Weidach  und  St. Anton  a. A.
 Geschäftslokal  ca. 170  qm im oberen  Paznauntal,  zu vermieten

Älteres  Gasthaus  im vorderen  Ötztal
Gepflegtes  2-Fami1ienhaus  Nähe  Imst

i 4-Zimmer-Eigentumswohnung Nähe Imst. Eigentumswohnung  im oberen  Paznauntal
Einfamilienhaus  mit  großer  Ferienwohnung  am Arlberg

Rufen  Sie  uns: an - einer  unserer  Herren  wird  sie gerne  persönlich  be-
suchen Wir  sind  Mitglied  des  Tiroler  Immobllienmarktes!

Wir  danken  allen,  die uns  am Tode  meiner  lieben
Gattin,  unserer  Mutter,  Großmutter,  Schwieger-
mutter  und  Tante,  Frau

Maria  Krismer
ihre  Anteilnahme  gezeigt  haben.
Unser  besonderer  Dank  gilt  Hochw.  Herrn  Kaplan
von  Kronburg,  dem  langjährigen  Hausarzt
Dr. Mathis  sowie  den  Arzten  und  dem  Plegeperso-
nal vom  Krankenhaus  Zams.
Für die Kranz-  und Messespenden,  die Gebete
und  die  Teilnahme  an den  Rosenkränzen  und  an
der  Beerdigung  sagen  wir  ein herzliches  Vergelts-
gott. Trauerfarmlie  KRISMER

I
I

-rKos!enlose  O«rtbi'ilAuiluny  und  aaplanung  mlt
AnwuChsgaram!e  bLi  auilbnbbulbi  lluJ0r,  Innsbruck,
Hall, Schwaz,  Kufstein,  Telfs,  Telefon  05222-22807
Oder  21154.

PVC-Abdichtungen 'ajjjT4-!"1
für  TÜr- llrKl  rbii*Li  rulib> einfachi  sauber,  schnelli Neue Adre&le:

TII ,- Zum SElBERMACHEN  ,

Dr. MICHAEL  CZERNY
Facharzt  für  Kinderheilkunde

wir  sind  übersiedelt  'I
I

Telefon:  2626
Sprechstunde  wie  bisher  Mo-Di-Do-Fr.  9-12  Uhr

Mi nur  nachmittags  14-17  Uhr
ALLE  KASSEN

6500  Landeck,  Urichstr.  43
(über  Konsummarkt)

venetseilbahn

LANDECK-ZAMS  - TIROL

ll

7)mmamaysst';myaM
tn ?3«uu6!
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"'4«i '2jey fiD«LAnatA tsB«mtnnstA«Ln-,Attten 1980in  e;2ams
wurdennachstehende  Nummörn  gezogen:

KAUFHAUS  GRISSEMANN

1. Preis:  Gutschein  zu S 2000.  -  Los  Nr. 53111

Gutscheine  zu S 1.200.-  Los  Nr. 35275,  46511,

44540

Gutschein  zu S 700.  -  Los  Nr. 45472

Gutschein  zu S 500.  -  Los  Nr. 49894

Gutscheine  zu S 100.  -  Los  Nr.

36907,  29943,  ' 29625,  30814,  34160

42078,  41507;  37351-; 45554,  38291
46330,  48615,  -45335,  45174,  48749,

41383,  40200,  38935,  41857,  37042
57376,  54947,  52589,  39136,  58814

SCHUHHAUS  LADNER

Warengutschein  S 1.500.  -  Los  Nr. 4854

WarengutscheineS  1.OÖO. -  Los  Nr. ä521-, 2435,7754

Warengutschein  S 500.  -  Los Nr. 4537

Warengut,ichein  S - ,ipO. - Los Nr. 7615

Warengutscheine  S 100.  -  Los Nr. '

4791,  6512,  7751,  5369,  8663,  3516,  3023

2397,  2584,  2412,  5368,  , 2146,  367  4,  7996

8344,  3984,  5527,  8037,  5360,  8029,  6997

2823,  3308,  5297,  2427

Warengutscheine  S

8513,  9370,  8520,

6712,  8748

50.-
9372,  3883,  6465,-  6397

MODE  WINDISCH
Zwischenverlosung

1.,Preis:  Warengutschein  S 1000.  - Nr. 5 0556

WaiengutÖcheine  zu S 50. -  10451,  1029Q,  10061

10386,  ' 9734,  9700,  10383,  9526,  9514,

10895
2. Zwischenverlosung
1. Preis  Warengutschein  S 1 ÖO. - Nr. 9532

Warengutschein  S 50. - Nr. 11166,  11058,  10445,

10809,  9740,  fü22,  9530,  110-62, 11272,

3. Zwischenverlosung
1. Preis  Warengutschein  S 1000.  -  Nr.- 11038
Warengutscheine  S 50. - Nr. 11128,  51823,  - 9896

10479,  10273,  11565i  9576,  gegÖ, tot:zt
9547

Schlußverlosung  . 

1. Pre:is W,arengutschein  S 1500.  - Nr. 11346

2 , Preis  Warengutöchein  S 500. - Nr. 1202,0

3 . Preis  Ware'ngutschein  S 30Q, - Nr. t1 605

4 .-1'0. Preis  Warengutscheine  S 100.  -  Nr. 10201,

9662,  11671  10176,  12907,  13874,-  10513

11.-20.  Preis  Warengutscheine  S 50.-'  Nr.. 10704,
97.20,  10283,  964p,  12247,  9961,  11083,

13410,  11672,  . 11511   . Ohrie Gewähr!

.1 Aufschnittplätte  Los  Nr.

34842,-  37678,  30991,  30178,  33852

38074,  32816,  34340,  33466,  -31353

39861,  29752,.  29896,  30823-

43393,  39454,  43222,  . 32059,  38306  ,

42852,  40430,  45605,  37233,  41660

32003,  42012,  38272,  43475
44230,.  48176,  43652,-  47477,  46868.

48576,  45140,  44B7,.448.13,  46880
47822,  47745,  44150,  43879

- i /4 kg Boiinenkaffee  Los -mit der Endnummer-  176,

951,  835,  048,  975,-  614,  570   '

-, 6 Stück  o Limogläser  Lose-  mit der Endnummer  922,

095,  738,  422,  208,  360,  761,  252;  441,

521,  623  580,  116,  707

je 1 Kaffekanne  Lose  mit  der  EndÖummer  813

SPARM/(RKT  MUNGENAST
Bei den  Zwischenverlosungen  am 29.j1.,  6.12., 13.12.

wurden  folgende  Nummern  gezogen:

=1. Preis  Warengutschein  S 1,OOO. -  Nr. 20247,

23207,  21973

2.-6.  Preis  Warengutschein  S 100.'  -  Nr. 28226,   

28102,  24803,  2e761,  20271,  23034,  20462,

20555,  24513,  23:06,  23421,  23350,  23478,

21502,  20949

Bei der. Haüptverlosung  am 30. 12. 1980  wurden

folgende  Nummern  gezogen:

1. Preis  Wärengutschein  S 1.500.  -  Nr. 22708

2. Preis-Warengutschein  S 500.  -  Nr. 23275

3. - Preis  Warengütschein  S 3Ö0.z Nr. 231 1 j
4. -15.  Preis  Warengutscheine'S  100.  -  Nr. 28104,

21043,  25013,  27737,  234.87,  24383,  21947,

20318,  26378;  25275,  22652,  20316

1 6.-50.Preis  Warenpreise  mit den  Endnummern
2,1.1, 417,  973

DROGERIE  MüLLAUER
Warengütschein  ZLI  'S 1.500.'  Nr. 19157

Warengutsöheine  zu je S 1.OOO. -  Nr. 18730,  18192,

16185,  16066  .

Warengutschein  zu je S 500.  -  Nr. 17120

Warengutschein  zu je S 300.-  Nr. 18252,  1 71 30,

15369

o Warengutschein  zu je S 5 00.  -  Nr. 18683,  5 8819,  '

16197

Eduscho  Kaffee  1 /2 kg nach  Wahl  Nr. 19056,  15440,

8762,  8027,  18670,  19Q55,  18658,  1675,2,

8739,  6789

8234,  5318,  15321,  18190i  18227,  15326,

4-958,  8623,  15358,  15294,  18210,  18235,

8224,  4951,  14954,  18239,  18123,  18200,

5416,  . 60ä8

4685,  5753,  170'/'3,  '18535,  19143,  15319,

5754,  6196,  18249,  14961,  17549,  15734,

7907,  8445,  18446,  5'8447,  16206,  1ä792,

16282:  - 4576

Letzter
Einlösetermin
31. ,Jänner  1981

Wir  gratulieren  den qewinnern  und

danken  allen unsÖren  Kunden  für

ihren Einkauf!

b v,,i-taniirinii*iimt  64ön  T.qndeck  Tirol


